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muß, iſt für das Reichskabinett notwendig, weil nur
weilere Schritte des Reiches bilden kann.

In der national ſozialiſtiſchen Preſſe wird die
während der Zeit des Oſterburgfriedens an eſetzte
nationalſozialiſtiſche Jugendtagung als „geſchloſ
ſene Veranſtaltung“ bezeichnet. Es handele ſi h
um eine geſchloſſene Kundgebung der Hitler-Jugend,
die mit einer Fahnenweihe verbunden iſt, und bei der
auch Hitler ſelbſt ſprechen werde.

Jm Reichsinnenminiſterium iſt man der Anſicht,
daß dieſe Veranſtaltung nicht als geſchloſſen
bezeichnet werden könne, da, wie man hier argu
menkiert, jeder ſich die Eintrittskarten beſorgen

könne, ſo daß es praktiſch eine öffentliche
Verſammlung ſei.

Über den Begriff einer geſchloſſenen Verſamm
lung gibt es eine Reihe von Reichsgerichtsentſchei
Düngen, in denen feſtgeſtellt wird. daß als eine geſchietene Verſammlung nur gine ſolche Verſammlung

anzuſehen iſt, zu denen die einzelnen Mitglieder
individuell und perſönlich eingeladen ſind und in denen
ſich die einzelnen Mitglieder gegenſeitig durchweg
kennen. Der für die Abendkundgebung gemietete Saal
ſoll nach Meldungen der Preſſe aus Braunſchweig
6——8000 Perſonen faſſen. Für dieſe Kundgebung
werden in einer ganzen Reihe von Geſchäften und
nationalſozialiſtiſchen Organiſationsſtellen Karten ver
kauft. Aus alledem geht hervor, daß es ſich nicht um
eine geſchloſſene Verſammlung im Sinne der Verord-
nung und des Geſetzes handelt, ſondern daß tat
ſächlich die Abhaltung einer öffent-
lichen Kundgebung beabſichtigt iſt.
Es ſcheint, daß der Reichsinnenminiſter gewillt iſt,
mit allem Nachdruck der Autorität der Reichs
regierung Geltung zu verſchaffen. Dies iſt um ſo
angebrachter, als es ſich nicht nur um ein Reichs

sſetz, ſondern um eine Verordnung des Reichspräſiße ken handelt. Ein Verſtoß gegen den Oſterfrieden

wäre alſo nicht nur ein Schlag gegen die Auforikät
der Reichsregierung, ſondern auch gegen die Autorikät
des Reichspräſidenken.

Ka es fugt sich
Zu dem Schritt des Reichsinnenminiſters bei der

braunſchweigiſchen Regierung wegen der Oſtertagung
der Hitler-Jugend erklärt Jnnenminiſter Klagges,
zr habe daraufhin das Reichsminiſterium eine präziſe
Auslegung der Frage, was als geſchloſſene und was
als öffenkliche Verſammlung anzuſehen ſei, gebeten
Die Antwort des Reichsinnenminiſteriums ſei dahin
e daß eine präziſe Auslegung dieſer Frage bei
er Verſchiedenartigkeit der Verſammlungen nicht gut

möglich ſei. Das Reichsinnenminſſterium ſehe jedoch
die für Oſterſonntag vorgeſehene Verſammlung als
öffentlich an Wenn das Reichsinnenminiſterium an
dieſer Anſicht feſthalte ſo erklärte Klagges, ſo werde
er die Verſammlung nicht zulaſſen. Er ſelbſt
ſtehe aber auf dem Standpunkt daß die Verſammlung
nicht öffentlich ſei. Er könne jedoch praktiſch gegen die
Anſicht des Reichs nnenminiſteriums nichts tun Es
beſtehe noch die Möglichkeit, die Verſammlung in ab
geänderter und einſchränkender Form als geſchloſſene
Kundgebung zu veranſtalten.

Die Sicherung des Oſterfriedens
in Preußen.

Zu der Verordnung über den vom 20. März bis
J. April 1932 währenden öſterlichen Burgfrieden
macht der preußiſche Jnnenminiſter nähere Aus
führungen in einem Runderlaß. Danach ſind nicht
nur öffentliche politiſche Verſammlungen ſowie alle
politiſchen Verſammlungen und Umzüge unter freiem
Himmel verboten, ſondern auch jede Art der öffent
lichen Verbreitung von Plakaken, Flugblättern und
Flugſchriften politiſchen Inhalts, alſo auch die ſog.
Hauspropaganda. Sffentliche politiſche Verſamm
ungen ſowie politiſche Verſammlungen und Aufzüge
unter freiem Himmel, die nach Abſauf der Oſter
friedenszeit ſtattfinden ſollen, dürfen bereits vom

April 1932 ab öffentlich angekündigt werden.

Hitler darf nicht im Rundfunk ſprechen
Der Führer der NSDAP. Adolf Hitler, hatte vor

einiger Zeit den Antrag geſtellt, anläßlich des zweiten
Wahlganges zur Reichspräſidentenwahl den Rundfunk
zu einer Anſprache zur Verfügung geſtellt zu be
kommen. Der politiſche Uberwächungsausſchuß der
Funkſtunde hat dieſen Antrag abgelehnt und ſeine
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Groener verteſcigt
die Osferver ordnung

Candesregtferung gegen Reſchsautforität
Das Reichsinnenminiſterium hat durch die braunſchweigiſche Geſandtſchaft und auf direktem kelegraphi

ſchem Wege von dem braunſchweigiſchen Kabinett eine Erklärung darüber gefordert, ob krotz des Oſter
burgfriedens wirklich eine nakionalſozialiſtiſche Kundgebung am Oſterſonnabend und Oſterſonnkag in Braun
ſchweig zugelaſſen werden ſoll. Die offizielle Ankwort, die die braunſchweigiſche Regierung darauf erteilen

eine ſolche offizielle Erklärung die Rechkshandhabe für

Stellungnahme damit begründet, die Reichsregierung
ſtehe nach wie vor auf dem Standpunkt, daß „auch
im zweiten Wahlgang zur Reichspräſidentenwahl der
Rundfunk für parteipolitiſche Reden nicht zur Ver
fügung geſtellt werden“ dürfe.

Verbole nalionalſozialiſtiſcher Jeitungen.
Durch den Oberpräſidenten der Provinz Nieder

ſchleſien wurde am Mittwoch die nationalſozial ſtiſche
„Schleſiſche Tageszeitung“ nebſt ihren Kopfblättern auf
fünf Tage verboten. Anlaß dazu gab ein in Nr. 64
vom 19.20. März veröffentlichter Aufruf, der ſchwere

Beſchimpfungen der preußiſchen Polizei enthalte.
Gleichzeitig wurden wegen Beſchimpfung des preu
ßiſchen Jnnenminiſters und der preußiſchen Polizei die
nationalſozialiſtiſchen Wochenſchriften „Schleſiſcher Be
obachter“ und „Deutſche Oſtfront“ auf die Dauer von
14 Tagen verboten.

Der „Angriff“ verboken.

Der Berliner Polizeipräſident hat von Dienstag ab
den nationalſozialiſtiſchen „Angriff“ auf fünf Tage
verboten.

Auch die „Roke Fahne auf fünf Tage verboken.
Der Polizeipräſident von Berlin hat die kommu

niſtiſche „Rote Fahne“ auf die Dauer von fünf Tagen
verboten.

Der heue Reſehs-
heausheafts pfan
Berlin, 24. März. Der Reichshaushalteplan für

1932, deſſen Aufſtellung vor dem Abſchluß ſtebt, wird
in Einnahmen und Ausgaben mit etwa 8,5 Milliarden
Mark ausgeglichen ſein. Er wird alſo um etwa 800
Millionen Mark niedriger liegen, als der
Haushaltsplan für 1931.

Deutscher Protest In Kowno
Parſamentsneuwahnen am 4. M

Die Reichsregierung hat wegen der Auflöſung
des memelländiſchen Landkags bei der Regierung
in Kowno und bei den Regierungen der Signatar
müächte Vorſtellungen erhoben.

Die Signatarmächte werden von deutſcher Seite
an die große Verantwortung erinnert, die ſie gegen
über den Zuſtänden im Memellande tragen, nament
lich in der Richtung, daß die Neuwahlen zum memel
ländiſchen Landtag ordnungsgemäß und uünbeeinflußt
durchgeführt werden können Die deutſche Regierung
hat nun die Signatarmächte daran erinnert, das ſchon
die Einſetzung des neuen Direktoriums ungeſetzlich
war, weil ſie nicht im Einvernehmen mit den Mehr
heitsparteien des Landtages in Memel erfolgt iſt. Aus
dieſem Grunde wünſcht Deutſchland, daß der Fall
Böttcher vor den Haager Schiedsgerichtshof kommt.

Es iſt ferner darauf verwieſen worden, daß die
Signatarmächte vor kurzem ſelbſt in ihrer nach
Kowno gerichteten Note angekündigt haben, daß eine
etwaige Auflöſung des Landtages in Memel nach Er
teilung eines Mißtrauensvotums an das Direktorium
von ihnen als nicht vereinbar mit dem Memelſtatut
angeſehen würde. Sie haben in Ausſicht geſtellt daß
auch über dieſe Frage der Haager Gerichtshof zu ent
ſcheiden haben würde. Nachdem dieſer Fall ein
getreten iſt, dürften die Signatarmächte von deutſcher
Seite hieran erinnert worden ſein. Weiter wird ihnen
von deutſcher Seite auch nahe gelegt worden ſein, ihre

in jener Note enthaltene Ankünd gung möglichſt ohne

Zeitverluſt in die Tat ümzuſehen.

Die litauiſche Regierung hat das getan, was nach
den vielen Gewaltſtreichen der letzten Wochen nicht
mehr überraſchend kam der memelländiſche Landtag
iſt aufgelöſt worden, die Wahlen ſind zum 4. Mai aus
geſchrieben. Das war das letzte, was an Gewaltakten
der Kownoer Zentralregierung noch offen geblieben
war die ungenierte Vergewaltigung der emeler
Volksvertretung. Man muß ſich zur Bewertung dieſes
litauiſchen Gewaltaktes die Zahlen einhämmern, auf
deren Baſis dieſer letzte Gewaltſtreich ſich vollzogen
hat: die Memeler Volksvertretung umfaßt 28 Ab
geordnete; 22 haben gegen die Regierung Simaitis ge
ſtimmt, fünf für das litauiſche Diktatregime bei einer
Enthaltung. Die fünf Abgeordneten, auf die dieſe
„Regierung“ ſich ſtützen kann, ſind die fünf Litauer.
Enthalten hat ſich der Kommuniſt. Alle anderen, die
18 deutſchen Bürgerlichen und die vier Sozialdemo
kraten, haben geſchloſſen das Diktatregime von Kowno
zürückgewieſen. Wenn jetzt der memelländiſche Land
tag aufgelöſt und neugewählt wird, dann kann dieſer
Streich von Kowno nicht den Sinn haben, für ein
litauiſches Regime auf normaler Baſis eine Mehrheit
zu ſchaffen, denn dieſer Landtag, der jetzt aufgelöſt
wörden iſt, iſt gerade vor anderthalb Jahren gewählt
worden. Für ſo größenwahnſinnig darf man wohl

fricncd verweigert Treue
Einſtellung der Zahlungen an England. Beſtürzung in London

London, 24. März. Der Oberkommiſſar des
iriſchen Freiſtgates in London, Dulanty, teilte der
Preſſe mit. daß er der britiſchen Regierung folgendes
über die Abſichten der Regierung des iriſchen Frei
ſtaates in der Frage des Treueides bekannt
gegeben habe:

Die Regierung des iriſchen Freiſtaggtes iſt der
Meinung, daß der Eid keinen unbedingten Be
ſtandteil des iriſch- engliſchen Vertrags biſdet, und
daß ſe das Recht hat die Verfaſſung entſprechend
dem Wunſche des Volkes abzuändern Alles was
ſich auf die Verfaſſung bezieht iſt nach Anſicht der
iriſchen Regierung eine Fräge der Souverän fät
im Innern und eine rein innerpolitiſche An
gelegenheit

Abgeſehen von dieſen juriſtiſchen und verfaſſungs
mäßigen Erwägungen aber gibt es noch eine andere
und noch wichtigere Erwägung die mehr als ausreicht,
um die Entſcheidung der Regierung endgültig und un
widerruflich zu machen. Das Volk hat ſeinen Willen
unzweideutig erklärt. Die

Abſchaffung des Eides
war die Hauptfrage, die den Wählern bei den letzten
Parlamentswahlen zur Entſcheidung vorgelegt war.
Der Eid iſt ſeit Unterzeichnung des engliſche iriſchen
Vertrags die Urſache allen Streites und
Zwiſtes im iriſchen Freiſtagt geweſen. Das
Volk und zwar nicht nur die Anhänger der jetzigen
Regierung betrachtet ihn als unerträgliche Laſt, als
ein Überbleibſel des Mittelalters, als
einen Eid, der von außen her unter Androhung eines
ſofortigen und furchtbaren Krieges auferlegt worden

iſt. Die neue Regierung wünſcht keine unfreundlichen
Beziehungen mit Großbritannien, ſondern das Gegen
teil. Aber die britiſche Regierung muß einſehen, daß
wirklicher Friede in Jrland unmöglich iſt, ſolange die
volle und freie Vertretung des Volkes in ſeinem Par
lament durch einen Treueid dieſer Art unmöglich ge
macht wird.

c

Jm engliſchen Unterhaus erklärte der Staats
ſekretär für die Dominions, Thomas auf eine
Anfrage über die Verhältniſſe in Jrland, er habe eine
ſehr wichtige Note des irkändiſchen Freiſtagtes über
die Zahlung der 3 Millionen Pfund Sterling be
tragenden Annuitäten an die engliſche Regierung er
halten. Dieſer Betrag ſtellt die ſährlichen Rüczahlun
gen des iriſchen Freiſtaates für die ſeinerzeit von der
britiſchen Regierung bereitgeſtellten Mittel zur Ablöſung
der engliſchen Grundbeſitzerrechte in Jrland dar

De Valerg halte bekanntlich die Einſtellung dieſer
Zahlung gleich nach ſeiner Amksübernahme an
gekündigk.

Ergänzend wird zu dieſer aufſehenerregenden Mit
teilung Thomas aus Dublin gemeldet daß die
engliſche Regierung dort Vorſtellungen wegen des
Treueides erhoben habe. Hierauf habe

de Valera erwidert er begabſichfige. den Treueid
ſofort aus der Verfaſſung zu beſeitigen und die
Landannuikäken zurückzubehalken.

Dies hat de Valera auch im Senat beſtätigt, wobei er
gleichzeitig die Hoffnung ausſprach, die guten Be
ziehungen mit England aufrechterhalten zu können.

ſelbſt Herrn Zaunius nicht halten, daß er der Meinung
iſt, bei normalen Parlamentswahlen könnte ſich zu
gunſten der Litauer die hoffnungsloſe Minderheit der
litauiſchen Abgeordneten in eine Mehrheit wandeln

Es gilt jetzt, die Nerven zu behalten Nichts wäre
ſchlimmer, als wenn das ſchwere Unrecht, das die
litauiſche Regierung auf ſich geladen hat, Und das vor
aller Welt bloßliegt, durch Unbeſonnenheiten bemäntelt
werden würde. Mit Bewunderung und mit An
erkennung muß man daher auf das Verhalten der
Mehrheitsgruppen im memelländiſchen Landtag blicken,
die ſich zu keinem unbeſonnenen Akt haben hinreißen
laſſen, Und die, wie die deutſche Bevölkerung mit
eiſerner Ruhe auf die Stunde warten, wo dieſes Un
recht ſeine Vergeltung finden muß.

Wahl, vorbereitungen“ im Memelgebietk.

Nach den aus dem Memelgebiet vorliegenden Nach
richten hat das gegenwärtige litauiſche Direktorium
Maßnahmen vorbereitet, die ſchon als Wahlvor
bereitungen oder beſſer als Waählſchiebungen
gelten können. So ſollen u. a. die Einbürgerungs-
beſtimmungen für die Einbürgerung von Großlitauern
im Memelgebiet erleichtert werden. Es liegt die Ge
fahr nahe, daß auf dieſe Weiſe durch einen
litauiſchen Schub ins Memelgebiet die
Wahl in litäuiſchem Sinne korrigiertwerden ſoll.

Oie Entreechtong Danzfgs
Polens Annexionsgelüſte.

Der polniſche diplomatiſche Vertreter bei der
Freien Stadt Danzig. Dr. Papée, äußerte dem Ver
treter der Polniſchen Telegtaphenagentur gegenüber

ſein e Auffaſſungen über die Beziehun gen
zwiſchen Polen und Danzig. Er erklärte es
ünterliege für ihn keinem Zweifel, daß die Voraus-
ſetzungen für die Zuſammenarbeit zwiſchen Polen und
Danzig im Schwinden begriffen ſeien.
Danzigs Beſtimmung ſei, Polen als polniſcher“

Hafen offen zu ſtehen. Es ſei daher, ſo ſetzte
Papée ſeine Schlußfolgerungen fork, ein polniſcher
Hafen, der mik der Republik Polen dauernd ver
bunden ſei.

Nur in dieſem Charakter vermöge Danzig, wie der
polniſche Vertreter prophezeien zu können glaubte, zu
beſtehen und ſich zu entwickeln. Des we gen, meinte
er auch, ſei die Freie Stadt geſchaffen worden

Polen ſei im Bewußtſein der eigenen Kraft feſt
entſchloſſen, die Rechte Danzigs zu achten. Die Polen
beſäßen in der Freien Stadt, in der ſie nach Papées
Anſicht kein fremdes Element bilden, ihr geſeßlich
garantiertes Statut, das die Gleichverecht'gung feſt
ſtelle, die keineswegs bloß theoretiſch bleiben dürfe
Dies ſeien Polens elemenkare und gleichzeitig grund
legende Rechte, deren Veryeinung nicht in Frage
kommen könne und deren Beſtätigung Polen von keiner
Seite erſt erwarte.

Zum Schluß richteke Dr. Papée an die Freie Stadt
gewiſſermaßen einen Appell, in dem er bekonte, Danzig
möge ſich überlegen, wo ſeine eigenen und ſeiner Ein
wohner Jutkereſſen lägen. Die polniſche Regierung
fordere, ſo habe Miniſter Zaleſti erklärt, „ſehr
wenig, nämlich „nur“ guten Willen

Dieſer neue Angriff Polens auf Danzig, bekannt
gegeben durch ſeinen Bevollmächtigten in Danzig, ſetzt
ſeine Beſtrebungen zur Entrechtung Danzigs fort, die
mit dem Antrage Polens auf Beſeitigung der Danztger
Zollhoheſt gegenüber Polen begannen. Es iſt be
zeichnend für die rückſichtsloſe Politik der Polen, daß
man auf der e nen Seite Danzig wirtſchaftlich ab
ſchnürte, indem man den unwirtſchaftlichen Hafen
Gdingen auch zum Handelshafen erhob, auf der an
deren Seite aber in Danzig eine wüſte Haßpolitik
gegen alles Deutſchtum ſehr zum Schaden der Be-
lange der Freien Stadt Danzig betrieb Uns dünkt
es, als wüßte die deutſche Freie Stadt Danzig ſich
auch in dieſer ſchwerſten Notzeit wohl dieſer echt pol
niſchen Wirtſchaft zu erwehren!

Polniſche Torpedoboote
wieder im Danziger Hafen.

Danzig, 24. März. (Eigene Meldung.) Am
Mitktwochnachmiktag liefen die beiden polniſchen
Torpedoboote „Prohalgin und „Krakowigk“ wieder
in den Danziger Hafen ein und machten diesmal mitten

in der Skadk, und zwar am Kai in der Nähe der
ſtädtiſchen Gasanſtalt feſt Das Ausſuchen dieſes An
legeplatzes inmitten einer belebten Danziger Gegend
iſt als eine abſichfkliche Demonſtration aufzufaſſen. Die
polniſchen Matroſen der Torpedoboole exerzierken an
Land, während unker den Augen der Danziger Be
völkerung an den Geſchützen Ubungen gemacht wurden.

t S
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Französfsches Donaugeschäft
Tarcdiieu will Beutschland unter wirtschaftliehen Druck setzen

Die Anregung von England
ausgegangen.

Paris, 24. März. Der Sozialiſtenführer Leon
Blum befaßt ſich in ſeinem Blatt, dem „Populaire“,
noch einmal mit der Frage der Schaffung eines Donau
blockes. Leon Blum unterſtreicht, daß man gerade
dasjenige Land außer acht gelaſſen habe, ohne deſſen
Mitarbeit eine Organiſierung der mitteleuropäiſchen
Staaten keine Ausſicht auf Erfolg habe.

Die Einbeziehung Deutſchlands in einen der
artigen Wirtſchaftsblock ſei in dem urſprünglich
von dem jetzigen franzöſiſchen Botſchafter in
Berlin, Francois Poncet, vorgeſehenen Plan ein
geſchloſſen geweſen.

Eine Einigung (?7) in der Frage des Donaublocks
ſei bisher nur zwiſchen England und Frankreich erzielt
worden. Leon Blum glaubt ſogar aus ganz ſicherer
Quelle zu wiſſen, daß eigentlich der engliſche Außen
miniſter Simon den Plan bei Tardieu angeregt habe.
Er ſei es ferner geweſen, der den franzöſiſchen Miniſter
präſidenten in Genf aufgefordert habe, nach der von
Budapeſt ausgegangenen Anregung, die Angelegenheit
weiter zu verfolgen. Die engliſche Regierung habe es
für richtig gehalten, ſelbſt noch im Hintergrund zu
bleiben. Wenn man die engliſche Haltung jedoch ge
nauer beobachte, ſo ſei man zu ſehr ernſten Überlegungen gezwungen Der Hauptkunde Englands in
Mitteleuropa ſei Ungarn. England habe demnach nichts
weiter getan, als die von Budapeſt ausgegangene Jn
trige zu ſanktionferen. Solange aber in Ungarn eine
Regierung beſtehe, die als Vaſall des faſchiſtiſchen
Jtalien anzuſehen ſei, müſſe man allen von dort aus

Anregungen mit größter Vorſicht gegenüber
en.

NMſchtf ohne Beufsehlan e
Die Tſchechoſſlowakei zum Plan

der Donauföderation.
Prag, 24. März Außenminiſter Dr. Beneſchnahm zu den Vorſchlägen der franzöſiſchen e

für die wirtſchaftliche uſammenärbeit
der mitteleuropäiſchen Staaten Stellung.
Er wies darauf hin, daß die italieniſche Regierung zögere
und die deutſche ſich in ihrem Memorandum im weſent
lichen ablehnend äußere. Die tſchechoſlowakiſche Regie
rung ſei bereit, an konkreten Verhandlungen der fünf
mitteleuropäiſchen Staaten auf der Grundlage des
Präferenzgedankens teilzunehmen. Hierbei halte ſie fede
politiſche Aktion von vornherein für ausgeſchloſſen,
ebenſo Verhandlungen über eine Zollunion dieſer
Staaten. Sie trete in keine Verhandlungen ein, an
denen nicht auch Rumänien und Südſlawien teilnehmen
werden.

Wenn Berlin und Rom zu der franzöſiſchen
Jnitigtive nicht ihre Zuſtimmung geben, werde die
tſchechoſlowakiſche Regierung an nichts
teilnehmen.

Dr. Beneſch hält jede mitteleuropäiſche Politik
welche Sſterreich in irgendeine antideutſche, politiſche
Konzeption hineinziehen würde, für grundſätzlich ver
fehlt. Die Tſchechöſlowakei wünſcht keine ſolche Kon
ſtellativn, da ſie ihr nicht zum Votteil gereichen würde,
ſondern ſie wünſcht, mit Deutſchland in möge
lichſt freundſchaftlichem po lätiſchen Ver,
hältnis zu ſtehen. S e

Tardieus Pläne
Paris, 24. März. Bei dem Diner, das der

amerikaniſche Botſchafter in Paris, Walter Edge, zu
Ehren des amerikaniſchen Botſchafters in Berlin,
Sackett, gab und dem Tardien, Flandin und
Botſchafter v. Hoeſch beiwohnten, iſt, Preſſemeldungen

von Reparationen und inter-alliierten Schulden er nicht geſprochen worden. Der Temps beklagt es bei pieſer
Gelegenheit daß die Regierung und das Parlament
der Vereinigten Staaten noch immer keine Unter
ſcheidung zwiſchen Reparationen und interalliterten
Kriegsſchulden mache und von ihren ehemaligen
Alliierten bezahlt ſein wollen, auch wenn Deutſchland
nicht bezahle. Tardieu aber hat, wie er auch bei
jeder Zuſammenkunft mit Diplomaten und Politikern,
ebenſo geſtern abend, zu erkennen gibt, gegenwärtig
nicht ſoſehr die Reparationsfrage, als vor allem

die Frage der Donauſtaaten
im Kopf.

Es iſt gar nicht mehr zu überſehen, daß er alles
daraufhin vorbereitet, um

einen wirtſchaftlichen Druck auf Deutſchland aus
zuüben.

Er wird dies tun, indem er alle ſchwebenden Fragen,
Abrüſtung, Reparationen und wirtſchaftliche Wieder
aufrichtung der Donauländer, miteinander z u
ver knüpfen trachtet und wird überdies in dieſe

Handelsverträge hineinwerfen. Auffallen muß es auch,
daß er jetzt ununterbrochen Beſprechungen mit
Verkretern verſchiedener Nachbarſtagten
Deutſchlands hat. So empfing er am Mittwochabermals den polniſchen Außenminiſter Zaleſki.
Tardieu entdeckte aber auch plötzlich die Dringlichkeit,
die der Regelung der noch zwiſchen Frankreich und
der Schweiz ſchwebenden Wirtſchaftsfragen, vor
allem der Frage der Freizone in Savoyen,
zukommt, über die demnächſt der Haager Gerichtshof
entſcheiden ſoll.

200000 ha für clie Stſecdlung bereft
Preußens Siedlungsprogramm für

Berlig, 24. März. Der preußiſche Landwirt
ſchaftsminiſter Dr. Steiger hatte zu einem Preſſe
empfang geladen, um über die Lage des Sied
lungsweſens in Preußen zu berichten.

Ausgehend von der Oſthüfe verwies Dr. Steiger
auf die großen Probleme, die im Siedlungsweſen in
zwiſchen hinzugekommen wären, nämlich die Auf
teilung der großen Güter, die nicht mehr zu halten
ſeien, und die Erwerbsloſenſiedlung. Es ſei ein Jrr
tum, anzunehmen, daß im Oſten eine allgemeine
Kataſtrophe Platz gegriffen habe. Es wäre bereits
eine Zunahme der Reinerträge feſtzuſtellen, die aller
dings noch nicht ausreiche, um die Zinſen reſtlos zu
bezählen. Das Hauptbeſtreben müſſe es ſein, die
Zinſen zu ſenken und die
koſten und Bodenpreiſe herabzudrücken.
Das erſte Erfordernis der Stunde ſei es jedoch, den
Altbeſiütz zu erhalten.

Bis zum 15. Januar hälten 59 000 Betriebe den
Ankrag geſtellt, vom Sicherungsverfahren berückſichtigt
zu werden. Davon würden 340 000 Hektar als nicht
mehr zu halten aus der Oſthilfe ausſcheiden Dieſe
340 000 Hektar ſtänden zur Siedlung zur Verfügung.
25 000 Hektar davon ſeien zur Siedlung ungeeignek.

Die Schaffung einer Auffang-Organiſation für
dieſes Land müſſe er ablehnen, da dafür acht Mil
lionen Mark notwendig ſeien. Die nach Abzug der
zur Siedlung unbrauchbaren 25 000 Hektar ver
bleibenden 315 000 Hektar würden leicht zu verwenden
ſein. Einmal habe das Reich für die Ubernahme des
preußiſchen Ankeils an der Siedlungsbank und der

Berlin 24 März. Wie verlautet ſind bei den
zuſtändigen Stellen Erwägungen im Gange, die
Deviſenfreigrenze für den einzelnenauf monatlich 50 Mark herabzuſetzen
Das würde praktiſch eine

Stillegung faſt des geſamken Auslandreiſeverkehrs
bedeuten, da bekanntlich die Höchſtgrenze auch für die
Mitnahme von Reichsmark gilt. Schon die bisherige
Freigrenze von 200 Mark pro Monat hatte den Aus
landreiſeverkehr weitgehend gehemmt, da mit dieſem
Betrag im Ausland nicht weit zu kommen war und
die Deviſenſtellen darüber hinausgehende Beträge nur
im Falle eines wichtigen Grundes (z. B. gegen ärzt
liches Atteſt) für Privatreiſen freigeben.

Eine derartige Herabſetzung der Freigrenze würde
die Reiſebranche, die ohnehin unker den vorhandenen
Beſtimmungen ſchwer leidet, erneut beſonders ſchlimm
kreffen, auch wären durch eine ſolche Abdroſſelung des
Auslandreiſeverkehrs Vergelkungsmaßnahmen
anderer Länder, die davon beſonders betroffen werden,
u befürchten, worunker letzten Endes ſehr leicht diedeutſche Warengausfuhr leiden würde. Er

innert ſei nur an die Wirkungen der vorjährigen
Ausreiſegebühr in der Schweiz und in anderen

Debatte auch noch die Frage der Zölle und der

Polniſche Liſten zur Preußenwahl?
Geplanke Wahlſchiebungen,

Die Polniſche Volksparkei hat die Auf
ſtellung einer eigenen Liſte für die Preußenwahlen
beſchloſſen und einen Wahlaufruf vorbereitet. e
wurde ein Wahlfonds gezeichnek. Die Propaganda ſoll
beſonders auf Oberſchleſien, die grenzmärkiſchen Kreiſe
Bomſt und Flakow, das Ermland das Marienburger
Land und Maſuren konzenkriert werden. Sie ſoll nach
ganz modernen Methoden durchgeführt werden.

Man will unker allen Umſtänden zwei Mandate
erzielen eins in Oberſchleſien, eins auf der Landes
liſte. Zu dieſem Zweck ſollen möglichſt viel polniſche
Bergarbeiker aus dem Ruhrgebiet mit Wahiſcheinen
nach Oberſchleſien geſchickt werden, um die nötige
Stimmenzahl in dieſem Wahlkreis herbeizuführen,

An die polniſchen Oberſchleſier ſoll die Bilte ge
richtet werden den polniſchen Bergarbeikern aus dem
Ruhrgebiet koſtenlos Unkerkunſt zu gewähren. Die
Reiſekoſten ſollen dem Propagandafonds entnommen
werden, und zudem wird man Geſellſchaftsreiſen orga
niſieren, für die nach den Beſtimmungen der
Reichsbahn Fahrpreisermäßigungen gewährt werden.
Spihenkandidat ſoll der frühere Landfagsabgeordnete
und Vorſitzende des Polniſchen Schulvereins in

Geſtehungs

Deukſchland, Jan Baczewſki, werden.

1932. Dr. Steiger vor der Preſſe
Landesrentenbank ſowie für ſeine Beteiligung an den
provinziellen Siedlungsgeſellſchaften hundert Millionen Mark zur Se ſhoang geſtellt und werde es

auch weiter an Mitteln nicht fehlen laſſen
Die Hoheitsverwaltung in der Siedlung werde mit
Zuſtimmung des Reiches Preußen behalten

Jm Jahre 1930 ſei es möglich geweſen, 155 000
Hektar zu beſiedeln. So werde es auch in dieſem
Jahre möglich ſein, mindeſtens 200 000 Hektar der
Siedlung zuzuführen. Zwiſchen dem Reiche und
Preußen beſtänden in dieſer Frage keinerlei
Differenzen

Jm Anſchluß hieran ſprach Miniſterialdirektor Dr.
Bollert, der darauf hinwies, daß in der Siedlung
in den letzten fünf Jahren das Fünffache der
vorangegangenen Arbeit geleiſtet werden
konnte, was einmal auf die Auswahl der Siedlung,
ferner auf die Schaffung der großen Kulturämter un
ſchließlich auf die Anwendung der modernſten Arbeits
methoden zurückzuführen ſei

Miniſterialrat Schulz gab ſodann einen kurzen
Uberblick über das Siedlungsergebnis im Kalender
jahr 1931.

Oberregierungsrat Albrecht beſchäftigte ſich,
nachdem Regierungsrat Weigelt einen Uberblick
über die Gruppenſiedlung gegeben hatte, als letzter
Redner mit der Erwerbsloſenſtedlung und wies dabei
darauf hin, daß auch immer mehr Jnduſtrieunter

Herabsetfzung cer Bevisen-
freſgrenze für Ausſancdrefsen?

Weiſe mik genommenen Mark und Valukenbekräge aus

etwaiger Herabſetzung der Freigrenze.

nehmer die Nokwendigkeit der Erwerbsloſenſiedlung
anerkannt hätten.

Ländern Es fragt ſich alſo ſehr, ob eine derartigeMaßnahme e h iſt, zumal die auf legale

dem Auslandreiſeverkehr ſchwerlich ins Gewicht fallen
en unerkrägliche Beſtimmungen leicht zur Amgehung
reizen.

Durch die Reiſebüros wird ferner daran Kritik ge
übt, daß die großen Schiffahrtskonzerne in
der Deviſenfrage, wie behauptet wird, eine Son der
ſtellung genießen Es ſei z. B. erlaubt, bei

Geſellſchaftsreiſen zur See
an der Kaſſe der Schiffahrtslinien 1000 Mark ein
zuzahlen und dieſen Betrag ſich an Bord auszahlen
zu laſſen. Es entziehe ſich damit der deutſchen Kon
trolle, wieviel Mark über die zuläſſige Freigrenze
hinaus an Auslandplätzen umgewechſelt werde. Da
mit würden praktiſch alle Auslandreiſen auf
den Seeweg verwieſen, da ſie bei Benutzung
der Schiffe auf fremdem Boden über genügende Bar
mittel verfügen, um eine entſprechende Landreiſe
mit der Seereiſe zu verbinden, was auf andere Weiſe
ſchon jetzt kaum möglich iſt, geſchweige denn nach

fvuar Kreugers Belsetzung
Stockholm 24. März. Jvar Kreugers Bei

ſetzung erfolgte geſtern nachmittag in Stockholm um
4 Uhr im Krematorium. Die Angehörigen hatten ſich
jegliche Blumenſpende verbeten; ſämtliche Blumen

edin gehen. Trotzdem war eine ungeheure Anzahl

ſo von Direktor Waſſermann aus Berlin und der
Verwaltung der J. G. Farbeninduſtrie, ferner von
der Jnternationalen Telephon und Telegraphen-
Compagnie. ufange abgeſperrt. Die Zurückhaltung, die Kreugers

ſetzung beobachtet. Anweſend waren nur die An

Freunde aus dem Ausland. Der Sarg aus gelbem
Eichenholz war mit
Lieblingsblume Jvar Kreugers Es wurde keine Rede
gehalten. Der evangeliſche Pfarrer legte ſeinen kurzen
Worten den neunzigſten Pſalm zugrunde Dann
zogen die Anweſenden vorbei und warfen Blumen
auf den Sarg.

In Kürze
Hakenkreuz in der Tſchechei verboken. Das tſchecho

lowakiſche Jnnenminiſterium wird ein allgemeines
hen er Benutzung des Hakenkreuzabzeichens er
aſſen.

Steuerſtreik der Pariſer Kinobeſitzer. Die Direktoren
der Pariſer Lichtſpielhäuſer häben einſtimmig be
ſchloſſen, ihre Theater am 29. März zum Proteſt
gegen die ſteuerliche Belaſtung zu ſchließen Sie
hege völlige Befreiung von den Abgaben ein
chließlich der Armenſteuer. Es wurde ein Streik
komitee gebildet, um die Bewegung, die ſich auch auf
die Provinz ſowie auf die Box- und Radrennver-
anſtaltungen ausdehnen dürfte, zu leiten

Kein deukſches Morakorium. Es
lich in Deutſchland und im Auslande ſehr lebhafte
Gerüchte über ein angeblich bevorſtehendes deutſches
Morakorium um. Hierzu verlautet an unterrichteter

klärung eines Moratoriums beabſichtigt ſei.
Die Bekämpfung der Notlage in der Binnen

ſchiffahrk. Jn Ausführung der kleinen Notverordnung
vom vorigen Jahre iſt nunmehr der erſte weitere
Schritt zur Bekämpfung der Notlage in der Binnen
ſchiffahrk getan. Zwei ſoeben erlaſſene Verordnungen
des Reichsverkehrsminiſters ordnen die Zuſammen
faſſung der Kleinſchiffahrt in Schifferbetriebsver
bänden an und ſchaffen in Geſtalt von Frachtaus
ſchüſſen Stellen mit der Befugnis zur Frachten

regelung. eKeine Urlaubskürzung der Beamken. Wie wir aus
unterrichteten Kreiſen hören, hatte die württem
bergiſche Staatsregierung bei der Reichsregierungeine hen des Erholungsurlaubs beantragt. Dieſer
Antrag hat keinen Erfolg gehabt. Das Reich hat nicht
die Abſicht, an der beſtehenden Urlaubsregelung Ande
rungen vorzunehmen. Auch Preußen beabſichtigt,
wie wir hören, keine Verſchlechkerungen
Es hat in Ausſicht genommen, was ſicherlich von der
Beamtenſchaft dankbar begrüßt wird, ſelbſt den Be
amten, die durch den Verluſt von Zulagen nach der
erſten preußiſchen Sparverordnung in eine niedrigere
Urlaubsklaſſe einzureihen wären, den bisher bewilligten
Urlaub auch in dieſem Jahre zu gewähren.

Angeſtellten und IJnvalidenverſicherung bleiben
ſelbſtändig. Die Gerüchte, daß eine Zuſammenlegung
der Angeſtellten und der Jnvalidenverſicherung durch

eine neue Notverordnung beabſichtigt ſet, werden von
zuſtändiger Stelle als „vollkommen unſinnige be

zeichnet. e eBürgermeiſter Dr. Bührer wünſcht Diſziplinar
verfahren gegen ſich ſelbſt. Wie die ſtädtiſche Nach
richtenſtelle mitteilt, hat Bürgermeiſter Dr. Bührer er
klärt, daß er ſelbſt das ſtärkſte Jntereſſe an einer
ſchnellen und reſtloſen Klärung der Tatbeſtände habe
und deswegen auch von ſich aus ein Diſziplinarver
fahren wünſche. Gleichzeitig hat er gebeten, ihn von
den Geſchäften des Finanzamtes bis auf weiteres zu
entbinden. Oberbürgermeiſter Dr. Külz hat darauf
Dr. Bührer mit der Führung des Wohnungsamtes
betraut.

Vorläufige Einigung in Braſilien. Von den poli
tſchen Führern Südbraſiliens werden die Nachrichten,
wonach Rio Grande de Sul die Beziehungen zu der
Staatsregierung abgebrochen habe, als unrichtig be

eichnet.hie ſtellt Zahlung aller ausländiſchen Schulden

ein. Chile hat bereits die Zahlung aller ausländiſchen
Schulden eingeſtellt, obwohl das einſchlägige Geſetz
erſt im Verlauf dieſer Woche zur Beſprechung kommen
und vorausſichtlich auch angenommen werden ſoll.

Leichte Muße in Halle
Dajos Bela ſpielte,

die Comedian Harmoniſts ſangen.
Zwei der wenigen Gaſtſpiele wirklich prominenter

Meiſter der heiteren Muſe, und doch mehr: ein Er
lebnis, eine Erfüllung.

Selbſtverſtändlich ſind es alte Bekßannte. Ein
kleiner Fingerdruck am Empfänger: Daſos Béla im
Berliner Excelſior. Eine neue Schallplatte auf die
famtene Drehſcheibe: die Comedian Harmoniſts ſingen

Was könnte uns noch
überraſchen?

Jch will es gleich ſagen: der Reiz des Perſön
lichen, das vom Viſuellen getragene Fluidum von
Menſch zu Menſch, das „Auge in Auge So wird
erſt die Erfüllung: ſetzt kennen wir Dajos Béla
wirklich und wahrhaftig.

Die Konzertdirektion Kucher hat den ſechſten Sinn
für ſolche Möglichkeiten. Sie iſt nicht nur unter
nehmungsluſtig, ſondern auch hellhörig. Halle dankte
es ihr mit vollen Sälen und einem Applaus, der
die Künſtler nicht ſpüren ließ, daß ſie ſich hier irgend
wo in der Provinz befanden.

e

Dajos Béla, dieſer ungariſche Deutſche ruſſiſcher
Provenienz. allen bekannt durch Schallvlatten und
Tonfilm, hatte in Halle ſozuſagen ſeine Schlafwagen
reiſe von Frankfurt nach Berlin unterbrochen, wo er
tags darauf in der Premiere „Der Frauendiplomat“
mit Max Hanſen und dem neuen Paramountſtar
Martha Eggerth auftrat. Dieſer „Unterbruch“ ver
mittelte uns nicht nur die Bekanntſchaft mit ſeiner
unvergleichlichen Kapelle die kurz vorher als erſtes
deutſches Jazzorcheſter fitr den amerikaniſchen Rund
funk (Stunde 1200 RM. geſpielt hatte, ſondern auch
mit ihm ſelbſt. als einem raſſtigen, temperamentvollen
und dabei doch durch und durch gemeſſenen ſeriöſen
Dirigenten.

Die Jnterpretation moderner ſinfoniſcher Jazz
muſik erreichte in der „Ruſſiſchen Rhapſodie“ und in
der „Fantaſie über Wiener Walzermelodien“ ihren

Möglichkeit muſiziert. Die ſchillernden Farben der
modernen Jazzinſtrumentation wurden von Dajos
Béla mit ſo viel Kühnheit und dabei mit ſo viel
Akkurateſſe aufgetragen, daß man den fabelhaften
Aufſtieg dieſes deutſchen Paul Whiteman begreifen
lernte.

Als Refrainſoliſten hat ſich die Kapelle Dajos
Béla einen italieniſchen „Naturburſchen“Tenor ver
pflichtet, deſſen Stimme allerdings beſſer gefiel als
ſeine Haltung. e

Die fünf Comedian Harmoniſts, die am Montag
den Saal des „Stadtſchützenhauſes“ füllten, ſind die
deutſche Kopie der amerikaniſchen Revellers. die vor
einigen Jahren die neue Diſziplin des mehrſtimmigen
Jazzgeſanges erfanden. Dabei ſind weder Revellers
noch Comedian Harmoniſts Geſangsquintette ſchlecht
hin, ſondern die Jnkerpreten einer vokalen Jazzmuſik
mit allen Varianten und Einfällen des modernen
Jazzorcheſterkolorits.

Dazu begnügen ſich die Comedian Harmoniſts nicht
mit der Wiedergabe von Schlagern. ſondern kulti
vieren auch das Volkslied auf ihre Art. Sie ſangen
in Halle „Sah ein Knab““ und „Jn einem kühlen
Grunde“ mit ganz unerhörter Ausgeglichenheit der
Stimmen und Beherrſchung der dynamiſchen Technik.

Großartig vor allem ihr Jazzprogramm, deſſen
geſangliche Darbietung ſie mit Mimik und Geſten in
gewohnter Meiſterſchaft zu Gehör brachten. Unerhört
weich der Tenor Ary Leſchnikoff keck und lebendig
ſein Tenorpartner Erich A. Collin. Voller witziger
Einfälle in inſtrumentaler Jmitation Harry Frommer-
mann. ſtimmlich hervorragend der Bariton Cycowſki
und überaus launig der Monſtrebaß Bibertis.

Das Publikum geriet bereits nach den erſten
Nummern in einen Begeiſterungstaumel, der den
ganzen Abend hindurch nicht abbrach. Die 5 jungen
Männer im tadelloſen Frack wurden Mittelvunkt be
geiſterter Ovationen, die erſt langſam abebbten als
es nach einem halben Dutzend Zugaben verheißend
von der Bühne herunterſchmeichelte:

„Auf Wiederſehn, auf Wiederſehn
irgendwo in der Welt

Wir wollen es gern hoffenHöhepunkt Hier wurde mit einem unerhörten
Rhythmus, einem genialen Sinn für inſtrumentale Ernſt O. Hornickel.

Reinhardt verläßt nun doch Verlin?

Links: Prof. Max Reinhardt. Rechts: Dr. Rudolf
Beer, der in Zukunft die Leitung des Deutſchen

Theaters übernehmen ſoll.

Theater- Nachrichten
„„Jm weißen Rößl“ in Leung.

Vielfachen e entſprechend, werden die
Städtiſchen Theater Leipzig im Geſellſchaftshaus der
Leunawerke den Welterfolg „Im weißen Rößl“
in der Charellſchen Bearbeitung zur Aufführung
bringen. Wegen des zu erwartenden Andranges ſindn Gaſtplete vorgeſehen, und zwar Mittwoch,
en 13. April, und Donnerstag, den 14 April. Die

Gaſtſpiele werden in der Leipziger Original
beſetzung ſtattfinden. Der Vorverkauf für die zwei
Gaſtvorſtellüngen beginnt ſchon jetzt an den bekannten
Vorverkaufsſtellen. Es wird dringend empfohlen, die
Karten rechtzeitig im Vorverkauf zu entnehmen.
GSiehe Anzeige.)

Skadkkheaker Halle.
Wie uns mitgeteilt wird, iſt Elfriede Draeger

vom Stadttheater Halle als erſte Koloraturſängerin
an das Opernhaus Eſſen verpflichtet worden.

fand. Außerdem geht Walter Streckfuß an
das Neue Theater in Leipzig, an das er
an Skelle des nach München verpflichteten Baſſiſten
Adolf Vogel vom Generalmuſikdirektor Brecher en
gagiert wurde. r

Bühnenvolksbund Halle.
Heute, Donnerstag, 24 März, für PF (zum letzten

mal) „U. B. 1167*. Sonnabend, 26. März (wahlfrei),
„Egmont“ Mittwoch, 30. März (wahlfrei), Drei
Musketiere“. Montag, 4. April, für D Freie Bahn
dem Tüchtigen“. Wiederholung für P Sonnabend,
9. April. Donnerstag, 7. April, Wiederholung „Jm
weißen Röſſl“.

x

Fremdenvorſtellungen in Leipzig.
„Jm weißen Rößl.“ „Morgen geht's uns gut.
Wie bereits mitgeteilt, nehmen die ſtädtiſchen

Theater Leipzig den Welterfolg Jm weißen Rößl“
wieder in den Spielplan auf. Am Sonntag 3. April,
16 Uhr, kommt das „Weiße Rößl“, um vielfachen
Wünſchen zu entſprechen, als Fremdenvorſtellung im
Neuen Theater zur Aufführung. Es wird dringend
empfohlen, die Karten für die Fremdenvorſtellungen
im Lloyd Reiſe und Verkehrsbüro, Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 83, rechtzeitig zu entnehmen.

Als 9. Fremdenvorſtellung (Altes Theater Nr. 5)
kommt der neueſte große Theatererfolg Morgen
gehtis uns gut 6 Bilder von Hans Müller,
Muſik von Ralph Benatzky, zur Aufführung.
Das Werk iſt in Leipzig mit außerordentlich großem
Beifall von Preſſe und Publikum aufgenommen wor
den und erzielte immer ausverkaufte Häuſer. Die
Muſik wird von dem durch den Rundfunk bekannten
Emdé Orcheſter geſpielt.

Künſtlernachrichten.

Der Deutſche Bühnen- Klub hat Hermann
Vallentin zu ſeinem Präſidenten gewählt.

Profeſſor Dr. Eugen Robert wurde ſoeben ein
ſtimmig vom Verband Berliner Bühnen-
leiter zum erſten Vorſitzenden gewählt. Der zweiteBekanntlich gab ſie vor kurzem dort ein Gaſtſpiel, das

eine glänzende Aufnahme bei Publikum und Preſſe
Vorſitzendenpoſten wird wiederum vom Direktor Hein
rich Neſt eingenommen.

penden ſollten an die Blumenſtiftung von Alma

ränze eingetroffen, hauptſächlich aus dem Auslande

Das Krematorium war in weitem Um

Leben gekennzeichnet hatte, wurde auch bei der Bei

gehörigen, Vertreter von Finanz und Jnduſtrie, die
höheren Angeſtellten der Geſellſchaften und einige

Maiglöckchen geſchmückt, der

ehen augenblick

Stelle, daß von keiner Stelle in Deutſchland die Er

e e S e

S e

v
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geläutet werden.
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Merſeburg und Umgegend
24. März.

Warum ſagt man „Gründonnerstag“?
Der fünfte Tag der Stillen Woche heißt Grün

e Am Gedächtnistag der Einſetzung des
heiligen Abendmahls wurde er im Jahre 692 vom
Papſt Leo II. in den Feſtkalender gebracht unter dem
Namen dies edenae Domint, d. h. der Tag des Mahles
unſeres Herrn. Auch wurde er dies absolutionis
d. h. Tag der Losſprechung, genannt, weil an dieſem
Tage die von der Kirche Ausgeſchloſſenen wieder auf
genommen wurden. Dieſe Ausgeſchloſſenen, von deren
Wiederaufnahme in die Kirche der Tag vielfach Antlaß-
tag d. h. Ablaßtag, heißt mußten während der Faſten
zeit bei jedem Gottesdienſt in Bußgewändern an den
Lirchentüren ſtehen. Aber am Tage ihrer Wiederauf
nahme ſchmückten ſie ſich mit dem erſten Frühlingsgrün.
Sie hießen daher kurzweg die Grünen, und der Tag,
an dem ſie wieder aufgenommen wurden, hieß dies
Liridium, d. h. Tag der Grünen Jedenfalls ſtammt
daher unſer Wort Gründonnerstag.

Nach anderer Deutung ſind die „virides die
Reinen, Fleckenloſen, aus toten Gliedern wieder
e Gewordenen, eine bildliche Anſchauung, die auf
Lukas 28, 31 zurückgeht, wo vom dürren un grünen
Holze die Rede iſt. So wäre Gründonnerstag der
Tag der Sündenreinen. Sonſt wird die Benennung
„Gründonnerstag“, die zuerſt um das Jahr 1200 vorkommt, auch n abgeleitet von dem ihn auszeichnen
den Leſcabſchuin Pſalm 23, 2 („Er weidet mich auf
einer grünen Aue“) oder von der no h heute verbreiteten
Sitte, an dieſem Tage grüne Frühlingskräuter zu ge
nießen, denen man eine heilbringende Kraft beilegte.
Uberhaupt ſind noch heute mit dem Gründonnerskag
mancherlei abergläubiſche Sitten und Gebräuche ver
bunden, die vermuten laſſen, daß dieſer Tag ſchon lange
ein dem Donar, dem Schützer des Landbaues, ge
weihter, beſonders heiliger Tag war, ehe er als chriſt
licher Feiertag auftrat

Jn katholiſchen Ländern iſt es Sitte, daß am Grün
donnerstag von mittags 12 Uhr an die Kirchenglocken
ſchweigen und erſt am Sonnabendabend 6 Uhr wieder

Es heißt dann „Die Glocken gehen

Perſvnalien.
Von der Regierung.

Am 1. April 1932 tritt Oberforſtmeiſter Becker
Regierung Merſeburg in den Ruhe

and.
Regierungsoberſekretär Sievers iſt zum 1. April

1932 von der Regierung Merſeburg zur, Re
gierung Hildesheim verſetzt worden.
Eichungsoberſekretär Schw och von der Eichungs

direktion Kiel iſt in die allgemeine Verwaltung ver
ſetzt und zum 1. April 1932 der Regierung
Merſeburg überwieſen worden.

Die Stelle einer Bezirksfugendpflegerin
bei der Regierung Merſeburg geht am 1. April 1982
bedingt durch die Sparmaßnähmen des Staates ein.
Mit dieſem Tage wird daher die Bezirksjugendpflegerin
Doris Müller ihren Dienſt bei der Regierun g
Merſeburg aufgeben.

Staatsoberförſter Schmidt in Eisleben tritt auf
Antrag zum 1. April 1932 in den Ruheſtand.

Forſtaſſeſſor Breitung in Eisleben iſt zum
1. April 1932 als Hilfsarbeiter in Forſtverwaltungs

nach Rom

ſachen zur Regierung Potsdam verſeht worden.
Forſtaſſeſſor Dr. Ulr ich in Liebenwerda tritt zum

J m 1932 als Hilfsarbeiter zur Oberförſtereicher ein Ware

Dr. Bernhard B. Francke in Leer iſt zum
Medizinalaſſeſſor beſtellt und dem Kreisarzt für den
Stadtkreis Halle überwieſen worden.

Schulrat Steinkopf aus Bolkenhain (Bezirk
Liegnitz) iſt zum 1. April 1932 in den Schulaufſichts
bezirk Eisleben verſetzt worden.

Frau Profeſſor Dernehl von der Pädagogiſchen
Akademie Stettin iſt mit dem 1. April 1932 zur
Pädagogiſchen Akademie Halle verſetzt worden.

Von der Polizei.
Befördert wurden: zum Polizeioberſt: Polizeioberſt

leutnant Schneider (Berlin) unter Ernennung zum
Führer der Schützpolizei in Weißenfels; zum
Polizeioberſtleutnant: Polizeimafor Saalwächker
in Wittenberg unter Ernennung zum Führer der
Schutzpolizei HarburgWilhelmsburg; zum Polizei
e der Polizeimajor Groſch in Weißen
els.

Die Zurruheſetzung des Landjägerhauptmanns
Stoffregen in Bitkerfeld und des Landjägerober
leutnants Wilke in Delitzſch iſt zunächſt bis zum31. Mai 1932 hinaus geſchoben worden.

Pharmazeutiſche Vorprüfung.
Unter Vorſitz von Oberregierungs und Medizinal

rat Dr. Lorenz (Merſeburg) fand hier vom 20. bis
23. März eine pharmazeutiſche Vorprüfung ſtatt, der

9 Herren und 8 Damen unterzogen. DerPrüfungs kommiſſion gehörte außer dem Vorſitzenden
Apotheker Lehmicke (Merſeburg) und Apotheker
Heinrici (Halle) an. Sämtliche Teilnehmer be
ſtanden die Prüfung, und zwar 3 (2 Damen und
1 Herr) mit „Sehr gut“, die übrigen mit „Gut“ und
„Genügend“.

Die im Dienſte der Provinzialverwaltung ſtehenden
Bürodiätare Klepel und Koch und die Landes-
ivilſupernumerare Hille und Kubſch haben die
rüfung als Landesoberſekretär beſtanden.

e

Fahrräder gefragt ſind an der Diebesbörſe,
und darum iſt man bemüht, Ware herbeizuſchaffen.
Am Mittwoch, gegen 10 Uhr, wurde aus dem Haus
flür Poſtſtraße 6 ein Fahrrad geſtohlen. Der Täter
iſt unerkannt entkommen. Ebenſo wurde ein Fahrrad
diebſtahl einige Stunden ſpäter in dem Harſe Obere
Vurgſtraße 17 verübt. Auch hier blieb der Täter un
bekannt.

Auto gegen Auto. Am Mittwoch, gegen 16.15
Uhr, ſtießen an der Linde zwei Perſonenkraftwa en zu
ſammen Es entſtand nur Sachſchaden, Perſonen wurden
nicht verletzt. Die Ermittlungen ſind noch im Gange.

Das Skandesamt in den Feiertagen iſt geöffnet
am Karfreitag und am 2. Oſterfeiertag von 11 bis
12 Uhr, und zwar nur zur Beurkundung von Sterbe-
fällen und Totgeburten.

Forſt n Marine u Hann Manden
iſt der Regierung Merſeburg als Forſteinrichter über
wieſen worden.

Der Bauernverein Merſeburg und Um-
e hielt am Mittwochnachmittag im „Tivoli“
eine monatliche Verſammlung ab, die Gutsbeſitzer

Frauen dorf aus Knapendorf mit einigen begrüßen
den Worten eröffnete. Er bedauerte, mitteilen zu
müſſen, daß der angeſagte Vortrag von Dr. Sauer,
Halle mit dem Thema Was brachte die letzte Not
verordnung für die Landwirtſchaft ausfällt, und er
erteilte darauf Lehrer Kunßſch von der Landwirt
ſchaftlichen Winterſchule Merſeburg das Wort zu ſeinem
Vortrag über

„Die Arbeit im bänuerlichen Betrieb“.
Dieſer erläuterte zunächſt den Ausdruck Exiſtenz
minimum“ nach der wirtſchaftlichen und praktiſchen
Seite und ſtellke dabei voraus, daß mit dem Begriff
Leben auch Arbeit verbunden ſei, die gleichſam den
Menſchenkindern in die Wiege gelegt wird. Die
techniſche Vervollkommnung habe nun im Laufe der
Jahre einzelne Beruſsgruppen heraus
gebildet, die Unter der Jdeologie der gegenſeitigen Er
haltung lebten und arbeileten Und ſo müſſe der Bauer
für die Ernährung des Volkes ſorgen.

Die Rentabilität des Betriebes ſpieledabei die wichtigſte Rolle, die nach Arbeitsauf-
wand und Verdienſt beurteilt würde. Wenn auch
der Verdienſt bei der Geſundmachung eines Betriebes
nicht in Frage komme, ſo ſei es in erſter Linie die
Herabſezung des ArbeitsaufwandesDas Zünglein an der Waage ſeien dabei die Ein
ſtellung vder Entlaſſung von Arbeitern.

Lehrer Kuntzſch nannte als Richtzahl in dieſen Be
rechnungen 0 Reichsmark je Morgen die als
Höchſtgrenze gelte und nach Möglichkeit unterſchritten
werden müßte. Dieſe Zahl, die allerdings nur an
nähernd ſtimme und nicht für jeden Betrieb anzu

S vVerſchönerungsarbeiten werden gegenwärtig an
den Anlagen des Gefallenen-Ehrenmals im Jrrgarten
vorgenommen Die Zierſträucher werden verſchnitten
und teilweiſe auch durch junge erſetzt. Auch die Wege
ſind neu geebnet.

Jagdverpachtung. Die Nutzung der gemeinſchaftlich idee. der Siadeneende Merſeburg

die in einen nördlichen, etwa 685 Hektar großen, und
einen ſüdlichen, etwa 288 Hektar großen Jagdbezirk
eingeteilt ſind, ſoll auf die Dauer von 6 Jahren, be
ginnend am 1. Juni 1982, durch öffentliches Ausgebot
neu verpachtet werden. (S. Amtsblatt!)

„Jung muß man ſein, wenn man lieben will“,
das behauptet wenigſtens der Dramatiſche Verein
„Euterpe“, der am 1. Oſterfeiertag im „Tivoli“ einen
Theaterabend mit Ball veranſtaltet und dabei eine
dreiaktige Operette unter obigem Titel von R. Bened r
aufführk. Die luſtige Handlung zuſammen mit einer
ſchmiſſigen Muſik von P. Dietrich, wird ihren Ein
druck nicht verfehlen (Siehe Anzeige.)

Die Leipziger Kryſtallvalaſt-Sänger kommen
am 2. Oſterfeiertag nach dem „Kaſino“ mit einem voll
ſtändig neuen Programm. Man kommt wieder aus
dem Lachen nicht heraus. U. a. zum erſtenmal „Fräulein
Lausbub“. Rechtzeitiges Kommen ſichert einen guten
Platz. Vorverkauf hat Kaufmann Schurig freundlichſt
übernommen

Kückſtändige Feuerſoziekäksbeiträge. Wir
machen auf die in der Mittwoch Ausgabe enthaltene
zweite öffentliche Mahnung der Städte-Feuerſozietät

beſonders aufmerkſam h

e

er Merſeburger Konſum
e in Konturs h

Die Konſum- und Spargenoſſenſchaft für Merſe
burg und Umgegend hat den Antrag auf Eröff
nung des Konkursverfahrens geſtellt

Dem Vorſtand iſt vom Gericht jede Verfügung, ins
beſondere jede Veräußerung, Verpfändung und Ent
fernung von Beſtandteilen der Maſſe, ſoweit es ſich
nicht um beſonders ſchnell verderbliche Waren handelt,
unterſagt. Die Verfügungsbeſchränkung ſoll ber den
der Schuldnerin gehörigen Grundſtücken und Grund
e eingeträgen werden. Dem Auktivnator

ranke ſind ſämtliche vorhandenen Barbeträge und die
Erlöſe aus den Verkäufen der leichtverderblichen Waren
auszuhändigen. Dieſer wird auch ermächtigt, die Durch
führung der Verfügungsbeſchränkung zu überwachen und
im Rahmen der Verſügungsbeſchränkung einzelne An
ordnungen zu treffen, die von der Schuldnerin zu be
folgen ſind. Zu dieſem Zwecke darf er ſämtliche Räum
lichkeiten der Schuldnerin betreten.

Zugleich iſt angeordnet worden, daß die Geſchäſts
bücher durch den Urkundsbeamten der Geſchäftsſtelle in
Beſitz genommen und verſiegelt werden.
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Billige Oſterbraten
verſchafften ſich Diebe nachts durch einen Einbruch in
ein Gartengrundſtück der Leunger Straße. Geſtohlen
wurden zwei Hühner, die man an Ort und Stelle
ſchlachtete, aber nur die Köpfe liegenließ. Ferner
wurden drei Kaninchen entwendet, unter denen ſich
ſogar zwei hochtragende Häſinnen befanden. An
ſcheinend müſſen die Diebe bei ihrer lichtſcheuen
Tätigkeit geſtört worden ſein, denn einen Hahn und zwei
Kaninchen hatten ſte nicht mitgehen heißen Be
ſonders verwerflich wird die Tat dadurch daß die
geſtohlenen Tiere einem in dürftigen Verhältniſſen
lebenden Erwerbsloſen gehörten, der das Stück Garten
land gepachtet hat und die Kleintierzucht betreiben
wollte, um dadurch die Not ſeiner Familie etwas zu
lindern.

t

Oſterrückfahrkarten
auch beim Omnibus.

Die Sächſiſche Staatliche Kraftwagenverwaltung
teilt uns mit, daß alle während der Oſterzeit auf
ſämtlichen ſächſiſchen Omnibuslinien gelöſten Rück
fahrſcheine eine verlängerte Gültigkeit
haben, und zwar vom 23. März bis einſchließlich
4 April.

e

Aufhebung der Beförderungsſperre.
Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, iſt vom

1. April 1932 ab die Beförderung der Staats
und Gemeindebeamten in Preußen allgemein
wieder freigegeben worden.

De Arbeit m bäuer ichen Betriehb
Vortrag von Landwirtſchaftslehrer Kuntzſch im Bauernverein

wenden ſei, ſei auf Erfahrungen geſtützt, die im Laufe
vieler Jahre geſammelt worden waren.

Um in jedem bäuerlichen Betrieb eine Kontrolle zu
haben, empfahl der Redner die Führung von
Arbeitstagebüchern, in denen neben der Ar
beitsleiſtung auch ihre Dauer aufgezeichnet werden müßte.

Um ſeine Ausführungen verſtändlich zu machen,
zeichnete er an verſchiedenen ſtatiſtiſchen Tafeln dieVergleiche zwiſchen

Pferdetagen und Männertagen
auf. Dieſe Berechnungen legten ſehr eindringlich klar,
wie hoch für die einzelnen Ackerbeſtellungen, Fuhren
uſw. Arbeitstage verwandt worden waren, ſie zeigten
aber auch, wo nun der Bauer mit den Sparmaß
nahmen beginnen muß, die er durch Verſchiebung der
Anbauflächen erzielt. Sehr intereſſant waren dabei die
Vergleiche zwiſchen einem Groß und einem Klein
betrieb

Lehrer Kuntzſch ließ ſich dann noch weiter über die
Ausgleichung des Betriebes aus, die noch manche wertvolle Anregung und Fingerzeige für die e eten
Landwirte gab. Er betonte zum Schluß, daß die
Hauptſache ſei, daß der Bauer an ſeiner Arbeit, die er
im wahrſten Sinne des Wortes volkswirtſchaftlich
nennen könne, nicht die Luſt verliere, daß ſie ihm
Freude mache

Jn der ſich anſchließenden Ausſprache wurde von
dem Redner die

Frage der Unkrautbekämpfung
eingehend beleuchtet. Auch die Meinungsverſchieden
ne Pferdegöpel oder Dreſchmaſchine“ kamen zur
Sprache
Zum Schluß gab Landwirtſchaftslehrer Kuntzſch noch

einige Erklärungen in der Frage des Anbailtes von
Zuckerrüben und Kartoffeln.

Geſchäſtswechſel.

Das Gaſthaus „Deutſcher Hof“ wird von Reſtau
rateur Kärl Fritz ſch am Sonnabend übernommen.

Fahrt nach Weimar.
Auf die Oſterfahrt zu den Goetheſtätten in Thüringen
am 2. Oſtertag ſei nochmals aufmerkſam gemacht. Es
ſind noch Plätze frei, ſie können im Lloyd, Reiſe und
Verkehrsbüro belegt werden. Es werden beſucht Jena,
Rudolſtadt, Jlmenau und Weimar in bequemen Aus
ſichtswagen. In den einzelnen Orten finden Füh
rungen ſtatt.

Auslegung der Stimmkarteien
für den 2. Wahlgang und die Landtagswahl.

Die Stimmkarteien der Stadt Merſeburg liegen
vom Mittwoch, dem 30. März, bis Sonntag, 8 April,
einſchließlich im Wahlamt, Rathous, Zimmer
während der Dienſtſtunden (Mittwohs, Sonnabends
und Sonntags nur von 9 bis 13 Uhr) zur allgemeinen
Einſicht öffentlich aus. Einſprüche gegen die Stimm
karteien ſind nur innerhalb der oben angegebenen Aus
legungsfriſt zuläſſig. Sie ſind im Wahlamt zur Nieder
ſchrift des dazu beſtimmten ſtädtiſchen Beamten oder
durch beſondere Eingaben beim Magiſtrat zu erheben.

Suverintendent a. D. Scheibe über den „Par-
Ein rechtes Thema für

he. Steht doch der Sühne und Erlöſungs
gedan k. wie auch bei andern Opern Wagners, ganz
im Mittelpunkt dieſes „Bühnenweihfeſtſpiels““ Den
Worten des Redners entnehmen wir folgende Ge
danken: Der „Parſifal“ hat den Komponiſten Wagner
ſchon im frühen Mannesalter beſchäftigt. Doch iſt das
Werk ſchließlich erſt im Alter vollendet worden. und
erſt ein Jahr vor Wagners Tode gelangte es zur Erſt
gufführung. Zwei mittelalterliche Sagen ſind in der
Dichtung Wolframs von Eſchenbach, auf die auch
Wagner zurückgeht. verſchmolzen: die vom Gral und
die von Parſifal, dem „reinen Toren“. Was hat es
mit dem Gral auf ſich? Das Wort bezeichnet ein
ſtufenartig aufgebautes Tafelgeſchirr, dem urſprünglich
durchaus der Charakter der Heiligkeit fehlte. Dieſe
Schüſſel iſt mit der Legende von Joſeph von Arimathia
eng verknüvft. Sie iſt das Gefäß, deſſen ſi k. Jeſus
beim Abendmahl bediente und mit welcher Joſeph das
aus den Wunden des Gekreuzigten fließende Blut auf
fing. Hierdurch erhielt die Schüſſel Wunderkräfte.

Wagner hat ſich in den vierziger Jahren oft mit
der Geſtalt Chriſti und mit den Gedanken des indiſchen
Buddhismus beſchäftigt: ein Oratorium ſollte aus dieſen
Studien bervorgehen. Aber der Nibelungenring mit
dem Gedanfen des gottfrefen Menſchentums kam dem
goplanfen Werke zuvor. Von großem Einfluß auf den
„Parſifal“ iſt die Vorſtellungsweſt Schovenhauers ge
weſen. Das Mitleid im Sinne dieſes Philoſophen, die
hingebende Liebe in chriſtlicher Auffaſſung iſt es. was
Parſitfal. den „reinen Toren“ befähigat, den mit ſchwerer
Schuld befleckten Gralskönig Amfortas von dem Fluche,
der auf ihm laſtet. zu befreien. Die ſehr ausführliche
Porlage, die ihm in Wolframs Evos entgegentrat, hat
Woaner weſentlich vereinfacht. ſo daß von der ur
ſnrünglich großen Anzohl von Perſonen ſchließlich nur
fünf Hauntgeſtalten geblieben ſind. Porſifal hat den
höchſten Sieg, der einem Menſchen beſchieden iſt,
errungen, den Sieg über ſich ſelbſt. Dieſes
Beiſpiel wirkt befreiend und erlöſend auf alle. Die
Gedanken, die Waaoner hier in ſeinem muſikaliſchen
Drama zum Misdruck bringt, brachten ihm eine leiden
ſhaftliche Abſage ſeines bisherigen Freundes
Nietßtz ſche ein. Sehr zu Unrecht! Denn Waoner
will ſa im Parſifal gar nicht der abſoluten Keuſchhbeit
die eine Vernefnung des Lebens zur Folge haben
wüßte. das Wort reden. Das Bezwingen unreiner
Begferden wird vielwehr von den Graſsriftern ver
ſanat. Reinheit iſt Kraft. Mitleid iſt willenheftes
Hberminden. Nachdem der Redner noch auf die Stelle
am Ende des Werkes „Exrlöſing dem Erlöſer“ ein
gegangen war und über die Bedeutung rechter Kunſt
für das Volksleben geſprohen hatte, führte er am
Klavier und im Geſang Muſik aus „Parſifal“ vor.
mahte beſonders auf die Leitmotive der Komnvoſitionen

gaufmerkſam. Zum Sehluß ertönten auf Shall-
vlaftte woeißenolle Klänge aus dem 3. Aufzug des
herrlichen Werkes

Neue Gaſthausbauten
auf dem Flughafen Halle- Leipzig.

Man ſchreibt uns:
Jm Jnkereſſe der ſich immer zahlreicher auf dem

Flughafen Halle-Leipzig einfindenden Zuſchauer iſt der
Bau der neuen Gaſtſtätte nur zu begrüßen,
die ihnen einen angenehmen Aufenthalt bei gutem und
ſchlechtem Wetter bietet. Der Entwurf ſtammt von
dem an der Kunſtgewerbeſchule Halle wirkenden
Architekten Hans Witkwer. Flugzeughalle, Flugſteig
und Anfahrtſtraße beſtimmten den Standort. Der
zweigeſchoſſige Bau iſt als Eiſenbetonſkelett kon
ſtruiert. Das Dach, eine Bimsbetonplatte, ruht auf
den Teagarmen der Mittelſtützen. So war es möglich,
die Außenwände des Obergeſchoſſes, in dem der
Hauptgaſtraum untergebracht iſt, vollſtändig in Glas
aufzulöſen, wodurch die Beſucher jederzeit freien Aus
blick nach allen Himmelsrichtungen haben. Einen aus
gezeichneten Eindruck von dem ganzen Bauwerk
geben die Abbildungen in Heft 12, 1932, Zentralblatt
der Bauverwaltung, Berlin W. 8. Über den Charakter
des Baues und ſeine Einfügung in die Landſchaft
ſchreibt L. E. Redslob, Halle, u. a.: Zwiſchen dem
beſcheidenen Umfange des Gebäudes und der Weite
der Landſchaft beſteht deshalb kein Zwieſpalt, weil
es nicht verſucht, ſich gegen ſie zu behaupten. Es iſt
wie die Landſchaft ſelber: irdiſch und atmoſphäriſch.
Zweigeſchoſſig, wenigſtens der Wirkung nach, behält
der Sockel durch die warme Farbigkeit ſeiner Um
mauerung mit gelben Klinkern, die mit hochkant ge
ſtellten mahagoniroten durchſetzt ſind, eine Spur des
Erdhaften, während das Obergeſchoß, völlig aus Glas,
ſich bereitwillig mit der Atmoſphäre verbindet. Dennoch
verzichtet der Bau auch damit nicht auf ſeine architek
toniſche, körperhafte Haltung. Das, was die Einſam-
keit des Blockes in der Landſchaft löſt, iſt vielmehr
die gefüge Eingliederung ins Gelände, das, wenn
auch mit ſinnvoll angeſetzter Erdbewegung, doch im
Ganzen ſeiner urſprünglichen Geſtalt nach in die An
lage eingeht. Dem Blick über das Gelände hin iſt
ſeine Bewegung kaum ſpürbar; aber unter Ausnutzung
der mäßigen Bodenwelle, auf der das Haus ſteht. iſt
eine Vielſtufigkeit der Anlage erreicht, die vorn Ober
geſchoß über Zwiſchengeſchoß, Terraſſe und Erd
geſchoß und dann über die Abſätze der Gärten
örgäniſch in die weite Ebene der Wieſen und Acker
überleitet und umgekehrt.

Stiller Sonnabend.
Zwiſchen Karfreitag und Oſtern, den beiden großen

kirchlichen Feſten, die in ihrem Weſen ſo ganz ver
ſchieden voneinander ſind, liegt der „ſtille Sonn
abend“ Man bringt ihm meiſtens nur wenig Re
ſpekt entgegen beſtenfalls, daß er als Reinemachetag
unmittelbar vor den Oſterfeiertagen von den Haus
frauen geachtet wird. Auch gibt es ſonſt mancherlei
mit Vorbereitungen auf das Feſt zu tun. Der ſtille
Sonnabend kann freilich auch noch mehr ſein. Er kann
dazu dienen, die ernſten Gedanken von Karfreitag
weiterklingen zu laſſen, und er mag zugleich jeden
Chriſtenmenſchen innerlich auf das bevorſtehende Feſt
vorbereiten. Oſtern iſt ja doch nicht nur ein gewöhn-
licher Feſttag, wie ſie das Jahr hindurch zu Dutzen
den kommen und gehen, ſondern ein Feſt von be
ſonderer Größe, deſſen Wirkung in die Tiefe gehen
muß, wenn es überhaupt einen Sinn haben ſoll.
Der ſtille Sonnabend iſt eine Atempauſe zwiſchen
den Feſten.

Die Wohnungszwangs wirtſchaft
im Landkreiſe Merſeburg.
Abbau bis auf 14 Gemeinden erfolgt.

Die von der Regierung angeſtrebte Aufhebung der
ft hat auf demWohnungszwangswirtſchaft h m Lande

ro kſchritte gem ill dewirtſchaftung allſang awirkt daher auf die Gemeinden ein, bei de
bedingte Notwendigkeit dafür nicht mehr gegeben iſt.
Jm Landkreiſe Merſeburg iſt der Abbau der Zwangs
wirtſchaft im Wohnungsweſen bereits ziemlich weit
fortgeſchritten. Von den 158 Gemeinden (darunter
4 Städte und 2 Großgemeinden) haben nur noch 14
Orte die Zwangswirtſchaft aufrechterhalten, und
zwar iſt das Schkeuditz Und die Gemeinden Altran-
ſtädt, Ermlitz-Rübſen, Großgörſchen. Hohenlohe, Hohen
weiden, Horburg. Kleingörſchen, Muſchwitz, Oberthau,
OeblesSchlechtewitz, Paſſendorf, Venenien und Wehlitz.
Es wird zu erwarten ſein, daß eine Reihe dieſer Ge
meinden in Kürze gleichfalls der Mehrheit der Land
gemeinden folgen werden.

Elternbeiratswahlen am 26. Juni.
Der Termin für die diesjährigen Elternbeirats

wahlen iſt mit Rückſicht auf die beiden Weahltermine
im April (Reichspräſidentenwahl und Wahl zum
Preußiſchen Landtag) auf einen ſpäteren Zeitpunkt ver
legt worden. Die Wahlen finden, wie nunmehr be
kanntgegeben wird, am 26. Juni ſtatt.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Silbernes Ehejubiläum.

z Bad Dürrenberg. Das Ehepaar Elektromonteur
Ernſt Jäger, Berggaſſe 7, konnte am Mittwoch das
Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 24. März.

(Eigener Drahtbericht des „M. K.
Leichte Neuſchneefälle ſind in einzelnen Teilen der

ſächſiſchen Gebirge und der ſchleſiſchen Gebirge nieder
gegangen. Jn den übrigen deutſchen Gebirgen iſt die
Schneedecke meiſt noch Um einige Zentimeter Zürück
gegangen, ohne daß dadurch die Sportverhältniſſe gegen
über den letzten Tagen beeinträchtigt worden ſind. Die
Temperaturen liegen noch beträchtlich unter dem
Nullpunkt.

Harz.
Schierke (620): Schneehöhe 20 Zentimeter, Tempe-

ratur 8 Grad heiter, Pulverſchnee, Sport gut.
Braunlage (600): 15 Zentimeter, 10 Grad heiter,

Schnee verharſcht, Sport gut.
Hahnenklee (600): 25 Zentimeter, 5 Grad heiter,

Schnee verharſcht, Sport gut.
Torfhaus (800): 40 Zentimeter, 8 Grad; heiter,

Schnee gekörnt, Sport qut.
Thüringen.

n (800) 30 Zentimeter, 7 Grad heiter,
Pulverſchnee, Sport gut.

Schmücke (910): 80 Zentimeter, 7 Grad; heiter,
Pulverſchnee, Sport gut.

Jlmenau (500)- 20 Zentimeter, 6 Grad Schnee
gekörnt, Sport gut.
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ſers eherLancgerefs
Abgelehnte Skeuerzuſchläge.

S Cor velha bei Schkopau. In der letzten Gemeinde
vertreterſitzung wurden die Bürgerſteuer mit 200 und
die Bierſteuer mit dem doppelten Reichsſatz abgelehnt.

Skarkes Auftreten von Wildenten.
S Röpzig. Zwiſchen Schkopau und Röpzig bemerkt

man jetzt auf der Saale ſehr ſtarke Schwärme von
Wildenten, die nach Anſicht Einheimiſcher noch nicht
in dieſer Menge aufgetreten ſind wie in dieſem Jahre.
Einzelne Flüge weiſen eine Stückzahl von 40 auf.

Kultusminiſter Dr. Grimme
in Lauchſtädt.

S Bad Lauchſtädt. Auf der Rückfahrk von derWaner he in Weimar weilte der preehiſcge Kulkus

miniſter Dr. Grimme in Begleitung des General
inkendanken der preußiſchen Skaatstheater, Dr. E rn ſt
Legal, in Lauchſtädt. Der Miniſter beſichtigte das
Goelhe-Theater, den Kurpark und die Heilquelle. Nach
kürzer Miktagsraſt im Kurhaus erfolgte die Weiter-
fahrt nach Berlin. Man erwartet, daß Miniſter Dr.
i die Lauchſtädter Feſtſpiele im Mai beſuchen

Die Goethe-Feier in Lauchſtädt.
S Bad Lauchſtädt. Jm großen Sternſaal, in dem

eine Goethebüſte in Lorbeer- und Flaggenſchmuck auf
geſtellt war, fand am Dienstag eine Goethe-Feier ſtatt.
Die Stadtkapelle unter Leitung von Muſikdirektor Carl
Steeger brachte als Auftakt die Beethovenſche
uverküre zu „Egmont“ Der Geſangverein
„Arion“ unter Lehrer Spangenberg brachte
Chorlieder, Annetrude Flick Sololieder Goetheſcher
Dichtung zum Vortrag. Die Gedenkrede hielt Rektor
Fliſck. Sie zeigte beſonders Goethes Be
ziehungen zu Lauchſtädt auf. In dem damals
vielbeſuchten Badeorte gab ſeine Schauſpielertruppe
allſommerlich Gaſtſpiele, die ſich außerordentlichen An
ſehens erfreuten und für Lauchſtädt eine goldene Zeit
heraufführten, die Blütezeit ſeines Theaterweſens.
Zwei Jahrzehnte hindurch, von 1791-—1811, gaſtierte
die Goetheſche Schauſpielertruppe in Lauchſtädt. In
dieſe Zeit fällt das Jahrzehnt der Freundſchaft zwiſchen
Goethe und Schiller Der Freundſchaftsbund befruchtete
auch das Lauchſtädter Theaterweſen. Jn dem von
Goethe im Jahre 1802 erbauten neuen Lauchſtädter
Theatergebäude erlebten die klaſſiſchen Dramen Schillers
und Goethes ihre höchſten Triumphe. Hier veranſtaltete
Goethe im Sommer 1805 für den verſtorbenen Freund
eine ergreifende Gedächtnisfeier. Nach Schillers Tode
iſt Goethe nicht wieder in Lauchſtädt geweſen.
Stürmiſcher Beifall dankte dem Redner Bürger
meiſter Grimm, der ſoeben von der Gedenkfeier in
Weimar zurückgekehrt war, wo er im Namen der Stadt
einen Lorbeerkranz in der Fürſtengruft niedergelegt hat,
gab einen kurzen Uberblick über die überwältigende
Feier in Weimar. Er ſchloß mit einem Dank an alle
Mitwirkenden an der ſtädtiſchen Feier. Jm Larghetto
aus der zweiten Symphonie von Beethoven klang die
Feier aus.

Silberhochzeit.
S Schotterey. Das Ehepaar Maurer Fritz Eilfeld

kann am 2. Oſterfeiertag das Feſt der ſülbernen
Hochzeit feiern.

Die Pachfpreiſe ſteigen
S Kriegsdorf. Am Mittwochabend fand die Ver

pachtung der Grasnutzüng der Gemeinde im
Gaſthaus ſtatt. Viele Intereſſenten hatten ſich ein
gefunden. Es wurde in kleinen Parzellen verpachtet
Die Parzelle koſtete im Durchſchnitt 4 bis 5

gegenüber einem vorjährigen Pachtpreis von 2 Mark.
Für kleine Ackerparzellen von 5 Ar Größe wurden
13 Mark geboten

Wieder volles Glockengeläuk.
S Kriegsdorf. Durch Beſchluß der Gemeindekirchen

vertretung ſind zwei neue Bronzeglocken be
ſtellt worden, um wieder unſer altes Dreiklanggeläute
zu erhalten Die Lieferung erfolgt von der Glocken
gießerei Apolda. Am 1. Pfingſtfeiertag ſoll die Ein
weihung ſtattfinden.

Der richtige Stkorch iſt da.
8 Löſſen. Freund Adebar hat am Mittwoch,

11 Uhr, ſeinen Einzug gehalten. Nach eingehender
Kontrolle des Neſtes, das er in tadelloſer Verfaſſung
vorfand, rückte er vorübergehend wieder ab, um die
teure Gattin heimzuholen.

en e Vogelſchutz.
en. Es iſt mit Freuden begrüßen, daß

e hieſige Einwohner in ihren Gärten eine
größere Anzahl von Niſtkäſten ſanbringen.

Kiebitze in der Aue.
i Löſſen. Seit einigen Tagen kann man auf den

Wieſen größere Scharen Kiebiße beobachten beſonders
auf dem Anger am Fürſtendamm ſind ſie zu ſehen.

Ferkelmarkt.
S Schkeuditz. Bei gutem Antrieb wies der Ferkel

markt einen flotten Abſatz auf. Die Preiſe bewegten
ſich zwiſchen 8 und 14 RM. je nach Alter und Größe
der Tiere. Für beſſere Hualität wurden auch höhere
Preiſe erzielt

Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Baukommiſſion
S Schkeuditz. Die Baukommiſſion beſchäftigte ſich in

ihrer letzten Sitzung hauptſächlich mit der Elſt er
Mittelbrücke, die ſeit einiger Zeit ſtark repa
raturbedürftig iſt. Man kam überein, den
Bohlenbelag zu erneuern. Ferner wurde beſchloſſen,
den bereits im Vorjahr genehmigten Kanalbau zwiſchen
Leipziger und Leſſingſtraße nach den Oſterfeiertagen
in Angriff zu nehmen. Jm Anſchluß hieran ſetzte die
Kommiſſion den neuen Baufluchtlinienplan für die
Paetzſtraße in SchkeuditzOſt feſt.

Einbruch in das „Deutſche Haus“.
8 Schkeuditz. In der Nacht zum Mittwoch drangen

unbekannte Täter in das Gaſthaus zum „Deutſchen
Haus“ ein. Sie gelangten durch das Hoftor und den
hinteren Eingang in die Küche und von dort in die
Räume der Gaſtwirtſchaft. Unter dem Diebesgut be
finden ſich: größere Poſten Zigarren und Zigaretten
Schokolade und mehrere Büchſen Olſardinen, ferner
eine Anzahl Weinflaſchen in einem Geſamtwert von
ſchätzungsweiſe 140 RM. Die Diebe ließen außerdem
noch einen Spielautomaten mitgehen, den ſie un
geachtet ſeines erheblichen Gewichtes wahrſcheinlich, wie
die übrige Beute, zum Fenſter hinaustransportierten.

Kreiskirchenkag.

S Schkeuditz. Der Kreiskirchentag des
HKirchenkreiſes Schkeuditz findet am 3. April
ſtatt. Die Anſtaltsgemeinde Altſcherbitz hat zu
dieſem Feſttag ihr Gotteshaus für den Gottesdienſt
und den Saal ihres Geſellſchaftshauſes für die weitere
Veranſtaltung zur Verfügung geſtellt. Der Tag und
ſeine Darbiekungen werden unter dem Leitgedanken
ſtehen: „Unſer Chriſtusglaube der feſte Grundunſeres Lebens!, a) in Haus, Familie und Erziehung,
b) im öffentlichen Leben.“ Mitwirkung hat zugeſagt
das Max-Löffler-Quartett aus Naumburg, das zur

ark

g

Zeit eine Konzertreiſe durch Holland unternimmt.
Man erwartet zu dieſem Kreiskirchentage rege Be ſ
teiligung auch aus den Landgemeinden. v

Muſikaliſche Abendfeier. h
S Schkeuditz Am Karfreitag findet in der Stadt

kirche eine muſikaliſche Abendfeier ſtatt.
Mikwirkende ſind Frau S chreckenberger (Einzel
geſang) und der Kirchenchor mit ſeinem Doppel
quartett. Leitung und Orgel- Kantor Gaede Frei a
willige Spenden finden Verwendung für die Einrich- d
tung und Ausſchmückung der Krieger-Gedächtniskapelle.

57 Wohlfahrkserwerbsloſe auf 1000 Einwohner.
S Schkeuditz. Von zuſtändiger Seite iſt errechnet

worden, daß zur Zeit in Schkeudi auf je 1000Einwohner 56,6, alſo rund 57, Wohin hen
entfallen. Wenn man berückſichtigt, daß in Preußen
durchſchnittlich 34,8 Wohlfahrtserwerbsloſe auf 1000
Einwohner entfallen, dann kann man die ſchwierige
Lage, in der ſich unſere Bevölkerung und dadurch be
e auch die ſtädtiſche Finanzverwaltung befindet
ermeſſen

Schwierigkeiten beim Waſſerleikungsbau.
S -Schkeuditz. Seit Anfang voriger Woche iſt man
in der Mühlſtraße bis zum „Waldkater“ mit der Ver
längerung der Waſſerleitung beſchäftigt, auch werden
im Gelände des ſtädtiſchen Waſſerwerks drei weitere
Brunnen zur Waſſerverſorgung gebohrt. An beiden
Projekten laſſen ſich die Arbeiten nur unter erheblichen

Schwierigkeiten verrichten.
in der Mühlſtraße muß unter 6 Brücken der
an und Flutregulierung hindurch

Die Waſſerleitung

e führt werden, wozu eine Durchbrechung der etwa
2 Meter ſtarken Bruückenpfeiler notwendig iſt. Die
Brunnen arbeiten geſtalten ſich deshalb ſo
chwierig, weil dicht neben dem Gelände die Elſter
orbeifließt und dort deshalb ſtarkes Grundwaſſer vor
anden iſt. Nur durch dauerndes Auspumpen der

Schächte wird es möglich ſein, die Arbeiten zu Ende
zu führen.

Spinakernke.
s Söſfen. Der im Herbſt auf kleineren Feldplänen

ngebaute Spinat gelangt jetzt zur Abernkung. Aller
ings ſind Fehlſchläge nicht immer zu umgehen Ein

hieſtger Landwirt, der zwei Morgen beſtellt hatte,
konnte keine Ernte erzielen

Abſchied von der Schule.
8 Eisdorf. Bei der Schulentlaſſungsfeier wurde

Lehrer Albert Koblenz der nunmehr in den
Ruheſtand tritt ſehr geehrt. Schulvorſtand, Gemeinde
vertretung und Gemeindekirchenrat brachten dem ver
dienten Schulmanne den Dank zum Ausdruck Mit
Gebet und Lied wurde die Abſchiedsfeier beſchloſſen.

Dreimal umgeworfen.
S Kleingöhren. Eine Strohfuhre ſchlug beim Ab

biegen von der Straße um. Ein zweiter Wagen, auf
den das Stroh umgeladen wurde, erlitt nach einer
kurzen Fahrt das gleiche Schickſal. Wieder mußte die
Umladung erfolgen, doch ſelbſt ein drittes Mal ſchlug
das Fuhrwerk um. Erſt dann gelang es, die Stroh
ladung zu bergen.

Aus dem Gefseſtal
Operekkenabend. J

S KöhſchenBeung. Am 1. Feiertag veranſtaltet
der Geſangverein Kötzſchen-Beung einen volkstümlichen
Operettenabend. Dekoration und Stück ſind in ge
wohnter Weiſe gewählt und verſprechen einen genuß- n
reichen Abend. Die Eintrittspreiſe ſind ſo gering, daß
es jedem möglich iſt, die Veranſtaltung zu beſuchen

nahme der
Neubauwohnungen beſteht aber die Wohnungsnot, be

ſonders der Bedarf an Kleinwohnungen, in Mücheln

nduſtrien genommen hat und die eine gewaltige Zu
Bevölkerung verurſachte. Trotz der 570

ach wie vor.

Mund um Querfurt.
Siehe Anzeige.)

Unfall am Motorrad.
S Mücheln Als ein hieſiger Angeſtellter ſein Motor

rad antreten wollte, ſchnellte die Kurbel der Maſchine
zurück und traf dieſen mit großer Gewalt über dem
rechten Fuß. Der Verunglückte mußte ſogleich ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen.

Hohes Alter.
S Mücheln. Am 26. d. M. vollendete der Tiſchler

meiſter und Privatmann Moritz Wehle, hier, ſein
Lebensjahr. Der Jubilar iſt einer der älteſten Ein

wohner unſerer Stadt und verhältnismäßig friſch und
rüſtig. Leider verlor er vor kurzer Zeit ſeine Lebens
gefährtin. Zu dem ſeltenen Geburtstag auch unſeren
Glückwunſch!

Kirchliche Abendmuſik
Mücheln. Am Abend des 3. Feiertags findet

in der St. Jakobi Kirche bei freiem Eintritt eine Abend-
muſik ſtatt, in der Herr Koch erſter Bratſchiſt am
Stadttheater in Halle, Werke für Viola d'Amore ſpielen
wird.

Vom Wohnungsbau.
S Mücheln. Die en beiden Jahre ließen den

mehr zurückgehen. Ob eine
ſie die Nachkriegszeit ins

beſondere in unſerer Gegend ſah, wieder einſetzen wird,

dürfte In der Nachkriegszeit ſindim jetzigen Großmücheln 570 Wohnungen neu erbaut
dem htfſchwten

gelegenheit
er Promenade verhaftet wurden, ſind wegen Mangels

an Beweiſen wieder auf freien Fuß geſetzt

1932 ſtattfindenden en
außer den fahrplanmäßigen
folgende Verwaltungsſonderzüge ſahren: ab Querfurt
11.15, an Mücheln 11.52 Uhr, ab Mücheln 12.15, an
Querfurt 12.52 Uhr; ab Querfurt 20.45, an Vitzen
burg 21.28 Uhr.
21.88, Querfurt an 22.22, Querfurt ab 2255,
röblingen an 2838, Oberröblingen (Mo.) ab 0.05,Querfurt an 048 Uhr verkehren auch am Dienstag
bzw. in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch

n Unsrutta

Der Arbeiksmarkt im Kreis Querfurk.
O Querfurk. Am 15. März verzeichneke die

Arbeitsamtsnebenſtelle für den Kreis Querfurt ins
geſamt 4385 Arbeitſuchende (4022 männliche, 363
weibliche), wovon 2785 Unterſtü ung bezogen (2526
m., 259 w.) Am 1. d M. ſtellten ſich die Zahlen
wie folgt. Arbeitſuchende: 4373 (4022 in. 351 w.);
Unterſtützungsempfänger: 2874 (2615 m., 259 w.).

Mangels Beweiſen.
O Querfurt. Die drei Perſonen, die in der An

es Diebſtahles am Donnerstagabend auf

Abſchlußprüfung.
O Querfurt. Die Abſchlußprüfung in Unterſekunda

an der Realſchule in Mücheln beſtanden die ehemaligen
Schülerinnen der hieſigen gehobenen Klaſſen Martin,
Ortſcheidt und Lindner von h ier.

Sonderzüge zur Eſelswieſe.
O Auerfurt. Aus Anlaß der vom 27. bis 29. März

in Querfurt werden
Zügen an allen 8 Tagen

Die Sonntagszüge Vitzenburg ab
ber

Selbſtmord durch Sturz aus dem Fenſter große Dichter war.D S n ſ die Zukunft wurden die Konfirmanden ent
laſſen.
Vier Schüler erhielten je einen Photoapparat, geſtiftet
von der Agfa.

[DNaumburg. Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht
ſtürzte ſich am Sonnabend der Kaufmann Billing
aus einem Fenſter eines Wohnhauſes in der Herren
re in den Hof. Schwerverietzt wurde er aufge

nden und dem Arzke jugeführt, wo er jedoch ohne
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, verſchied.
Was den Mann in den Tod getrieben hat, war nicht
in Erfahrung zu bringen.

Autounfall. cD. Naumburg. Als am Mittwochnachmittag das
Auto der Mitteldeutſchen Landesbedarfsgeſellſchaft durch
die Herrenſtraße fuhr, lief plötzlich der e Knabe
Kotte über die Straße. Der Fahrer bremſte ſeinenWagen ſo ſtark, daß er ins Luthe kam und in die
Schaukaſtenſcheibe der Firma Seeber fuhr. Die Scheibe
und der Wagen wurden dabei beſchädigt. Leider war
es nicht zu verhindern, daß das Kind dennoch vom
Auto erfaßt wurde. Arbeiterſamariter leiſteten die
erſte Hilfe und brachten das ſchwerverletzte Kind in

Mit den beſten Wünſchen ihrer

Zum Schluſſe war noch Prämienverteilung.

Abgangsprüfung an der Garkenbauſchule.

O Freyburg. Am 21. und 22. d. M. fand die
Abgangsprüfung des zweiten Semeſters der Garten
bauſchule ſtatt.
ſmmen aus ſechs Herren unter Leitung eines Vertreters
der Landwirtſchaftskammer Halle a.
23 Schüler beſtanden ihre Prüfung Gewiß ein gutes

Der Prüfungsausſchuß ſetzte ſich zu

d. S. Sämtkliche

eichen von Fleiß und Eifer dieſer jungen Leute

„Chriſtofſerus“.
O Freyburg. Jm Saal des „Schützenhauſes“ fand

am Dienskagabend durch eine hieſige Spielſchar die
Aufführung des Legendenſpieles „Chriſtofferus“ ſtatt.

Sfacit Haſſe un

heiteren und ſehr kühlen Welters. Leichte inchtfröſts

Die Leitung durch Vikar Blech hatte mit ſicherem Griff
die Rollen an die geeigneten Perſonen verteilt, ſo daß
dem Stück der Erfolg nicht verſagt bleiben konnte.
Die Zuſchauer ſpendeten reichlichen Beifall.

Himmelfahrt zu Oſtern
O Zſcheiplitz. Die Segelfliegergruppen von Merſe

burg, Mücheln und Weißenfels veranſtalten hier am
erſten und zweiten Oſterfeiertag wieder Segelprobe
a Sicherlich werden wegen der günſtigen Zeit
viele Zuſchauer ſich dazu einſtellen, und in ihrem Jnter
eſſe erhoffen wir recht gutes Wetter zu der Ver
anſtaltung.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Schulentlaſſung und GoetheFeier.
S Oberröblingen. Die Schulentlaſſung der 22 Kon

firmanden erfolgte am Dienstag im Beiſein des Lehrer
kolleglums und der Schüler der erſten Klaſſe. Vereinigt
mit der Entlaſſungsſeier wurde eine Goethe-Feier. Jn
ſeiner Abſchiedsanſprache ging Rektor Hauenſchild
auf die Lebensanſchauung des großen Dichters ein, den
ins Leben hinaustretenden Schülern Goetheſche Lebens
grundſätze zur Beherzigung empfehlend. Es wurden
dann Lichtbilder aus dem Leben Goethes gezeigt, die
durch Schülervorträge über die entſprechenden Lebens
abſchnitte, Deklamationen von GoetheGedichten und
Geſänge von GoetheLiedern den Kindern beſonders nahe
gebracht wurden. Anſchließend erfolgte die Ver
abſchiedung der Konfirmanden.

Von der Schule.
Oberröblingen. Die Zahl der in dieſem Jahre

aufgenommenen Schulneulinge beträgt 47. Da außer
den 22 Konfirmanden noch 10 Kinder in Abgang zu
bringen ſind, die nach vierjährigem Grundſchulbeſuch
zur Mittelſchule und zu den höheren Schulen in Eis
leben übergehen, ſo ſteigt die Schülerzahl nur um 15
und wird zu Beginn des neuen Schuljahres 371
betragen Die Regierung zu Merſeburg hat dem hier
ſeit einem Jahre wirkenden Hilfslehrer Seiferth gemäß
den Beſtimmungen über den Lehrerabbau den Lehr
auftrag wieder entzogen Vermutlich wird die Hilfs
lehrerſtelle einem älteren Junglehrer zugewieſen werden.

Kurze Freude.
Wansleben. Aus dem Geflügelſtall eines Ein

wohners ſtahlen Diebe in der Nacht mehrere Enten
und Hühner. Schon wenige Stunden ſpäter konnten
ſie ermittelt werden, als ſie ſie zum Verkauf anboten.
Der größte Teil der noch lebenden Tiere konnte ihnen
abgenommen werden.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Am Mittwoch hielt das heitere und kalte Wetter
an; über Mittag kam es ſtellenweiſe zu einzelnen
ſchwachen Schneeſchauern. Die Temperaktur ſtieg im
Flachlande nur bis auf 5 Grad an; auf dem
Brocken wurden abends 9 Grad beobachtet. Jn der
freien Atmoſphäre herrſcht noch immer Oſtwind, der
kontinentale Kaltluft heranbringt. Da der Luftdruck
über Holland anſteigt, während er über der Oder
mündung fällt, wird die Lüftbewegung vor allem
in der Höhe ſchwächer werden, und die Sonnen-
ſtrahlung vermag dann die bodennahen Schichten
ſtärker zu erwärmen als bisher. Warmluft flutet
immer noch über England und der Normandie, ſie ver
mochte aber bei der jetzigen Luftdruckverteilung nicht
nach Oſten vorzudringen.

Ausſichten: Zunächſt Forkdauer des krockenen,

e VWetterdienſtſtelle Magdeburg

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 24. März.
Auftrieb: 158 Rinder (davon 37 Ochsen, 52 Bullen,

49 Kühe, 20 Färsen), 968 RKälber, 99 Schafe, 1467
Schweine; zusammen: 2692 Tiere. Außerdem von
den Pleischern selbst zugeführt: 23 Rinder, 661
Kalber, 254 Schafe, 619 Schweine

leute heute Heute
Ochsen e Köho F Sehate 4 Jdo. 2 do. 3 S. do 3do. 31 do 14— 16 do ado. u Färsen 1 S do 5 Sdo. 5 do. 24 Schweine T 0do 61 Kalber 1 S do. 2 2940Buſſes i 27-30 do 2 582--52 10. 3 33 39
do 2 24—26 o. a 36 37do. 3 do. 4 40 44 do 5 34 36do a 20- 22 o s 30- 39 sKähbe i Scohafe l 4o. 7 S

Geschaäftsgang: Rinder und Schweine schlecht,
Kälber langsam. Überstand: 80 Rinder (davon 30
Ochsen, 20 Bullen, 20 Kühe, 10 Färsen), 44 Schweine,

Saolkerefseine Privatklinik, wo der Arzt einen kompliziertenlernen und eine ſchwere Gehirnerſchütterun
n Nach den Ausſagen der Augenzeugen ſo
en Führer des Wagens keine Schuld treffen.

Dringende öffentliche Stadtverord
netenſitzung.

O Freyburg. Am Freitagabend hatte der Vor
ſteher zu einer dringenden Sitzung eingeladen. Nach
Verleſung der letzten Niederſchrift nahm man zuerſt
die Wahl eines Beigeordneten für den zum zweitenmal
nicht beſtätigten Beigeordneten Flemmig vor Ge
wählt wurde Magiſtratsaſſeſſor Dr. Steinbrecht.
Er nahm die Wahl an. Für den nun ausſcheidenden 9
Magiſtratsaſſeſſor Dr. Steinbrecht wurde als Nachfolger Stadtverordnetenvorſteher Sach ſe als Magi J
ſtratsaſſeſſor gewählt. Er nahm die Wahl an. Der
bisherige Schiedsmann Obermeiſter Karl Hartung,
deſſen Zeit abgelaufen iſt, wurde einſtimmig wieder
gewählt. Der Vorſteher gab weiter ein Schreiben des
Bürgermeiſters bekannt, worin er mitteilte, daß er
verhindert ſei, an der Sitzung teilzunehmen, und ſeine
angekündigte Erklärung daher in der nächſten Sitzung
bekanntgeben werde. Stadtv. Flemmig fragte an,
ob dieſer Bericht des Bürgermeiſters in öffentlicher
oder geheimer Sitzung geſchehen ſolle und was der
Magiſtrat darüber beſchloſſen habe. Magiſtratsaſſeſſor
Dockhorn erwiderte, daß es ſich nicht um einen
Bericht, vielmehr um eine perſönliche Erklärung des
Bürgermeiſters handele, über die der Maafſſtrat nicht
zu beſtimmen habe. Stadtv. Flemmig beantragte, der
Verſammlung vor der nächſten Sitzung Mitteilung zu
geben, ob die Erklärung öffentlich oder in geheimer
Sitzung geſchieht.

Schulentlaſſung und GoetheFeier.
O Freyburg. Am Dienstagvormittag fand die ſt

Schulentlaſſungsfeier in der Turnhalle ſtatt. Es kamen

iſchen Bergwerksvereins machte5 e intereſſante Mitteilungen über die e nkt

ſation des
Die Durchfü
bar ohne Mithilfe der Zivilbevölkerung, der Kommunen
und der Jnduſtrie. Aus dieſem Grunde beſteht beim
Reichsverband der Deutſchen Induſtrie ein Luft

kohlenbergbaues Dr. Raefler angehört. Die e
ſation des Luftſchutzes befindet ſich zur Zeit no

von

Luftſchutz in Mitteldeutſchland.
Halle. Jn der Jahreshauptverſammlung des

Major a. D.
ivilen Luftſchutzes in Mitteldeutſchland.hrnng des Reiſchsluftſchutzes iſt nicht denk

utzausſchuß, dem als Vertreter des Braun

im
nfangsſtadium. Die Regierungen haben die Bildung

Luftſchutzbeiraten in den Städten und
ndüſtriegebieken angeordnet. Es iſt daher wichtig, daß

die einzelnen Geſellſchaften und Betriebe in dieſen Luftbeiräten vertreten ſa i
Bergwerksvereins ſind Luftſchutzbeiräte in den Städten
Halle (einſchließlich Ammendorf), Weißenfels, Merſe
bürg (einſchließlich Leuna), Zeiß, Mücheln und Eis
leben, ſowie in den Amtsbezirken Großkayna, Theißen

und Geiſeltal einzurichten 3den Händen der betreffenden Polizeiverwaltungen, mit
denen ſich alſo die einzelnen Betriebe in Verbindung
ſetzen müſſen.
angriffes ins Lichtdärauf hin, daß betſpiels weiſe die Stadt Halle inner
halb 75 Flugminuten von polniſchen Bomben flugzeugen
erreicht werden könne.

nd. Jm Gebiet des Halliſchen

Die Federſührung liegt in

Um die Gefahr eines eventuellen Luft
u ſetzen, wies der Referent u. a.

Ein Lehrbau für erwerbsloſe Jungbauarbeiker.
Halle. Kürzlich fand unter Führung von Dr.

Stoffel, des Syndikus des Reichsverbandes indu
ſtrieller Bauunternehmungen E. V., Gruppe Sachſen
AnhaltThüringen, eine Beſichtigung des Lehrbaues

att, der auf dem Lagerplatz der Firma Philipp Holz
mann AG. in Diemitz errichtet wird. Der Lehrbau iſt

31 Konfirmanden zur Entlaſſung. Die Feier ſelbſt ſtand ein maſſives Gebäude in der Größe von 3,90*5 60
im Zeichen des Goethe- Jahres. Sie begann mit dem
Liede „Bis hierher hat mich Gott gebracht“.
Sander hielt die Abſchiedsrede und ſchilderte die
große Bedeutung Goethes für die Zukunft der Ent a
laſſenen. Umrahmt wurde die Anſprache von Gedichten l v
und Geſängen der Schüler, deren Verfaſſer nur der ſt

Meter, zu dem ein Holzſchuppen in der Größe von
Rektor 8,7027,50 Meter gehört. Der Lehrbau dient zu

einem Lehrgang für jugendliche erwerbsloſe Bau
rbeiter, der von der mitteldeutſchen Gruppe des Reichs
erbandes induſtrieller Bauunternehmungen mit Unter
ützung des Landesarbeitsamtes, des halliſchen Arbeits

amtes, der Jnduſtrie- und Handelskammer und der
Firma Philipp Holzmann AG. durchgeführt wird.

Gemeindeabend.

2 Ammendorf. Pfarrer Dr. Balthaſar hatte den
Gemeindeabend des Evangeliſchen Frauenvereins in
Helms Gaſtſtätten zu einer eindrucksvollen Kon
firmandenfeier geſtaltet. Der Veranſtaltung lag eine
ſinnvolle Ordnung mit gelungenen Darbietungen in

von Gemeinde Einzel und Chorgeſängen ſowie
edichtvorträgen zugrunde. Beſondere Aufmerkſamkeit

wußte Dr. Balthaſar mit ſeinem von feinem Humor
und ernſter Nutzanwendung erfüllten Vortrag „Unſere
Vornamen“ zu erwecken. Der Jugendring bot ein dem
Charakter der Paſſionszeit gerecht werdendes Märchen
ſpiel

Zahlen der Nok.
Ammendorf. Zur Zeit erhalten hier 1030 Haupt

wohlfahrtsunterſtützüngsempfänger, darunter 964 Wohl
fahrtsunterſtützungsempfänger mit insgeſamt 440
Frauen und 628 Kindern wöchenkliche Zuwendungen
des Wohlfahrtsamtes. Außerdem verſorgt dieſes eine
große Zahl Ortsarme und Pflegekinder. Wertvolle
Unterſtützung erfolgt auch durch den Ev. Frauenverein
und den Königin-Luiſe-Bund.

Geplanke Kanaliſakion.
2 Döllnitz. Wegen ungenügender und ungünſtiger

Abführung der Abwäſſer in der Goedekeſtraße iſt ge
plant, den Übelſtand durch Kanaliſation zu beſeitigen.

In den Ruheſtand.
2 Dieskau. Am 1. April tritt der hieſige Haupt

lehrer und Kantor Apel in den wohlverdienten
Ruheſtand. Wie treu und pflichtbewußt und von der
Liebe eines edlen Erziehers geleitet er eine ganze
Generation unterrichtet hat, weiß jeder, der unter
ihm auf der Schulbank geſeſſen hat, und wird es ihm
danken. Auch manches Jahrzehnt hat er als Kantor
und Kirchenälteſter für die Kirche gewirkt. Als ſein
Nachfolger iſt Lehrer Schenke von der Regierung
vorgeſchlagen und in der vergangenen Sitzung der
re Körperſchaften einſtimmig angenommen
worden.



Nr. 71. Mikteldeuiſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 24. März 1932.

Krerzifix ges
Ein Schriftſteller unſerer Tage, Jakob Schaffner,

erklärt in ſeinem „Roman einer Jugend Jch perſon
lich habe mich zeit meines Lebens keinen Moment
durch Chriſti Tod erlöſt gefühlt. Ergriffen, er
ſchüktert, in den Tiefen gepackt und zu großen menſch
lichen Höhen aufgetürmt, ja Aber niemals erlöſt!“

Iſt das nicht ein Widerſpruch in ſich ſelbſt Jſt
denn der nicht ein Erlöſter, der „ergriffen und zu
großen menſchlichen Höhen aufgetürmt wird? Iſt das
nicht wahre Erlöſung wenn man ſich aus ſeiner Tiefe
zur Höhe emporgehoben ſühlt?

Nr. 71.

lauter Gottes und Menſchenliebe unter uns Menſchen
lebte und ſelbſt Zöllnern und Sündern Mut machte, an
Gottes Liebe zu glauben und ſich ihm hinzugeben. So
hat ein Zachäus ſchon lange vor dem Karfreitag die
erlöſende Kraft erlebt, die von Jeſus ausging.

Sieh doch, wie die Gottesliebe in dem Jeſusherzen
glänzt, das im drohenden Kreuzesſterben ſeufzt: Nicht
mein, ſondern dein Vaterwille geſchehe! Sieh, wie die
Menſchenliebe im Jeſusherzen leuchtet, da er am Kreuz
für ſeine Mörder betet! Das iſt echte, feuergefeſtete
Liebe, die Gott gehorſam iſt bis zum Tod am Kreuze,
die uns Menſchenkinder, ſeine Mörder, nicht aufgibt
noch verwirft!

Pieka, von Michelangelo (1475 1564).
Doch ich glaube Schaffner zu verſtehen, wenn er

trotz ſeines wundervollen Bekenntniſſes zum geiſtes
mächtigen Kruzifixus nichts von einer Erlöſung durch
ihn erfahren haben will. Er denkt an die landläufige
Art, von dem Erlöſertod Chriſti zu reden: Wir hatten
Tod und Verdammnis verdient, aber der unſchuldige
Jeſus Chriſtus erleidet Tod und Verdammnis für uns,
an unſerer Statt, ſo daß wir nun ſtraffrei ausgehen
Von dieſer Erlöſungslehre fühlt Schaffner ſich ab
geſtoßen, und ich auch. Das ſoll der Gerechtigkeit
Gottes Genüge tun, daß der Unſchuldige hingerichtet
wird, ſo daß nun der Schuldige ſtraffrei bleiben kann?
Muß ſich nicht das einfache Rechtsgefühl gegen ſolche
unſinnige Vorſtellung aufbäumen?

Aber weiſen wir ſolche Vorſtellung ruhig ab und
an den Kruzifixus an, bis nicht eine Lehre

über ihn, ſondern er ſelbſt zu uns redet Der Kruzie
ſixus iſt kein anderer als der ſchlichte Jeſus, der in

„Du glaubteſt deinem Vatergotte,
als ginget ihr den Weg zu zweit.
Wir ſahen dich grauenhaſt verlaſſen,
dein Haupt umkrallt von Todesleid.
Doch größer iſt und wunderbarer,
daß du an Menſchen haſt geglaubt;
und alles, was die Menſchen taten,
hat dir den Glauben nicht geraubt
Ich weiß nicht, ob dein Gottesglaube
mir je geworden wär zu ſtark
doch daß du an die Menſchen glaubteſt,
erſchüttert mich bis in das Mark.

Du glaubteſt nicht umſonſt zu leben
für Menſchen und haſt ſie gekannt!
Sie quälten dir den Hauch vom Munde

und du haſt Brüder ſie genannt
(Fritz Philippi.) Fr.

Was narn?
Wenn die Berufsausbildung zu Ende iſt.

Man kann nicht n daß die Sorge der
Eltern und der Jügend ichen um die Zukunft bereits
einſetzte, wenn ſich die Schulpforten ſchließen. Die
mehr oder minder lange Zeit der Berufsausbildung,
die dann noch vor der Tür ſteht, ſorgt dafür, die Frage
der Stellungsgeſuche vorläufig noch zurückzuſtellen. Die
Jungens und Mädels, die jetzt zu Oſtern die Schule
verlaſſen, e mit Freude und Erwartung auf die Zu
kunft erfüllt. Viele haben ſich ſchon einen Beruf ex
wählt, dem ſie ſich zuwenden möchten. Wenn heute die
Eltern nur einigermaßen in der Lage ſind, ihren
Kindern eine gründliche, umfaſſende Ausbildung züteilwerden zu an ſo ſpielt auch meiſt die Dauer der

Ausbildung keine Rolle mehr Jm Gegenteil, je
länger die Ausbildung dauert, um ſo vorteilhafter er
ſcheint dies vielen Elkern. Denn ihre Kinder ſind für
die V da ſie weiterlernen, jedenfalls untergebracht
und haben ein Ziel vor Augen. Daneben aber ſteht
die Hoffnung, daß ſich doch einmal ſchließlich die Ver
ältniſſe ändern müſſen und daß vielleicht in wenigen
ahren die Lage auf dem Arbeitsmarkt günſtiger ge

worden ſein wird.
Aber zu Oſtern ſchließen ſich nicht allein die Schul

pforten, um eine neue Schar junger, zukunftsfroher
und zZuverſichtlicher Menſchen ins Leben treten zu

e es öffnen ſich auch die Tore der Berufsaus
bildungsſchulen. Die jungen Menſchen, die durch dieſe
Tore hinaustreten ſollen ins Berufsleben, halten
zögernd den Schritt an hinter ihnen liegt Geborgen
heit, gielſicheres Schaffen, vor ihnen das Ungewiſſe.
Alle Jugend, die an dieſem großen Wendepunkt des
Lebens ſteht, an dem Kreuzweg zwiſchen behütetein
Lernen und praktiſcher Berufsausübung mit dein Ziel
des Broterwerbes, all die Jugend weiß, daß ſie einerſchweren Zeit entgegengeht, di den Einſatz der ganzen
Perſönlichkeit fordert, um nicht den Mut zu verlieren,
im Kampf um Geltung und Stellung im Erwerbsleben.

Am Schluß der Berufsausbildung ſteht die große
de „Was nun?“ Dieſe Frage wirft Schatten über

ie Zukunftshoffnungen. Das Bedrückendſte liegt in
der Tatſache, daß meiſt Eltern, Verwandte und liebe
Freunde ſich noch gegenſeitig darin übertreffen, die Be
rufsausſichten in den ſchwärzeſten Farben zu malen
Auch das Beiſpiel etwas älterer Jahrgänge, die bisher
nur in ſehr wenigen Fällen eine geeignete Anſtellung
finden konnten, trägt t bei, auf Energie und Zu
verſicht lähmend zu wirken. Jeder Menſch ſollte es
ſich darum heute zur Pflicht machen, der ins Berufs-
leben tretenden Jugend lieber mit Ermunterung und
nach Möglichkeit mit tatkräftiger Hilfe zur Seite zu

ſtehen, als tatenlos über die ſchlechten
lamentieren.

Was nun? Das Leben liegt offen, aber das
Wort BethmannHollwegs Freie Bahn dem Tüchtigen!“
hat heute keine Geltung mehr. Nur zu oft müſſen wir
uns davon überzeugen, daß Können und Wiſſen allein
heute keine Gewähr für berufliches Vorwärtskommenbietet und da iſt der Tüchtigſte oft vergeblich
wartet, um auf den rechten Platz im Leben geſtellt zu
werden.

Die Berufsanfänger haben es doppelt ſchwer. Denn
nur zu oft werden bei Bewerbungen um ausgeſchriebene
Stellungen immer ſolche Bewerber den Vorzug er
halten, die ſchon ein paar Jahre Praxis hinter ſich
haben Es muß darum allen jungen Menſchen, die ins
Berufsleben übergehen wollen, der Rat gegeben werden,
zunächſt alle nur möglichen Beziehungen auszunutzen.
Jn früheren Jahren wurde gerade von lüchtigen
Menſchen „Prokektion“ als etwas Verächtliches ab
gelehnkt. Man brauchte ſie auch nicht, wenigſtens wer
etwas konnte, wußte ſich auch vhne Fürſprache anderer
eine Stellung im Leben zu ſchaffen. Das iſt heute
anders geworden. Es kann behauptet werden, daß
mindeſtens 90 Prozent aller frei werdenden Stellungen
durch a und Beziehungen beſetzt werden. Und
dieſe Tatſache iſt nach der augenblicklich gegebenen
Lage durchaus nicht unbedingt Zu verurteilen Faſt
jeder Menſch hat in ſeinem weiteren Bekanntenkreiſe
irgendeinen Arbeitsloſen bder einen jungen Berufs
anwärter. Wird nun in dem Betriebe, in dem er
arbeitet, plötzlich eine Stellung frei, ſei es durch Todes
fall, zwangsweiſe Entlaſſung auf Grund von Unregel
mäßigkeiten oder was beſonders bei Damen vor
kömmt durch Heirat, ſo wird er ſich gern für den
betreffenden Bekannten einſetzen und ſich darum be
mühen, daß er die h gewordene Stellung erhält.
Beſonders Menſchen die einflußreichere Poſten inne
haben, koſtet es oft nur ein Wort, um hier ſo ein
Protektionskind bei der Neueinſtellung in den Vorder
grund zu ſchieben.

Zeiten zu

Oſtern galt von jeher als das Feſt der kleinen Ge
ſchenke. Wenn wir jetzt an eine feſtliche Gelegenheit
oder an einen Geburtstag denken, an dem Geſchenke
zu machen ſind, befällt uns meiſt ein leichtes Grüſeln.
Denn jede unerwartete oder für den Lebensunterhatt
nicht unbedingt nötige Ausgabe müſſen wir möglichſt
vermeiden. Bedauerlicherweiſe hat unſere wirtſchaft
liche Notlhage dazu geführt, daß der ſchöne Brauch, ſich
gegenſeitig Geſchenke zu machen, immer mehr zurück
geht. Wie oft hört man ſagen, macht mir nur keine
Geſchenke zum Geburtstag, das zwingt mich zu Gegen
geſchenken, die ich nicht bezahlen kann. Mir iſt es
peinlich, mir etwas ſchenken zu laſſen, wenn ich nicht
güch etwas geben kann. So kommt man oft an Ge
bürkstagen zuſammen, ohne daß etwas geſchenkt wird,
und damit fehlt der Feier etwas von jener Wärme
ünd Herzlichkeit, die wir von Jugend an gewohnt
waren.

Wenn wir ſchon nichts zum Geburtstag ſchenken,
ſollen wir da noch Geſchenke zu Oſtern machen Es
kann darauf nur eine Antwort geben. Wenn es Jhnen
Jhre pekuniären Verhältniſſe nur irgendwie erlauben,
erfreuen Sie Jhre Angehörigen durch ein Geſchenk,
und wenn es auch nur wenig Geld koſtet. Vor Oſtern
trennen wir uns und zu Oſtern begrüßen wir uns
mit dem Wunſche „Fröhliche Oſtern“. Wir feiern die
Auferſtehung des Herrn, wir feiern den Einzug de
Frühlings Indem wir froh ſind, ſtärken wir auch den
Lebensmut ber unſeren nächſten Angehörigen und

Freunden Ein alter Spruch ſagt. „Kleine Geſchenke

dazu bei, unſere Stimmung zu heben. Denn ebenſo
wie Schenken Freude macht, wird der Beſchenkte, wenn
der fleine Gegenſtand, den wir ihm ausgeſucht haben,
ihm n wie wir uns mit ſeinen Intereſſen beſchäftigt
haben, ſich ſehr darüber freuen. Wir haben dann auch
einen kleinen Beitrag dazu geliefert, daß Oſtern zu
fröhlichen Oſtern wird.

An erſter Stelle ſtehen natürlich bei den Oſter
geſchenken die Süßigkeiten. Schon Monate vorher
wird. in den Schokoladenfabriken zum Oſterfeſt ge
rüſtet. Da entſtehen teils durch Maſchinenarbeit, teils
dürch Handarbeit die Millionen kleiner und großer
Oſtereier, die, von der einfachſten Schokolade dis zu
prachtvollen Präſentgeſchenken, das ſchönſte Symbol
des Oſterfeſtes ſind. Außer Oſtereiern ſchenkt man zu
Oſtern ſehr viel andere Süßigkeiten, wie Konfekt,
Bonbons und Schokolade. Da das alles nicht teuer
de jeder für ſeine Angehörigen etwas Paſſendes
inden.

Ein hübſches Geſchenk zu Oſtern ſind auch Blumen,
die als erſte Frühlingsboten frohe Oſterſtimmung ins
Haus bringen. Sehr ſchön ſind die großen Weiden
zweige, die, in entſprechende Vaſen geſtellt, ſehr deko
vativ wirken. Es gibt auch jetzt ſchon wieder viel mehr
Schmittblumen, die allerdings, da es ſich faſt durchweg
im Treibhauspflanzen handelt, noch relativ teuer ſind.
Wer ein praktiſches Geſchenk mit Blumen machen will,
dem ſeien Hygzinthen empfohlen, die jetzt gerade
blühen.

Mit Süßigkeiten und Blumen iſt jedoch die Liſte
der

erhalten die Freundſchaft.“ Darüber hinaus kragen ſie

Ostfern, das Fest
der kleinen Geschenee

kleinen Oſtergeſchenke noch lange nicht erſchöpft.

Aus dieſem Grunde ſollten alle jungen Menſchen
die jetzt vor der Stellungsſuche ſtehen, zunächſt ganz
ren ihren geſamten Bekanntenkreis daraufhin
durchgehen, ob ſich irgendwelche Menſchen darunter
finden, die ihnen zu einer Anſtellung verhelfen könnten.
Selbſt wenn es ſich um ziemlich Fernſtehende handelt,
ſo braucht ſich doch niemand davon abhalten zu laſſen,
dieſe aufzuſuchen und ihnen ihr Anliegen vorzutragen.
Kein einſichtiger Menſch wird in heutiger Zeit darin
etwas Zudringliches erblicken und die geſtellte Bitte
brüsk ablehnen. Die große Not der Zeit zwingt dazu,
einander helfend beizuſtehen, und ſofern dies im Be
reich der Möglichkeit liegt, wird jeder hier ſeiner Pflicht
gern nachkommen. Ja, ſelbſt wenn es ſich um eine
Beziehung oder Bekanntſchaft zu einem einflußreichen
Manne handelt, die wahrhaft mit der Laterne geſucht
werden muß, ſo iſt das durchaus kein Grund, nicht
trotzdem einen Verſuch zu unternehmen. Es kann letzten
Endes nichts Schlimmeres geſchehen, als daß die Be
mühung erfolglos war.

Unſere Jugend, die jetzt an der Schwelle des Be
rufslebens ſteht, die die große Frage ſtellt „Was nun
wird ſich mit Geduld wappnen müſſen, genau ſo, wie
es ſchon mehrere Jahrgänge vor ihr getan haben.
Jeder einzelne muß ſich deſſen bewußt ſein, daß es ein
ganz beſonderes Glück bedeutet, wenn der Zufall ihm
in abſehbarer Zeit eine Anſtellung beſchert. Es heißt
jetzt, allen Mut zuſammennehmen und vertrauenden
Auges in die Zukunft blicken. Und wenn ſich ergibt,
daß tatſächlich vorerſt alle Bemühungen in einer
Richtung nämlich das Gelernte auszunutzen ver
geblich ſind, ſo wird ſich vielleicht für die erſte Zeit
Gelegenheit bieten, ſich auf einem anderen Gebiete nütz
lich zu machen. Die Zwiſchenzeit aber zwiſchen Ab
ſchluß der Berufsausbildung und Eintritt in den
praktiſchen Beruf ſoll nicht ungenutzt verſtreichen. Sie
ſoll neben den Bemühungen um eine Anſtellung mit
Weiterlernen und Weiterbilden ausgefüllt werden.

Anna Maria Lornberg.

Es gibt in Deutſchland geradezu eine Geſchenkinduſtrie,
die ſich ausſchließlich damit befaßt, hübſche kleine und
billige Sachen herauszubringen, die zwar bis zu einem
gewiſſen Grade überflüſſig ſind, die aber trotzdem, teils
wegen ihrer OHriginalität, teils wegen ihrer hübſchen
Ausführung, dem Beſchenkten viel Freude machen.
Dazu gehören alle jene Sachen, die auf den Rauch
tiſch geſtellt werden: hübſche Aſchenſchalen und Aſchen
becher, niedliche Qualmtöter, Zigarrenbehälter, Ziga
rettendoſen uſw. Es gibt jetzt auch ſehr prakkiſche
Einhandfeuerzeuge und dazu Benzin in der Tube.
Für die Dame, die raucht, ſind ein praktiſches Oſter
geſchenk Zigarettenſpitzen und kleine ſilberne Zigaretten
döschen. Überhaupt gibt es ja für die Frau ſo viele
kleine hübſche und doch billige Geſchenkartikel, daß
eigentlich die Auswahl unter dem großen Angebot
ſchwieriger iſt als das Finden irgendeines paſſenden
Geſchenkes. Schon allein das kosmetiſche Gebiet iſt
eine reiche Geſchenkquelle. Puderdoſen, Puderquaſten,
Lippenſtift, Spiegel, Parfüm, ſeidene Taſchentüchelchen
und die vielen Bijouteriewaren, die dem Schmuck der
Frau dienen.

Früher, als die Dame noch nicht Bridge ſpielte,
konnte ſte noch über den Gatten, der Skat ſpielte,
ſchelten. Heute empfiehlt ſich als Kompromiß, daß
man für den Skatabend und den Bridgenachmittag
kleine Sachen ſchenkt, da gerade auf dieſem Gebiet in
letzter Zeit ſehr viel Neues herausgekommen iſt, was
den Bridgern und Skatern ſehr viel Spaß macht.

Auf alles das, was wir bisher angeführt haben
kann man mit einer gewiſſen Berechtigung ſagen, daß
es ſich um kleine, überflüſſige Dinge des Lebens
handelt. Aber es iſt ja im Leben ſo, daß man ſich oft
über ſolche Sachen am meiſten freut; denn das, was
man braucht, pflegt man ſich allein zu kaufen. Wer
aber der Not der Zeit Rechnung tragen will, kann des
damit tun, daß er nützliche und praktiſche Gegenſtände
ſchenkt, deren Kauf immer wieder zurückgeſtellt werden
mußte. Es macht dem Hausherrn ſchließlich auch mehr
Spaß, wenn er den Kaffee nicht mehr aus einer Taſſe
zu trinken braucht, die geſprungen iſt, oder wenn end
lich einmal zum Mittag ſechs gleiche Gläſer auf dem
Tiſch ſtehen. Es kommt wirklich nur auf eines an
daß man zu Oſtern durch kleine Geſchenke Angehörigen
und Freunden beweiſt, daß man ihnen eine Freude
machen will.

Kirchenkollekten zu Oſtern.
Am erſten Feiertag wird in den Kirchen der Pro

vinz Sachſen eine Kollekte geſammelt, deren Ertrag
in der Mehrzahl aller Kirchenkreiſe dem Diakoniſſen
haus in Halle zugute kommt. Kleinere Teilbeträge
e an das Hoſpitalſtift in Elend und das Borg-
hardtſtift in Stendal. Am zweiten Feiertag wird für
das Cecilienſtift in Halberſtadt geſammelt, und zwar
in den Regierüngsbezirken Magdeburg und Merſe
burg (ausſchließlich des Kirchenkreiſes Eckartsberga).
Die Kollektenbeträge aus dem Regierungsbezirk Erfurt
und dem Kirchenkreis Eckartsberga gehen an das
Eckartshaus in Eckartsberga. Es handelt ſich alſo bei
ſämtlichen Anſtalten, für die in den Oſtertagen ge
ſammelt wird, um Liebeswerke der Jnneren Miſſion

Höchsfen Genuß!
n e Zeit werden wir dern
ereen Jeder Pfennty Fepens
omm gem ITeheRk u Jede Zuyebe

wurde die Quelitat verringern!

emtheölt heime Zugeben, ung Gutscheine, Bertmerhen oder Snoereten.

Sie bietet dafür höchste Qualität und volles format!
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über Nacht geſund!“
Nordhauſen Unter dem 27. Februar d. J. wurde

gemeldet, daß der frühere Naturheilkundige und jetzige
Kaufmann Schierholz aus Nordhauſen in Neuſalz
an der Oder feſtgenommen worden ſei, weil er Heil
mittel auf Grund unzutreffender Anpreiſungen und zu
übermäßig hohen Preiſen verkauft habe. Der Genannte
bittet an Hand vorgelegter Unterlagen, hierdurch feſt
zuſtellen, daß er alsbald wieder entlaſſen worden ſei,
daß er auch ſeine biochemiſchen Tabletten nicht als Heil
mittel für Zahn oder Lungenerkrankungen abgegeben
habe, und daß deren Preiſe handelsüblich und an
gemeſſen feſtgeſetzt ſeien. Die Verwicklung des Kauf
manns Schierholz in der Angelegenheit ſei übrigens auf
die Feſtnahme eines ſeiner Angeſtellten wegen eines
früheren Vergehens zurückzuführen

Schlechte Lage der Eilenburger Möbelinduſtrie.
Eilenburg. Mangel an Aufträgen zwang nun

auch den letzten Eilenburger Großbetrieb der Möbel
induſtrie zu Droſſelungen des Betriebes und zu weiteren
Arbeiterentlaſſungen. Es wird nur noch in einer Schicht
gearbeitet, während die große Belegſchaft noch vor
kurzem in drei Schichten ſchaffen konnte. Die Hoff
nungen, die man auf die Leipziger Meſſe geſetzt hat
haben ſich bis jetzt leider nicht erfüllt.

Gemeinderatswahlen.
Meuſelwitz. Jn den wieder aus Meuſelwitz aus

gemeindeten Orten Alt- und Neu-Poderſchau
fanden Gemeinderatswahlen ſtatt. Jn AltPoderſchau
erhielten SPD. 70 Stimmen (2 Sitze), „Gemeinwohl“
78 (2 Sitze) und Landbund 47 Stimmen (1 Sitz). Jn
NeuPoderſchau, wo nur die SPD. und die Bürger
lichen Liſten aufgeſtellt hatten, entfielen auf die SPD.
93 Stimmen (3 Sitzey und auf die Bürgerlichen 78
Stimmen (2 Sitze).

Man will wieder Schützenfeſte feiern.
Meuſelwitz. Die hieſige Schützengeſellſchaft hatbeſchloſſen, trotz ſchwerer wirtſchaftlicher Lage in hie

Jahr, und zwar vom 5. bis zum 7. Junti, wieder ein
Schützenfeſt abzuhalten. Dieſer Beſchluß iſt wohl auf
die Stellungnahme des Deutſchen Schützenbundes zurück
zuführen, der beſonders im Intereſſe der große Not
leidenden Schauſteller empfiehlt, an den alten Bräuchen
feſtzuhalten.

Ernteſchäden durch Froſt.
F. Lobenſtein. In den höhergelegenen Gegendenhaben die Schneemaſſen und der enertee Feſt im

März, wie jetzt nach der Schneeſchmelze feſtgeſtellt
wurde, den Saaten auf den Feldern außerordentlich
großen Schaden gebracht. Die Felder wieſen vielfach ſo
große Kahlſtellen auf, daß ſich der Landwirt genötigt
ſieht, die Felder umzupflügen und erneut zu beſäen.

Schwerer Einbruch in ein Kaufhaus.
Leipzig. In einer der letzten Nächte brachen Diebe

von der Zimmerſtraße aus durch ein eingeſchlagenes
Fenſter in die Räume eines Kaufhauſes in der Otto
Schill-Straße und entwendeten von den Warenbeſtänden
mehrere Anzüge, Mäntel, Wäſcheſtücke uſw. im Geſamt
wert von ründ 1000 RM. Von den Tatern fehlt jede
Spur.

Erſt 19 Jahre Zuchthaus,
dann Freiſpruch.

J Leipzig. Jm November 1929 waren die Arbeiter
Paul und Dtto JIlIing aus Güldengoſſe vom Schwur
gericht Leipzig wegen Anſtiftung zum Meineid zu je
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und je 8 Jahren Ehren
rechtsverluſt verurteilt worden In einem Beleidigungs
re ſollten die beiden eine Arbeiterin zum Falſcheid
verleitet haben, was ſie jedoch beſtritten hatten. Vom
Verteidiger der beiden Brüder Jlling war das
Wiederaufnahmeverfahren betrieben worden Jn der
neuerlichen dreitägigen Verhandlung vor dem Schwur
gericht gelang den Angeklagten der Nachweis ihrer
Schuldloſigkeit. Das Gericht kam daher zu einer Frei
s Die Koſten wurden der Staatskaſſe auf

egt.

Mord vder Selbſtmord?
f Leip d g. In einer Schonung. im Oberholz

fanden Waldarbeiker einen halbverweſten Leichnam
Die Feſtſtellungen ergaben, daß es ſich um einen ſeit

F. Bad Liebenwerda. Jm Tagebau der
Grube Luiſe bei Domsdorf ereignete ſich ein
ſchweres Unglück. Infolge des Rachtfroſtes hatten ſich
die Bodenmaſſen eines Dammes gelockerk. Als eine
Maſchine das darauf liegende Gleis paſſierte, gerieten
die Erdmaſſen in Bewegung, und die Cokomotive
ſtürzte in ein mit Waſſer gefüllkes Loch
Der Lokomolivführer Hagſe aus Wildgrub und der
Heizer Gold am mer aus Domsdorf erlitten dabei
ſchwere Verbrühungen und Hautabſchürfungen und
müßten in das Cleikwitzer Krankenhaus gebracht
werden, wo ſie am Abend geſtorben ſind.

Auf dem Führerſitz eingeſchlafen
Gerichtliches Nachſpiel eines Verkehrsunſalls.

Leipzig. Das Gemeinſame Schöffengericht in
Leipzig verurteilte den jährigen Kraftwagenführer
Karl Biertümpel aus Alberſtedt, Kreis
Mansfeld, wegen fahrläſſiger Tötung unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu 3 Monaten Gefängnis Der

Mifke Januar vermißken 34jährigen Kukſcher aus
Lieberkwolkwitz handelt, der durch einen Schuß in den
Mund ſeinen Tod gefunden hal. Merkwürdig iſt, daß
die Kleidung und der Körper des Gefundenen von der
Bruſt bis zu den Knien ſtark verbrannt waren. Die
Sekkion wird ergeben, ob Selbſtmord vorliegt oder ob
es ſich um ein Verbrechen handelt.

Ein Heimatmuſeunm in Ehthra.
Eythra bei Leipzig Hier wurde in ſchlichter Weiſe

ein Heimatmuſeum eröffnet, das vorläufig im ehemaligen
Eiskeller des Gaſthofs „Grüne Eiche“ untergebracht iſt.
Durch jahrelange Sammelarbeit von Oswald Pfeifer
wurde das Muſeum zuſammengeſtellt. Wenn es ſich
auch noch in den Anfängen befindet, ſo läßt ſich bereits
erkennen, daß durch Mithilfe aus dem Ort und fach
männiſche Beratung ein recht brauchbares Muſeum ge
ſchaffen werden kann. Die Sammlung enthält eine an
ſehnliche Reihe von Gegenſtänden aus vorgeſchichtlicher
Zeit, der Wirtſchaftsgeſchichte und dem Gemeindeleben.

Blutiger Ausgang
von Mietſtreitigkeiten.

f Borna. Jn einem Hauſe der Reichsſtraße kam
es zwiſchen der Hauswirkin und einem Wohnungs
mieker zu heftigen Mietſtreitigkeiten, die einen blutigen
Ausgang nahmen. Der Schwiegerſohn des Miekers
ſah ſich angeblich im Verlaufe des Streites bedroht
und brachte dem Vertreter der Hauswirkin mit einem
Taſchenmeſſer einen Stich in den Rücken bei. Der
Verletzte mußte die Hilfe eines Arztes in Anſpruch
nehmen. Es dauerte noch geraume Zeit, ehe ſich die
Streitenden krennken.

Herzſchlag auf der Bühne
Plauen. Der im 69. Lebensjahr ſtehende lang

jährige Jnſpizient für Oper und Operette K. Wilhelm
Andree wurde auf der Bühne im hieſigen Stadt
theater während einer Aufführung von einem Herzſchlag
betroffen, der den Tod Andrees zur Folge hatte. Andreewar ſeit dem 1. Mai 1922 in Plan und zeichnete ſich

durch Pflichttreue und Gewiſſenhaftigkeit aus Am
15. September 1928 hatte er ſein 50jähriges Bühnen
jubiläum feiern können.

Das todbringende Gas.
Plauen. In ihrer Wohnung wurde die 69 Jahre

alte Schweſter des früheren Pfarrers Weiss flog von
der Luthergemeinde, Helene Weisflog, tot aufgefunden
Es liegt ein Unglücksfall vor, der durch das Ausſtrömen
von Gas im Badezimmer verurſacht wurde

Brandſtifter legen ein Anweſen in Aſche
Treuen i. V. Jm benachbarten Wetzelsgrün brach

in einem Schuppen des Gutsbeſitzers Richard Groß
ein Schadenfeuer aus, das auch auf die Stallgebäude
und das Wohnhaus, das unbewohnt iſt, übergriff.
Das ganze Gut iſt vollſtändig niedergebrannt. Es
handelt ſich um alte Gebäude, die demnächſt abgeriſſen
werden ſollten, ſo daß nur Sachſchaden entſtanden iſt.
Es wird Brandſtiftung vermutet

Angeklagte war in der Nacht zum 25. September mit
ſeinem Lieferwagen auf der Fahrt nach die Auf
der Halliſchen Straße in Leipzig Möckern wurde B. ſo
ſtark von Müdigkeit überfallen, m er das Steuerrad
aus den Händen ließ, ſo daß der Wagen auf die linke
Straßenſeite hinüberfuhr. Ein Zuſammenprall mit
einem entgegenkommenden hellbeleuchteten Straßenbahn
zug ließ ſich nicht mehr vermeiden. Der Zuſammenſtoß
war ſo ſtark, daß der Straßenbahnführer gegen die ins
Wageninnere führende Schiebetür geſchleudert, die
Windſchutzſcheiben des Führerſtandes gertrümmert und
die Rammbohle eingedrückt wurden. Außerdem war der
Straßenbahnwagen aus den Schienen gehoben und
nach links verſchoben worden. Von dem Lieferwagen
war das linke Vorderrad gebrochen, der Motor heraus
geriſſen und nach hinten ſowie der Führerſitz nach vorn
gedrückt worden Zwiſchen den zuſammengeſchobenen
Wagenteilen waren der Angeklagte und ſeine Mutter
eingeklemmt. Biertümpel fand mit ſchweren Bruſt
quetſchungen und Kopfverletzungen im Krankenhauſe
Aufnahme, während bei Frau Biertümpel jede Hilfe
zu ſpät kam; der Tod war bereits eingetreten.

e

80 Prozent gaben weiße Zettel ab.
Freiberg. Das Stadtverordnetenkollegium wählte

an Stelle des zurückgetretenen deutſchnationalen erſten
Vizevorſtehers den volksparteilichen Stadtverordneten
Dreßler einſtimmig zum erſten Vizevorſteher.
Dreßler verwaltete bisher ſchon lange Jahre das Amt
des zweiten Vizevorſtehers Die Wahl des zweiten
Vizevorſtehers mußte von der Tagesordnung abgeſetzt
werden, da der von der Wirtſchaftspartei vorgeſchlägene
Kandidat nur die Stimmen ſeiner Fraktion erhielt (6),
während die übrigen Stadtverordneten (29) weiße Zettel
abgaben. Die Annahme der Wahl wurde darauf ab
gelehnt.

Radio Ecke

Karfreikag.

Freitag, 25. März.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
07.00 Uhr: Frühkonzerk.
07.30--08. 10 Uhr. Chorkonzerk.
08.30 Uhr Orgelkonzerk.
09.00—10.00 Uhr: Morgenfeier.
10.30 Uhr: Jeſu Leiden und Tod.
11.50 Uhr. Wettervorausſage und Zeitangabe
12.00 Uhr: r Stellung zu Tod und Anſterblich

eit.
13.90 Uhr: Mittagskonzerk.
14.30 Uhr Wilhelm Fedderſen. (Zum 100. Geburts

tag des Leipziger Gelehrken am 26. 8. 1932.)
14.45 Uhr: „Der ſingende Fiſch.“ Ein Spiel von Al

fred Bruſt.
16.00 Uhr: Konzert.
17.00 17.30 Uhr: Eberhard König lieſt ſeine Legende

„Der Schächer am Kreuz.
17.45 Uhr: Einführung in die Matthäus- Paſſion
18.00 Uhr Joh. Seb. Bachs Paſſionsmuſik nach dem

Evangeliſten Makthäus von Johann
Sebaſtian Bach

22.05 Uhr Nachrichtendienſt.
Funkſtille.

e Deutſche Welle.
Königswüſterhauſen (Zeeſen) Wellenlänge 1635 Meter

98.55 Uhr Ubertragung des Stundenglockenſpiels der
Potsdamer Garniſonkirche Anſchließend
Morgenfeier. Anſchließ.: Glockengeläute
des Berliner Doms.

10.05 Uhr: Wetterdienſt.
11.00 Uhr: Chriſtuslegenden aus dem 16. und 17.

Jahrhundert.
11.30 Uhr: Der Sinn des Kriegserlebniſſes.
12.00 Uhr: Mittagskonzerk.
14.00 Uhr Jungmädchenſtunde. Was wir leſen.
14.20 Uhr e Goetheworte: Uber Gräber vor

wärts.

Die Schicksale
en er

Kaufmannsfochter
Roman von E. von Winterfeld-Warnow.

Der Fürſt Wittgenſtein war ſchon vor einiger Zeit
geſtorben. Die neue Stellung ſagte Jens nicht zu
Nicht nur Friederike, ſondern auch ihm war Berlin
verleidet, da er ſich älter werden fühlle. Erſt jetzt
merkte er, daß er faſt zwanzig Jahre älter als Friede
rike war. So zog das Ehepaar nach der kleinen mär
kiſchen Stadt ReuſtadtEberswalde.

Hier, in der grünen Umgebung der ſchönen Wälder,
in der Niederung des Finowtals, ſollte ihr Enkelkind
gufwachſen, das einzige, was ihnen geblieben war.
Auch Friederike hoffte in dem Frieden einer behaglichen
Kleinſtadt, in der Erziehung des Enkels zu geſunden
von dem Schlag, den der Hammer des Schickſals auf
ſie hatte fallen laſſen.

Und ſeltſam, als wolle es ſie entſchädigen für die
Songen, die ihr die Kränklichkeit und die Mißgeſtalt des
Sohnes bereitet, dieſer Enkel wurde das, was beide
Eltern einſt von Gottlieb erſehnt hatten, der ſchöne,
liebenswürdige Jüngling mit der gertenſchlanken Ge
ſtalt, mit dem blonden Nordlandstp ſeines Großvatere
mit all der Urwüchſigkeit einer hellen, göttlich leichten,
frohen Jugend.

Alles ſchien ihm zu glücken! Alles freute ihn.
Und als da nach fünf ſtillen, auch für ihre Ehe

friedlichen Jahren Jens-Tolloffſen in der märkiſchen
Kleinſtadt ſtarb, es war am 8. Mai 1853, da wurde
die Sehnſucht nach der Heimat, nach ihrem einſt ſo ge
liebten Kaſſel, zu ſtark in Friederike Sattler.

Sie wollte heimkehren, und ſei es auch nur für
Wochen, ſei es nur, um noch alle die wieder zu ſehen,
die noch auf Erden weilten.

Viele waren heimgegangen.

Die Mutter und Suſanne lebten ſchon lange nicht
mehr. Aber die Geſchwiſter wöhnten zum größten Teil
in Kaſſel

Den Enkel Rudolf nahm ſie mit. Hätte ſie doch
vor dreißig Jahren ſo ihren Sohn nach Kaſſel bringen
können! Jn ſtolzer Mutterfreude hätte ſie ihn der

hätten ſich dann die Pforten des Elternhauſes ihr

Frau Altermann Sattler gebracht. Und lange, lange

wieder geöffnet.

30. Kapitel.
Friederike wohnte bei ihrer Schweſter Maria, der

Geheimrätin Carvalli, die es ihr ſo behaglich wie
möglich hatte machen wollen. Sie hatte ihr auch von
den Möbeln aus dem Elternhauſe hineingeſtellt was
ihr lieb Und wert geweſen war. Vor allem den Sekre
tär des Vaters

Als die Mutter ſtarb, nahm Maria die meiſten von
den Sachen für ſich. Manons Heirat als Offigiers-
frau zwang ſie zu häufigen Umzügen. Da konnte ſie
ſich nicht mit viel unnötigem Kram beſchweren. Nun fand
Friederike zu ihrer Freude das alles in ihrem Fremden
ſtübchen. Ganz heimelig wurde ihr zumute.

Auf der Plätte des Sekretärs hatte Maria Papier
und Schreibfedern bereitgelegt. Friederike ſaß davor.
An wen ſollte ſie ſchreiben An Hammerſtein, der ſich
auf ſein altes Familiengut zurückgezogen hatte? Er
war ein alter Mann, der wohl die Jugendliebe ver
geſſen hatte.

Jn Gedanken ſtrich Friederike liebkoſend über die
Platte, auf der ſooft des Vaters Hand geruht. Der
Vater!l Er wat doch ihr Höchſtes geweſen.

Mechaniſch zog ſie die vielen Schubladen auf, die
als Kind ihr Entzücken geweſen. Alles leer. Die
ſehr ordenkliche Maria hatte alles daraus entfernt.

Da ſtöckte Friedertkes Hand. Eine Lade ging nicht
guf. Jrgend ekwas klemmte ſich darin Plötzlich auf
merkſam geworden, bemühte ſie ſich jetzt kräftiger. Da
T Lin ſcharfer Laut! Die Lade war offen und zugleich
klaffte hinten darin ein Türchen, das durch eine Feder
aufgeſprungen war.

Das Geheimfach!
gekannt.

Friederike griff in das dunkle Behältnis. Ein
Päckchen mit grünem Band verſchnürte Briefe. Die
Brautbriefe von des Vaters erſter Frau. Dann eine
ſchön angerauchte, gelbe Meerſchaumſpitze, und dann
in einem mit Perlen gehäkelten Geldbeutelchen noch
ein alter Napoleondor. Sie breitete alles auf der
Platte aus. Da kam noch etwas heraus, ein wie ein
Umſchlag zuſammengefalteker großer Bogen. Die Handſchrift ihres Mannes Jens-Tolloffſen. Es war das
Zeugnis des Grafen Wittgenſtein, das ſeiner Werbung
Nachdruck geben ſollte.

Die Mutter hatte es wohl nie

Am Rande ſtand in zierlicher Schrift des Vaters,

16.00 Uhr: Aus Hamburg (aus dem Dom zu Osna
brück): Aus einer düſteren Melke im Dom
u Osnabrück.

16.30 Uhr: Dichterſtunde. Vorleſung einer Paſſions
novelle.

17.00 Uhr: Kammerorcheſter- Konzert.
18.00 Uhr: Joh. Seb. Bachs Paſſionsmuſik nach dem

Evangeliſten Matthäus von Johann
Sebaſtian Bach

22.00 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten.
22.15 Uhr: Perſonenverzeichnis zu der nachſtehenden

Übertragung.
22.20 Uhr. Aus der Slädtiſchen Oper, Charlottenburg

„Parſifal* von Richard Wagner, 3. Akt

Sonnabend, 26. März
Mitteldeukſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: renAnſchließend bis 08.15 Uhr Frühkonzerk
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten10.05 ühr Wetterdienſt, Verkehrsfüunk und Tages

programm.

10.10 Uhr. Was die e bringt.
11.00 Uhr: Goethe und die Weltlikeratur.
12.00 Ahr: Mitkkagskonzert. Dazwiſchen, 13.00 Uhr

Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen uſw.
14.00 Uhr: Werbenachrichten
14.30 Uhr: Kinderſtunde: Spielen und Baſteln.
15.15 Uhr: Funkſchach.
15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Praktiſche Rechtskunde

ſcheidung
16.30—16.45 Uhr Funkberatung.
17.00 Uhr Nachmiktagskonzert.
18.30 Uhr Deutſch
18.50 Uhr: Gegenwartslexikon. Ektohormone, Pſycho

phonie, Fadenſtrahlen.
19.00 Uhr: Geſchichte der Erde.
19.30 Uhr: Ankerhältungskonzert.
20.30 Uhr: I. Geſelligkeit bei Goekhe. II. Olymp

ü 1932.21.30 Uhr de
onzerk.

22.30 Uhr: Nachrichtendienſt.
23.00--00.15 Uhr Sinfonie Nr. 2 (cMoll) von Guſt.

Mahler.

Deufſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter

06.30 Uhr. Aus Berlin. Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr Frühkonzert.
Dazwiſchen, 06.45 Uhr. Aus Hamburg Wetterdienſt

für die Landwirtſchaft
09.30--10.30 Uhr: Antkerhaltungsſtunde.
10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für die Landwirtſchaft
Anſchließend „Oſtergeſänge.“
Anſchließend Wiederholung des Wetterdienſtes für die

Landwixtſchaft.
12.55 Uhr: Zeitzeichen.
13.30 In Aus Berlin Nachrichten.
14.00 Uhr. Aus Köln. Mittagskonzert.
14.50 Uhr Kinderfunk. Preisverteilung und Be

ſprechung der gelöſten Baſtelrätſel.
15.30 Uhr Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr Die Frau als Regiſſeurin
16.00 Uhr. Schöpferiſcher Dilettantismus als Berufs

ausgleich. i

e Uhr: Aus a rn auf demampfer „New York“ der Hambud e am. e S12.30 Uhr. Für die Geſundheit Jſt heute noch Auf
klärung über Mundpflege nötige

17.50 Uhr Eine Viertelſtunde Funktechnit
18.05 Uhr: Deutſch für Deutſche
18.30 Uhr: Aus der Praxis des Arbeitsrechts.
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Engliſch für Anfänger.
19.30 Uhr: Was heißt Glaube?
Anſchließend Wiederholung des Wetterdienſtes.
20.00 Uhr: Siehe München Abendkonzert
22.20 Uhr Wetterdienſt, Nachrichten, Sport
22.35 Uhr. Aus Berlin: Heiteres zu Oſtern.
23.00 Uhr. Aus Berlin Guſtav Mahler Jweite Sin

fonie in c-Moll.

Folgen der Ehe

der ſtets mit den feinſten Gänſefedern geſchrieben hatte:
„Das ändert viell Möge ſie denn glücklich werden
Und unten ſtand es ſchien ſpäter geſchrieben zu
ſein, denn die Buchſtaben ſtanden unſicher und zitternd:
„Meinen Segen! Gottlieb Sattler.

Als Maria eine halbe Stunde ſpäter in das Zimmer
der Schweſter trat, fand ſie Friederike mit dem Kopf
auf der Schreibtiſchplatte, weinend, wie ſie nicht ge
weint bei ihres Sohnes Tod.

„Was iſt, Riekchen? O das viel geſuchte Ge
heimfach! Und das war alles drin?“

Friederike hob den Kopf und deutete auf das großeSchreiben r„Maria, alle die langen, hangen Jahre habe ich ge
lebt in dem Bewußtſein gegen den Willen des Vaters
die Frau von Jens Tolloffſen geworden zu ſein! Alles
habe ich hingenommen als Sühne fur meine Schuld!
Und meine Liebe iſt matt dabei geworden!“ Und mein
Leid um Gottlieb hart und bitter. Und alles wäre
vielleicht anders geweſen, wenn ich dieſe Worte eher
gefunden hätte. Ein grauſamer Zufall war es,
an dem ich geſcheitert bin!“

„Du biſt nicht geſcheitert, Riekchen! Du haſt dein
Leben gelebt wie du es mußteſt. Jch ſehe Gottes
Hand auch hierin. Hätteſt du deines Kindes Leiden
weniger ſchwer empfunden, wenn du es nicht als einen
Ausgleich angeſehen hätteſt für das was du deine
Schuld nannkeſt? Aber jetzt wollen wir froh und
dankbar ſein, daß du das Geheimfach gefunden haſt.
Und daß du jetzt uns und Unſerer Familie damit ganz
zurückgegeben biſt.“

Friederike lächelte. Aber es war Wehmut und
Schmerz in dem Lächeln. Wer ſo ruhig und abgeklärt
ſein könnte wie Märial! Was hatte ſie ihre Heirat
alles gekoſtet Des Bruders Liebe und die Achtung
der Welt. Und hatte denn Maria ſich einmal ihrer
früher ſo vergötterten Schweſter wieder genaht? Sie
gufgeſucht, um der in gewiſſer Beziehung doch Ver
ſtoßenen die Heimkehr zu erleichtern? Vielleicht war
der Herr Geheimrat dagegen geweſen. Und einen
eigenen Willen hatte Maria ja nie beſeſſen Was
nützte es ihr, daß ſie das Papier jetzt fand? An ihrem
eigenen Gefühl änderte es nichts. Sie hatte damals
nichts von dem Segen des Vaters gewußt, war ihren
Weg ohne ihn gegangen. Das blieb unverändert durch
dieſe ſpäte Enkdeckung. Aber eines wußte ſie jetzt,
der Vater würde einverſtanden ſein, wenn ſie ihm ihren

Enkel bringen würde. Rudolf ſollte eintreten in das
noch beſtehende Handelshaus Sattler, ſobald er die
Schule abſolviert hatte. Er war ſetzt den anderen
Enkeln ebenbürtig. Konnte ſeine Rechte vertreten wie
ſie. Es dauerte nur noch ein Jahr, dann wollte Frie
derike ihn nach Kaſſel bringen, daß er eintreten konnte
in das liebe alte Haus.

Raſch genug war die Zeit gekommen. Friederike
machte ſich mit ihrem 16 Jahre alten Enkel Rudolf
auf die Reiſe. Jn Erfurt hielt eine Erkältung ſie
zurück. Sie mußte da bleihen. Aber Rudolf ſollte
pünktlich ſeine Lehrzeit antreten. So fuhr er allein
weiter und trat als Lehrling in das große, alte
Handelshaus ein. Nur wenige Tage ſpäter geſchah
das furchtbare Unglück, das ſeinem jungen Leben ein
plötzliches Ende bereitete.

Das kleine Stubenmädchen der Frau Geheimrat
ſtand in der Dür, zitternd und bebend an allen Gliedern.
„Was iſt, Liſette? Um Gottes willen, wie ſiehſt du
aus

„Der junge Herr, der ſchöne, junge rGott, ich kann's nicht ſagen!“ a
„Mein Neffe?“
Die Kleine nickte nur. Maria mußte ſich ſetzen.

Die Knie trugen ſie nicht. „So ſag doch endlich, was
mit ihm iſt?“
„Tot is er! Ganz tot! Aus der Luke is er ge

ſtürzt im Geſchäftshaus, wo er noch nicht Beſcheid ge
wußt hat! Und die Frau Geheimrätin ſoll kommen!“

Ja, es war ſchrecklich.

Wer ſollte die arme Friederike benachrichtigen?
Wie ſollte ſie den neuen Schlag ertragen, daß dies
blühende junge Leben ſo grauſig beendet wurde Jetzt
reiſte Bruder Wilhelm zu ihr. Was er ihr geſagt, wie
ſie es aufgenommen er hat nie darüber geſprochen
aber der bisher noch ſo kräftige Mann hatte weiße
Haare bekommen.

Diesmal warf der Schmerz ſie auf das Kranken
lager eine lange Zeit. Der Arzt wußte nur ein
Miktel. Friederike ſollte reiſen. Sie ſollte andere Orte
ſehen, neue Eindrücke gewinnen in ſchöner Natur. Na
längerem Sträuben gab ſie nach. Es war ja einerlet,
wo ſie war. Und doch pulſierte das Leben noch ſtark
in der lebenskräftigen Frau. Es war, als ſie jetzt
geſunder wurde, ein ſeltſames Gefühl in ihr der Ge
da eke, es ſollte nichts Beſtand haben was mit threr
Ehe zuſammenhing. Darum nahm ihr Gott alles
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Aus aller Welt
Um eine Zigarette in den Tod.

Aus Berlin wird gemeldet: Der 22jährige Polizeiwachtmeiſter Herbert Stephan von der Polizei
inſpektion Köpenick hat ſich nachts vor der Polizetfunk
ſtation in Adlershof mit ſeiner Dienſtpiſtole erſchoſſen
Aus einem hinterlaſſenen Zettel geht hervor, daß der
Beamte ſeinem Leben ein Ende geſetzt hat, weil er kurz
zuvor von einem Polizeioffizier beim Rauchen einer
Zigarette getroffen wurde und deshalb den Verluſt ſeiner
Stellung beſürchtete

Sieben Kinder vergiftet.
Ein Todesopfer.

Auf der ehemaligen Domäne Mariental bei
Artlenburg, die jetzt Siedlungszwegen dient, hatte der
frühere Domänenpächter verendetes Vieh oberflächlich
in einer Grube eingegraben, anſtatt es vorſchriſtsmäßig
in der Abdeckerei abzuliefern In der Grube hatte ſi
Waſſer angeſammelt, das bei der Kälte der letzten
Nächte n war. Die Kinder des Siedlers Kiehn
hatten die dünne Eisdecke eingeſchlagen und von dem
Eis gegeſſen. Alle ſieben Kinder erkrankten unter
ſchweren Vergiftungserſcheinungen. Sie wurden dem
Krankenhaus zugeführt, wo eines der Kinder bereits
geſtorben iſt.

Einer der beiden Mörder der Frau
Leſzez ergriffen.

Als einer der beiden Mörder der Frau Leſzez,
die im Beiſein ihrer beiden Kinder in Berlin von
zwei Männern erſchoſſen wurde, iſt der 27 Jahre alte
Franz Koß verhaftet worden. Die Mordkommiſſion
fuhr mit ihm nach dem Hauſe Müncheberger, Str. 9
Und verhörte ihn in dem Zimmer, in welchem die
Bluttat begangen wurde. Koß zeigte, wie ſich die Tat
abgeſpielt hat. Er will aus Eiferſucht auf die Frauſchoſſen en. Sein Komplice, Stanisſaus

arczewſki, ſei, ſo behauptet er weiter, mit der Frau
ſchon länger bekannt geweſen und habe ihn, Koß, bei
Frau Leſzez ausſtechen wollen. Er ſchilderte, wie er
aufgeſprungen ſei und den Schuß abgegeben habe, und
gibt an, d er eigentlich n beabſichtigte, zu
töten. Jm n zu dieſen Angaben ſtehen die
Feſtſtellungen der Mordkommiſſion; denn es fehlen
aus einem Schranke etwa 150 bis 200 M. Die Ver
brecher mußten, als die geängſtigten Kinder laut
ſchrien, ſchleunigſt flüchten, da ſie ſonſt von den
Nachbarn ertappt worden wären.

Die Kriminalpolizei hat D. die Ergreifung des
zweiten Mörders, Garczewſki, eine Belohnung
von 300 M. ausgeſetzt. Koß behauptet, daß er nach
der Tat kopflos davongelaufen ſei und den Komplicen
nicht mehr geſehen habe. Auch ſeinen Aufenthaltsort
wiſſe er nicht

Ein ungetreuer Notar
Der Rechtsanwalt und Notar Dr. Hans Kalk,

ein jähriger Mann, hatte vor dem Schöffen
gericht Berlin Mitte wegen Amtsunterſchlagung als
Notar in ſieben Fällen und wegen Untreue in fünf

Mann ohne Erinnerungsvermögen.
angeblich nicht der wichtigſten Daten bei der Ver

2 e über ſeine Perſonalien. Sein Gedächtnis ver

kammer eingeſtellt un

Fällen zu verantworten. Er macht einen vollkommen
gebrochenen Eindruck und legt es offenbar darauf an,
als geiſteskrank zu gelten. Seine Verteidiger bean
tragen, durch von ihnen benannte Sachverſtändige die
Verhandlungsunfähigkeit des Angeklagten feſtſtellen zu
laſſen. Die Sachverſtändigen erklären aber, Dr. Kalk
e zwar un herzkrank, aber verhandlungsfähig. Nach
ieſem erſten Mißerfolg ſeiner Taktik ſpielte Kalk den

ö Er erinnerte ſich

ſagte erſt recht, als ihn der Vorſitzende an eine üble
Affäre aus ſeiner Vergangenheit erinnerte Dr. Kalk
iſt nämlich ſchon am 15. März 1914 wegen Unter
ſchlagung von 21 000 M. Mündelgeldern Und wegen
Betruges in ſechs Fällen verhaftet, aber gegen Sicher
heits leiſtung aus der Haft entlaſſen worden. Damajs
hat ihn der Kriegsausbruch vor dem Untergang bewahrtDas Hau nerſoren wurde im Dezember 1914 eröffnet,

aber es ſchleppte ſich infolge der durch den Krieg im
Juſtizbetrieb hervorgerufenen Störungen nur langſam
fort und wurde zu Kaiſers Geburtstag 1917 durch
Gnadenerlaß des Kaiſers ganz eingeſtellt nachdem Dr.
Kalk die Möglichkeit gefünden hatte, ſich 1916 als
Landſturmſoldal im Felde auszuzeichnen. Später wurdeauch das Ehrengeri en von der Anwalks

Dr. Kalk konnte von 1924 an
wieder ſeine Anwalts- und Notariatspraxis ausüben,
die ſehr gewinnbringend war. Eine ſehr verſchwende
riſche Lebensführung hat ihn aber bald wieder auf die
ſchiefe Bahn gebracht. Der unverdient günſtige Aus
gäng ſeines erſten Konflikts mit dem Strafgeſet e
ihn nicht von neuen Verfehlungen ab. In den Jahren
pon 1927 bis 1930 hat er von den ihm als Notar treu
händeriſch übergebenen Beträgen über 50 000 M. ver
untreut. Ex gibt die Tatſachen im weſentlichen zu,
ucht aber die Hauptſchuld auf ungetreue Angeſtellte zu

ſehen. Da außer dem Sachverſtändigen 44 Zeugen
geladen ſind, dürfte die Verhandlung mehrere Tage in
Anſpruch nehmen.

Vernehmung des Direktors der BVG. Fritz Brolat.

Berlin, den 23. März.
Als der Sklarek- Prozeß begann, war man ſich

darüber im klaren, daß im Verlauf der eingehenden
Beſprechungen eine Reihe von Perſönlichkeiten, gegendie ſchwere Beſchuldigungen erhoben worden ſind, ne

daß ſie unter Anklage ſtehen, noch zuſammen mit den
Sklareks fallen würden. Ein erſchütterndes Beiſpiel
dafür bot der Direktor der Behala, Schüning, der
kurz nach ſeiner Zeugenvernehmung Selbſtmord be
ging.

Senſationslüſterne erwarteten Ahnliches von der

Auch er gehört zu den Perſonen, die im weſentlichen
durch das Parteibuch hochgekommen ſind. Aber Brolat
iſt eine an andere Perſönlichkeit als der weichliche
Schüning. er kleine, 48jährige, ziemlich korpulente
Mann, der in einer nicht beneidenswerten Poſition vor
Gericht ſtand, hat es Zeit ſeines Lebens wohl ver
ſtanden, ſeine Ellbögen zu gebrauchen und er war, wie
die Verhandlung zeigte, auch nicht gewillt, den Kamp
aufzugeben Als er den Gerichtsſaal betrat herrſchte
eine ſtarke Animoſität gegen ihn vor. Es iſt bekannt,
daß der Vorſitzende Amtsgerichtsrat Keßner, ſich ſchon
einmal in ſehr abfälliger Weiſe über Brolat geäußert
hat, wozu er gerade wegen ſeiner Stellung als Vor
ſitzender des Sklarek-Prozeſſes nicht berechtigt war.
Er erhielt deshalb auch eine Rüge von der vorgeſetzten
Juſtizbehörde. Mit großer Spannung ſah man daher
der Vernehmung des Zeugen Brolat durch den Vor
ſitzenden Amtsgerichtsrat Keßner, entgegen. Es ver
ſteht ſich von ſelbſt, daß ſich der Richter größter Objek
tivität befleißigte. Aber gerade bei einer ſo ſelb
ſtändigen Perſönlichkeit, wie es Dr. Keßner iſt, war
es unvermeidlich, daß ſeine antipathiſche Einſtellung
gegenüber Brolat zur Geltung kam. Dies zeigte ſich
am deutlichſten in kleinen Nebenbemerkungen, in denen
Keßner ſchon ſeit jeher ſeiner Jronie freien Spielraum
ließ. Brolat ſtellte es beiſpielsweiſe ſo dar, als ob
er die Rechnungen für die Schneiderfirma Keller
Furch für die kömpromittierten Beamten der Stadt
nur als Bote bezahlt habe. Daraufhin meinte der
Vorſitzende „Sie ſind zwar Verkehrsdirektor
Hier unterbrach ihn Brolat. Er ſagte ſehr ſormlich:
„Jch denke, ich bin hier Zeuge?

Schon aus dieſem kleinen Digalog geht hervor,
welche Kampfesſtimmung an Gerichtsſtelle herrſchte
Er zeigt aber auch, daß Brolat nicht, wie ſeinerzeit
Schüning, verängſtigt zurückwich, ſondern, ſo gut es
ging, ſich verteidigte

Man muß auch berückſichtigen, daß Brolats Stellung
durch die vorangegangenen Ausſagen Brandes, des
Reviſors, der den ganzen Sklarek-Skandal aufgedeckt
und ins Rollen gebracht hat, ſehr erſchwert war.
Denn Brandes hatte angegeben daß Brolat kurz nach
der Reviſion bei ihm geweſen ſei, um mit ihm wegen
einer nichtigen anderen Angelegenheit zu ſprechen. Er
habe aber den Eindruck gehabt, daß Brolat nur die
Gelegenheit benutzen wollte, für die Sklareks ein Wort
einzulegen und ſich für ſie einzuſetzen. Noch in der
Verhandlung ging Brolat zum Gegenangriff gegenBrandes über, aber er hatte dazu erſt nach Angehender

Vernehmung Gelegenheit
Die Stimmung im Zuhörerraum war urſprünglich

gegen Brolat. Aber im Laufe der Vernehmung wurde

„Graf Zeppelin“ am Ziel
Das deuffche Luftſchiff Graf Zeppelin hat

feine erſte diesjährige Südamerikafahrt glücklich
beendet. Es iſt um 14 Ahr öſtamerikaniſcher
Sommerzeit (20 Uhr MEZ.) in Pernambukag
eingetroffen.

Ehrung deutſcher Gefallener
in England.

Das Grab einer deutſchen Luftſchiffbeſatzung, die
ums Leben kam, als im Jahre 1916 ein deutſches
Luftſchiff man nimmt an, die 31“ bei Cufſtey
in England in Flammen aufging, befand ſich auf dem
Potters-Bar- Friedhof in recht vernachläſſigtem
Zuſtand. Durch die örtlichen zuſtändigen Behörden
iſt nunmehr veranlaßt worden, daß das Grab in einen
würdigen Zuſtand verſetzt wird.

Schweres Brandunglück in Bayern
Drei Todesopfer.

Ein ſchweres Brandunglück, dem drei Menſchenleben
zum Opfer fielen, ereignete ſich nachts in Rokken
b ueh l. Auf bisher ungeklärke Weiſe entſtand in dem

Wohnhaus der Familien Biller und Wenſauer
ein Brand, der das Haus einäſcherke. Dabei fanden
der 30 jährige Sohn und die Tochter der Familie Biller

Dfffamferte Zeugen
Betrachtungen über einen Kuß für 10 000 Mark.

bringen wagte.

ſie ſchwankend. Wie man auch zu dem Zeugen ſtehen
mag, imponierte ſeine Haltung mehr, als vor wenigen
Wochen die Zerfahrenheit Schünings, der vor Angſt
ſchwitzte und ſchließlich kein Wort mehr herauszu

b und wieweit ſich Brolgt ſtrafbar gemacht hat,
wird erſt das Verfahren gegen ihn ſelbſt, das von der
Staatsanwaltſchaft J eingeleitet worden iſt, aber
augenblicklich ruht, ergeben. Dazu muß bemerkt
werden, daß Brolat ſelbſt bei der Staatsanwaltſchaft II
ein Verfahren gegen ſich beantragt hat.

Faßt man den Eindruck zuſammen, den man aus
der Verhandlung gewann, ſo muß man ſagen, daß
Brolat jedenfalls eines nicht verſtanden hat, den Takt
zu bewahren, den ſeine Stellung unbedingt erforderte
Aus kleinen Verhältniſſen hervorgegangen, hat er, als
er den Poſten des Direktors der BVG. erhielt, in der
Geſellſchaft eine Rolle ſpielen wollen. Dazu nahm er
m als Vorhild die Sklareks. Für Vrolat ſpricht
as ja nun gerade nicht. nach dem bekannten Worte

„Sage mir, mit wem du umgehſt, und ich werde dir
ſagen, wer du biſt,“ Dieſe naheliegende Begründung
ſuchte Brolat damit zu entkräſten, daß er darauf hin
wies, daß bei den Sklareks die vornehmſten Leute,
Graſen, Barone und Fürſten verkehrt hatten U a
wannte er Herrn von Kardorff. Es war ein billiger
Witz, darauf hinzüweiſen, daß Herr von Kardorff ja
zwar wohlverdient ſein möge, aber doch immerhin kein
Fürſt ſei.

Wenn Brolat im Sklarek Prozeß juriſtiſch auch nurals Zeuge vor Gericht geſtanden de wurde ſeine Ver

nehmung geführt, als ſei er ein Angeklagter. Das
ſpricht ebenſo gegen ihn wie in gewiſſer Beziehung
für ihn. Die Frage, ob ſich Brolat einer Begünſtigung
ſchuldig gemacht hat, weshalb ſeine Vereidigung aus
geſetzt wurde, hat jedenfalls eine andere Inſtanz zu
prüfen.

Noch auf ein anderes Jntermezzo iſt hinzuweiſen,
das wieder einmal zeigt, daß wenn man zu ſchweres
Geſchütz auffährt, gerade das Gegenteil von dem erreicht
wird, was man bezwecken will. Brolat wurde vor
geworfen, daß er mit den Sklareks zuſammen in
Luxuslokalen ein Schlemmerleben geführt und Rieſen
zechen gemacht habe.

Um den Höhepunkt von Verworfenheit zu be
weiſen, wurde erwähnt, daß Leo Sklarek einmal
eine ganze Damenkapelle zu ſich an den Tiſch
bat es mußte ſogar eine andere Kapelle noch
in derſelben Nacht geholtl werden und daß auf
dem Höhepunkt der Feſtlichkeit Leo Sklarek der
n e 10 000 Mark für einen Kuß ver
prach.

Das war aber noch nicht die Pointe der Geſchichte
ſondern dieſe beſtand erſt in dem Verhalten der Kapell
meiſterin, die dieſes Angebot zurückwies. Wenn damit
die Ehrenhaftigkeit dieſer Dame im Gegenſatz zu dem
Verhalten Leo Sklareks und ſeiner Freunde dargetan
werden ſollte, ſo war das allerdings eine ſchlechte Be
weisführung. Näch geſundem menſchlichen Verſtand
wird ſich jeder ſagen, daß die Dame den Kuß zurück
wies, weil ſie an die Ernſthaftigkeit dieſes Angebotes
nicht glaubte. Die Tugend aller Frauen in Ehren!
Aber für 10000 Mark hätte Leo Sklarek wohl noch
von jemand ganz anderem einen Kuß bekommen
können als von der Kapellmeiſterin einer Damenkapelle.

ſowie das 7 jährige Töchterchen der Familie Wenſauer
den Tod in den Flammen.

Brand in der Könſasberger Oper
Jm Königsberger Opernhaus brach um

21.30 Uhr während der Aufführung der „Drei Muske-
tiere“ in einem Magazin Feuer aus. Die Vorſtellung
würde abgebrochen, die Zuſchauer gaufgeforderk, das
Haus zu verlaſſen. Die Räumung erfolgte in aller
Ruhe. Die Feuerwehr rückte mit ſämmtlichen verfüg
baren Löſchzügen an. Es gelang in zweiſtündiger
Arbeit, den Brand ſo weik zu bekämpfen, daß eine
Gefahr für das Bühnenhaus und den Zuſchauerraum
nicht mehr beſtehtl. Ein Feuerwehrmann ſtürzte
von einem ſechs Meker hohen Dach und mußte ſchwer
verletzt forkgeſchafff werden. Die Urſache des
Brandes und der Schaden, der bekrächtlich ſein wird,

ſind noch nicht bekannt. e
Nicht mogeln beim Skat!

Es kann nicht mit rechten Dingen zugehen, daß zu
inir nie ein „Junge“ kommt und die anderen immer
die dicken Grands gewinnen! ſo ſagte ſich der Kauf
matin, der in einem bekannten Berliner Kaffee
ſchon vier Stunden lang mit zwei älteren Kaufleuten
Skat ſpielte und immer wieder verlor. Der Verluſt
war nicht übermäßig groß, aber der Arger hatte ſich
in ihm ſo feſtgeſetzt. daß er am nächſten Tage das
Spielerdezernat des Polizeipräſidiums anrief und den
Verdacht äußerte, daß er zwei Falſchſpielern in die

Hände gefallen ſei. Von der Polizei würde ihm nahe
gelegt, am nächſten Tage mit den gleichen Spielern
wieder einen Skat zu klopfen. Kriminalſchutzleute
würden das Spiel beobachten und nötigenfalls ein
greifen. So geſchah es. Wieder hatte der junge Mann
beim Einhalb-Pfennig-Skat ein Pech, das ihm un
natürlich ſchien. Wieder ſaßen alle Jungens und Aſſe
bei den Gegnern. Als der Großgewinner der Skat
runde einen offenen Grand mit Vieren auflegte, griff
die Staatsgewalt ein. Zwei Kriminalpoligiſten be
ſchlagnahmten Karten und Geld und nahmen die beiden
Gegner des jungen Mannes feſt. Bei der Gerichts
verhandlung, die ſich als Nachſpiel der Skatrunde vor
dem Berliner Schöffengericht entwickelte ſtellte ſich
heraus, daß die Angeklagten nicht etwa ge werbsmäßige
Spieler, ſondern unbeſcholtene Kaufleute ſind, die aller
dings ſehr häufig auf der Suche nach dem dritten
Mann zum Skat ſind. Jhr Partner und die Kriminal
poliziſten bekundeten jedoch, daß die beiden Gewinn
ſpieler offenſichtlich beim Miſchen und Abheben ge
wiſſe Mogeleien begangen hätten. Das Ergebnis
war die Verurteilung zu je 100 RM. Geldſtrafe wegen
verſuchten Betruges Der Vorſitzende ſagte in der
Urteilsbegründung: „Es iſt ja bekannt, daß eine ge
wiſſe Mogelei beim Kartenſpiel nicht als Betrug,
ſondern als Beſſerkönnen bewertet wird. Das ändert
aber nichts daran, daß derjenige, dem ſolche Mogeleienvor Gericht nachgewieſen werden, wegen verſuchte

Betruges beſtraft werden muß.“ Skatmogler tut

Fehlurtell
der öffentlichen Meinung

Im Jahre 1926 wurde auf eine alte Kleinrentnerin
in ihrer Wohnlaube in Lichtenrade ein Raub
anfall im Stile der Wildweſtromantik verübt. Das
Fenſter der Hütte wurde gewaltſam aufgeſchlagen und
die erſchreckte Greiſin ſah im Fenſterrahmen den Ober
körper eines Mannes, deſſen Kopf mit einem ſchwarzen
Tuch vermummt war. Der „Unheimliche“ herrſchte ſie
an: „Geld herl“ Als ſie zitternd ihre Geldtaſche
öffnete, rief der Räuber: „Nein, den Geldbeutel, ich
weiß Beſcheid!“ Die eingeſchüchterte Greiſin reichte
den Geldbeutel mit ihren Erſparniſſen heraus und der
geheimnisvolle Fremde verſchwand. Nach der Meinung
der Beraubten konnte als Täter nur der Fourage-
händler in Frage kommen, der ihr ebenſo wie den
übrigen Laubenkoloniſten das Futter für Hühner und
Kaninchen geliefert hatte. Er hatte einmal geſehen,
wie ſie das Geld für das Futter aus dem in der
Kommode verſteckten Geldbeutel genommen hatte, deſſen
Exiſtenz ſie allen Nachbarn ängſtlich verheimlicht hatte.
Außerdem hatte ſie ſich die Hand gemerkt, mit der der
Räuber ihr den Geldbeutel entriſſen hatte. Sie war
froſtgerötet und rauh wie die des Fouragehändlers.
DHem Gericht genügten dieſe Jndizien nicht zur Ver
urteilung des Händlers, aber in der Begründung des
Freiſvruchs wurde ausgeführt, daß der ſchwere Verdacht
beſtehenbleibe. wenn auch der Beweis der Schuld nicht
lückenlos geführt werden könne. Der Händler erhielt
darum auch keine Entſchädigung für die lange Unker
ſuchungshaft. Für die organiſierten Laubenkoloniſten
beſtand kein Zweifel an der Schuld des Händlers und
damit war ihm die Geſchäftsverbindung mit ſeinen
langiährigen Kunden abgeſchnitten.

Erſt jetzt hat ſich herausgeſtellt, daß damals die
öffentliche Meinung ein Fehlurteil geſprochen. Ein
vielfach vorbeſtrafter Verbrecher hatte vor kurzem
einem Mitgefangenen erzählt daß er 1926 den über
fall auf die alte Frau verübt habe, von deren heim
lichen Geldſchatz er durch Zufall gehört hatte. Er be
trachtete dieſen Überfall als einen böſen Reinfall, denn
der Geſdbeutel hatte viel weniger enthalten als er
vermutet hatte. Der Mitgefangene war in Lichtenrade
bekannt. Er erzählte von ſeiner Unterhaltung, und
ſo ſtand jetzt der wirkliche Täter vor Gericht. Er war
geſtändig und wurde mit Rückſicht auf ſeine vielen
Vorſtrafen zu drei Jahren Gefängnis verurteilt. Dem
nach 6 Jahren endlich rehabilitierten Fouragehändler
wird es dennoch ſchwerfallen, den wirtſchaftlichen
Schaden einzuholen, den er durch den falſchen Ver
dacht erlitten hat.

Todbringende Freude

Mrs. Jſabel Golding in London, ſtarb im
Alter von 71 Jahren an einem Herzſchlag. Jhr
Schwiegerſohn hatte in der Lotterie eine Prämie von
150 000 M. gewonnen, und das unverhoffte Glück
brachte Aufregungen in die Familie, denen das Herz
der Greiſin nicht mehr gewachſen war.
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7 7 anſtau imvon n Er Wehn 7 S
Bis Aachen war ſie n Hier ſollte ſie eigentlich
die Bäder nehmen. Auf dem Bahnhof war ein großes
Gedränge. Die Menſchen, noch nicht ſehr gewöhnt
an den Betrieb der Bahnen, ſchoben und drückten nach
den Schienen zu. Da griff eine feſte, junge Mannes
hand nach Friederikes Arm und geleitete ſie ſicher zu
einem Abteil.

Sie ſah ihn an, noch halb betäubt von dem Wirr
warr und dann mußte ſie über ihre Augen wiſchen,
als ob ſie ihnen nicht trauen könne. Als ob eine Er
ſcheinung ſie narre. Das war ja Jents, ihr Mann, in
ſeiner ſtolzen Manneskraft und Schönheit, Jens, wie
er ihr als Retter erſchienen war, vor langen Jahren
auf der Fuldabrücke in Kaſſell Träumte ſie denn?
War ſie bewußtlos?

Nein, ſie lebte, und er ſah ſie lächelnd an.
„Steigen Sie mit ein, ich muß Sie ſprechen!“
Verwündert warf er den Kopf auf mit derſelben

herriſchen Bewegung die ihr Mann haben konnte.
Friederike ſah es. Flehend hob ſie ihre Augen zu ihm
auf, ihre immer noch ſo ſchönen Augen

„Aber ich habe eine Fahrkarte nach Köln!“
Und ich wollte eigentlich hier in Aachen bleiben.

Nun lächelte Friederike „Sie haben mich gegen meinen
Willen in dieſes Kupee geſetzt.“

„Aber dort wären Sie unter die Räder gekommen.
So wie damals unter die Hufe der Pferdel“ Er

ſah ſie immer erſtaunter an. Hatke er es mit einer
Verrückten zu tun? Aber ihre ſchönen Augen blickten
ſo klar der Mund lächelte ſo ſüß, als ob ſie eine
junge Frau ſei. Und doch lag ein ſilberner Schimmer
auf dem noch reichen Haar

„Kommen Sie“, drängte ſie, „wir bringen das alles
in Ordnung. Kommen Sie, der Zug geht gleich ab.“

Beklommen ſtieg er ein.
Wollen Sie mein Reiſemarſchall ſein? Nur bis

Köln! Von da ſehen wir dann weiter.“ Wieder
lächelte ſie. „Denken Sie eine alte Frau ſei bange
geworden im ungewohnten Reiſetrubel.
Sie däten damit ein gutes Werk!“ Nun lachte auch er

„Aber gern, wenn es ſo gemeint iſt!“
„Wie ſonſt?“

Denken Sie,

„Jch weiß nicht! Mir iſt ſo ſeltſam zumute!“
„Uns hat nicht ein Zufall, uns hat Gott zuſammen

geführt. Vielleicht iſt s auch eine Ahnlichkeit. Und nun
wollen wir erſt gar nicht weiter darüber ſprechen.
Nun wird das Kuüpee ganz voll. Da iſt es ſowieſo
mit dem Reden vorbei.

Und dann führen ſie zuſammen. Und Friederike
war's immer wie ein Traum. Aber dazwiſchen riß
ſein lebhaftes Geſpräch ſie mit. Er war Techniker, das
erzählte er. Sie freute ſich ſeiner Jugendfriſche und
ſeiner Kunſt zu erzählen. Auch darin war er ihrem
Mann ähnlich

Dem Ausklang zu.
Jn Köln, im Hotel, wo ihnen der Döm in die Fen

ſter blickte, ſtanden ſie ſchweigend. Sie hatte gebeten,
er möchte ſie noch bis ins Holel begleikten. Nun fragte
ſie: „Und jetzt ſagen Sie nir, wie Sie heißen

„Jens Baldür Conrad
„Wie kamen Sie zu den Vornamen?“
„Meine Mutter war eine kleine Schneiderin in

Hamburg. Sie ſtarb bei meiner Gebürt, hat aber noch
beſtimmt, daß ich Jens Baldur heißen ſollte. Jch bin
dann ins Waiſenhaus gekommen. Für meinen heid-
niſchen Vornamen hab ich viel büßen müſſen

Im Jahre 1827 war Jens in Hamburg ſagte
Friederike leiſe für ſich. Der junge Mann hatte es
nicht gehört. Er erzählte weiter. „Verhöhnt bin ich
und verlächt. Aber meine kraftigen, jungen Fäuſte
ſchafften mir endlich Ruhe Da nannten ſie mich Balte,
das klang Hamburgiſch, Und ich ließ ſie dabei Meinem
ünbekannten Vater habe ich aber oft geflucht.“

„Fluche ihm nicht. Er war vielleicht leichtherzig,
aber nicht ſchlecht.“

Der junge Hamburger horchte auf. Fand er hier
die Löſung für ſo manche Frage, die ſein Leben ver
düſtert hakke? Und fand er die Erklärung für all die
de die dies Zuſammentreffen mit einer fremden

rau in ihm wahgerufen hatten Zweifelnd, ſtockend,
als müſſe er erſt taſtend vorgehen, fragte er „Sie

kannten ihn?“
Vielleicht

Leiſe und ſchwer kam das Wort. Und ernſt fuhr ſie
fort. „Kinder habe ich keine mehr. Was ich beſaß,
mußte ich hergeben. Willſt du mein Sohn ſein?
Vielleicht biſt di ſein Blut, der Sohn deſſen, den ich
geliebt habe und wenn nicht, ſo hat mir dein Außeres,
dein Weſen den Mut zum Leben wiedergegeben, den
mir das Schickſal geraubt hat. Willſt du

„Jch habe nie eine Mutter gekannt.“
Der große, kräftige Mann ſank in die Knie und

barg den Kopf in ihrem Schoß „Mutter! Meine
Mukter!“

Die Familienpapiere erzählen noch, daß die Ver
wandten in Kaſſel außer ſich waren über dieſe neue
„Extravaganz“, wie man es nannte. Friederike hatte
ihr Erlebnis ihrer Schweſter Maria mitgeteilt. Sie
ſchrieb „Gott hat mir einen Erſatz geſandt für das,
was ich verloren habe. Und zugleich einen Helfer in
den äußeren Fährniſſen des Lebens, dem ich ſo fremd
geworden bin. Er ſoll mir nicht allein Reiſemarſchall,
ſondern auch Sohn ſein, der mir mein einſames Leben
wieder lieb macht.“

Die Geheimrätin antwortete: „Du biſt einem Aben
teurer in die Hände gefallen. Traue ihm nicht zu ſehr.
Du wirſt ſchwere Enttäuſchungen erleben, und dieſen
Schritt bitter bereuen müſſen.“

Man erinnerte ſich jetzt in Kaſſel eines Ausſpruchs,
den die kleine Friederike Sattler in ihrer Kinderzeit
getan hatte: „Jch will mal was gang Beſonderes er
leben!“ Jhr hatte das Leben „Beſonderes“ genug ge
bracht.

Jetzt kam der ſtille Ausklang. Sie hatte ſich nicht
getäuſcht in Jens Baldur Conrad, er wurde ihr wirk
lich ein Sohn. Sie zog nach Dortmund, wo er ſeine
Tätigkeit hatte. Das Häusſhen in der märkiſchen
Kleinſtadt wurde verkauft und Jens Baldur Conrads
Kinder wurden die Erben ihres Vermögens Sie hat
gber noch lange gelebt, geliebt von allen, die ihr nahe
kamen, bis ſie, eine 90jährige, zum Frieden einging.

Ende

H Wie ſchreibe ich meine Briefe? Neubearbeitet von
Grich Stollfuß. Verlag Wilh. Stollfuß, Bonn. (Poſt
ſcheckkonto 76 183 Köln.) Preis 1,25 RM. Das vor
liegende vollſtändig neubearbeitete Bändchen aus der
Sammlung „vHilf dir ſelbſt“ will allen denen, die bisher
keine Gelegenheit hatten, ſich eingehender mit dem Brief
wechſel zu befaſſen, die Möglichkeit geben, dieſes zu er
lernen. Klare zuverläſſige Anleitungen, überſichtliche
Beiſpiele von Briefen, Geſuchen, Eingaben und ſonſtigen
Schriftſtücken, wie ſie im täglichen Verkehr des Erwerbs
lebens vorkommen, alles iſt in dieſem Bändchen berück
ſichtigt. Alle gegen die Sprachlehre verſtoßenden, oft zopf
artig anmutenden Redewendungen ſind vermieden worden.
Handwerkern, Gewerbetreibenden und allen jungen
Menſchen, die ſich im Briefwechſel vervollkommnen
wollen, iſt dieſe Schrift zu empfehlen.

H Sprich richtig dentſch! Von Lehrer K. Lammenett.
Verlag Wilh. Stollfuß, Bonn. Poſtſcheckkonto 76 188
Köln. Preis 1,25 RM. Das vorliegende Büchlein
will namentlich jüngere Leute, aber auch Handwerker,
Gewerbetreibende u. a. unterſtützen, damit dieſe ſich ihrer
Mutterſprache in rechter Weiſe bedienen. Es enthält
nicht das ganze Gebiet der Sprachlehre, vielmehr wird
nur dasjenige, wogegen leicht und vielfach gefehlt wird,
behandelt. In einfacher Weiſe werden Beiſpiele und
kurze Erklärungen dargelegt. Das Büchlein wird ſeinen
Zweck erfüllen, denn der Menſch, der ſeine Mutter
ſprache falſch anwendet, der ſtets mit „mir“ und „mich“
im Kampfe liegt, fortwährend die Fälle verwechſelt uſw.,
wird ſtets zurückgedrängt werden Dieſes Bändchen
wird fedem, der es ernſt ſtudiert, die Erkenntnis bringen,
wie ſchön und wohlklingend unſere deutſche Sprache iſt
Das Büchlein iſt zu empfehlen.

H Kind ohne Raum. Von Hans Pförtkner.
Nr. 2 der Flugſchriften der „Chriſtlichen Wehrkraft“.
Verlag Paul Müller. München II NVW S8. Preis
15 Pf. Eine das nationale und chriſtliche Gewiſſen
gufrüttelnde Schrift gegen den „Freitod“ des deutſchen
Volkes Alle polktiſchen Tagesfragen treten zurück
gegen dieſe überragende Lebensfrage unſeres Volkes
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Marke Hammer
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Heute abend entſchlief ſanft und unerwartet im
67. Lebensjahr unſere innigſtgeliebte Schweſter, Schwä
gerin und Tante

Frau Lina Kieſow
Beſchwerden bei:

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,

Es predigen:

Stadtkirche. Abends 6 Uhr: Beichte und eheiliges Abendmahl (Pfarrer Bourwieg). Telef. 270, Hrtsver
Lutherkirche. Abends 6 Uhr. Beichte und tretung, Einzelverkauf

heiliges Abendmahl (Pfarrer Kaphengſt) Lorberg, Buchhandlg.
Markt, Einzelverkauf

geb. Richardt
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Marie Rabe geb. Richardt

Merſeburg und Kaſſel, den 21. März 1932
Jm Sinne der Entſchlafenen fand die Einäſcherung

in aller Stille ſtatt

zu neuen herabgesetzen Preisen eingetroffenSporthaus Kather
Gotfthardstfrabe 27, Telefon 2589

Freitag, den 25. März
GKarfreitag).

Kollekte Für das Katharinenſtift,
Diakoniſſenmutterhaus der Frauenhilfe
fürs Ausland, Lutherſtadt Wittenberg

E. Rudolph,
Schkeudißer Str. 10,
Trägerbezirk 1. e

Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk 2,

Lydia Flatter, Str. 19,
Block5, Trägerbezirk 3.

Anzeigen.
Für die Aufnahme der Für die uns zahlreich erwiesenen n on h re d
Anzeigen an beſtimmt amkei zum iges endm rrer om lbſtgeber alvorgeſchriebenen Tagen Kufmerks eiten browſki). Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt von Selbſtge als
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Für die erwieſenen
Aufmerkſamkeit. an

25 jährigen Meisterjubiläum
sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank

Albert Reinbothe u. Frau
Bäckermeister

Es predigen:

(Pfarrer Dombrowſki). Jm Anſchluß:
Beichte und heiliges Abendmahl für die
Neukonfirmierten, deren Angehörige und
ſonſtige Gemeindeglieder (Pfarrer Dom-
browſki). Kirchenmuſik: Chriſti Todes
ſtunde: „Und es ward Finſternis“ (Ge
miſchter Chor von Michael Haydn).

1. Hypothek geſ. Ang.
u. 2205 an d. Gſt. d. Bl.

zu verkaufen. Off. u.
2190 a. d. Geſch. d. Bl.

2500
I

Der Einwohnerſchaft von Merſeburg
und Umgegend zur gefl. Mitteilung,
daß ich am Sonnabend d. 26. März, das

i esläßlich d. Konfirmat. Merseburg, Ober- Altenburg 22 erker Heer wie de ne Spergan Edsthaus „Deutscher Hof
rot er Eis a Gottesdienſt Pfarrer Bourwieg). Jm 4 p. Hell Lauchſtädter Str. 34, Telefon 2485

danken wir beſtens.
Max Kürſchner u. Frau.

Leung, den 20. 3. 32.

Für die erwieſenen

Für die zahlreichen Aufmerkſamkeiten
zur Konfirmation unſerer Tochter Elſe

anken wir beſtens.

Richard Majcher u. Fran

Anſchluß: Beichte und heiliges Abend-
mahl für die Neukonfirmierten deren
Angehörige und ſonſtige Gemeindeglieder
(Pfarrer Bourwieg).

Lukherkirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Mocdernste Form
in Gold

voliert, matt u. caseltert
900 750 565 335

4ſitzig, pa. Zuſtand inf.
Operation ſehr gang
zu verkaufen. Langer,
Spergau, Siedlung I.

übernehme.

Es wird mein Beſtreben ſein, alle jederzeit zu
friedenzuſtellen u. bitte um gütige Unterſtützung

i Pfarrer Kaphengſh m Anſchlur: Merſeburg, den 23. März 1932.Seht hen Pretzſch, den 24. März 1932. Veichte und heiliges Abendmahl für die e alen 1 Stehlampe Karl Fritsch
ſerer Vermählung Neukonfirmierten, deren Angehörige und 10 Mark an mSeidenſch., 1 Wſäche
danken wir herzlichſt.
Fritz Supprian u. Frau

Frieda geb. Schinke
Kriegsdorf, März 1932.

Arxtl. Sonntagedenst

für Privatpraxis und
alle Krankenkaſſen

25. März 1932

Dr. Goeschen
Schmale Straße 5
Telefon 2112 und Merſeburg. 9 Uhr: Feierliches Hochamt. Blumen usw.) aD 20 Uhr Andacht firmanden des Oſtbezirks, deren An Sgr. Gassen Leung. 8 Uhr lcvhes Hochamt. gehörige und Paten Pfarrer Schuſter). Statt 420 b. e fg tgnetg S S

ahnſtr. 29, Tel. 2114. 20 Uhr Schl dacht Nachm. 5 Uhr. Beſondere Abend jetzt schon von 40 RM. an- laube, Zementplatt. alshr. Schlußandach mahigſeier für die Gemeinde Pfarrer n fahrracdbau Jnh. Alexander Gieſeler.n och 0. H. Guih, Halle, Strelberstr. 10, pt. Staudenblum, Sahlien Sangerhanſen, Eisleben Aſchersleben,
25. März 1932
Stadt Apotheke

Nachtd. 24.3. 25.3.

Sauber. möbl. Immer

z. verm. Breite Str. 8.

Ktube, Kamm. Küche

zum 1. 4. zu vermieten.
Mollkeſtraße 14.

Beung
2- a. Mahnung

Poſtſtraße 12, I.

Beabſichtige die imHauſe Gotthardſtr. 38 r e re Heherbeſprech verwirket. e e r e d «0 I
i ne r ren (Oberpfarrer Plath). St. -Wenzels-Chor atelobst: Jren Kaher n Friedenskirche Leuna. 930 Uhr: Gottes Motette r Weheherd Abends Priwa Aepfel Pfd 40 P. Fägl. friſch vom Beet

Büroräume ab Anf.
April weiter zu verm.
Intereſſenten bitte ich, e grüne Gurken Salat Champignons eſich Weißenfelſerstr z deren Angehörige. 930 Uhr. Predigt Paſtor Mälter) h Pid. 80 Pr. Radieschen en M
zu melden. Nach der Predigt: Beichte und heil'ges Nur in der Zentralmarkthalle Bund RM. 0.15 Malaga 1.40 Samos 1.40

Katholiſche Gemeinden. Abendmahl Anmeldung erbeten Paſtor hBankbeamter ſucht

22imm.-Mohng.

L. 1914 a d. Geſch. d. Bl.

Kirchliche Nachrichten.
Evangeliſche Gemeinden.

Donnerstag, den 24. März
(Gründonnerstag).

Es predigen:
Dom. 20 Uhr: Beichte und heiliges

Abendmahl (Paſtor Wuttke).
Friedenskirche Leuna. 18 Uhr: Feier des

heiligen Abendmahls.

Katholiſche Gemeinden.

Evangeliſche Gemeinden.
Freitag, den 25. März

Karfreitag).
Kollekte: Für das Katharinenſtift

in Wittenberg

Es predigen
Dom. Vorm 10 Uhr: Paſtor Wuttke

(anſchließend Beichte u. heiliges Abend-
mahl). Nachm. 5 Uhr: Sup. Kramm
(anſchließend Beichte u. heiliges Abend

e

m
Stkadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem

(im Anſchluß Beichte u. heiliges Abend-

Abendmahl
Niederbeung. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt

dienſt (im Anſchluß Beichte u. heiliges
Abendmahl) 17 Uhr. Abendmahs
feier für die Neukonfirmierten und

Merſeburg. 930 Uhr: Gottesdienſt mit

Donnerstag, den 24. März
(Gründonnerstag)

ſonſtige Gemeindeglieder (Pfarrer Kap
henaſt). Kirchenmuſik: „Es iſt vollbracht
(dreiſtimmiger CEhor von J. S. Bach).

Gokkesdienſt am Karſamskag (26. März).
Skadkkirche. Abends 8 Uhr: Stillſamstag

feier (Pfarrer Dombrowſki). Muſik:
Andante für Flöte, Violine und Orgel
von J. Quentz, Sonate für Flöte und
Hrgel von Hendel (Herren Gebrüder
Hoffmann).

Hoſpvikalkirche Sk. Laurenfii. Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt (Pfarrer Schuſter); Kirchen
muſik: Kirchenchor: Paſſion (Gem. Chor
von D. Bortnianſky). Beichte und Feier
des heiligen Abendmahls für die Kom

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Evangeliſche Gemeinden

Donnerstag, den 24. März
(GGründonnerstag).

Es predigen:
Dom. 8 Uhr abends Beichte und heiliges

Abendmahl (Sup. Moering).

Abendmahl Pfarrer Koehn)
St. Okhmar. 6 Uhr nachmittags: Veichte

ſelbe). St Wenzels-Chor: Motette von
Arnold Mendelsſohn: „Was haſt du

7 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl
Paſtor Müller)

St. Marien Magdalenen Kirche. Vorm.

Müller]).

vormittags 11 Uhr, in Merſeburg, Gaſthof
„Bergſchlößchen“: 1 Jagdgewehr, I Scheiben

truhe, 1Blumenbk. neu,
modern, billig zu verk.

Brühl 12, II.

Alte Hobelbank
zu verk. Preis 10 RM.

Krautſtraße 13.

la Oelgemälde
bekannter Künsetler (Landsehaften, herk. Gr. Sirtiſtr. 12.

Fleiſchwolf
m. elektriſchem Betrieb,

1 Dezimal-Waage,
ute SpeiſeKartof
eln, a Ztr. 2.25 M.. z.

Moritzkirche. 18 Uhr Beichte und heiliges

C weinkaut t ſerhrauogoache

Dieſen Grundſatz habe ich mir zu eigen ge
macht. Daher meine zufriedene Kundſchaft.
Auch Sie zählen zu meinen ſtändigen Ab
nehmern, wenn Sie meine Rhein und
Moſelweine vom Faß verſuchen. Schon für
35 Pf. erhalten Sie einen halben Liter.

Bernvard Geltzschner
e 7

Beerenſträucher und ein
WandgasHeizofen um
zugsh. preisw. zu verk.

Birkenweg 51.

Nähmaſchine, 25e

erſtkl.Lautſpr. bill. z. vk.Ammendo Sulberh r

Sonnabendgoher heran

Wo Haufe ich für die Feiertage

Apfelsinen 1 Pid. 25, 3 Pfd. 70 Pf.

Ostereier gar frisch. Stück 8 P. Kopfſalat

Konserven Weine Landwurst

Bahnhofstr., Mersebg., Inh. Willy Rönzau, Tel. 3222. Champignon

GSGGCGSSSGSSSSGGGGGG

Stück RM. 0.25

Ladenregale, mod.
Ruckſäcke, Pinſel, Fußabtreter uſw., ſowie

m. Neigungs-Waage Lehrstelle

Exerzierplatz,

f. neu, Dam. e
Rad, Radio, R. Netzm.

e erZug reffen!
Einen Poſten

Fahrräder
mit nur kleinen Schönheitsfehlern
ſonſt abſolut neuwertig, verkaufe ich
zu jedem annehmbaren Preis
ſpottbillig.

Merſeburg. Bahnho ſtr. 17
m

i rerund gegen bar erhalten Sie
billigst

Möbelaller Art zu becleutenche
herabgesetzten Preisen an

Tarragong rot, ſüß e e 0.95

Alleinverkauf ſür Merſeburg

d heiliges Abendmahl (Anmeldungenmahl). Nachm. 5 Uhr Liturgiſche m ße e et 5 3 z es l. 2 eOffen e ad ſtd st. n uß Beichte heiliges Abe e e v M 25 o und prakt. Schlafzimmer
7 z Alkenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schmidt ß eſchenk. on 30 Mark Anzahlung anZu vermieten ab. Mai Am Anſchluß Beichte u. heiliges Abend Kollekte: Für das Katharinenſtift len i Speise zimmer

7 Schöne ger Wohnungen mahh. Nachm, 5 Uhr. Beſchte und in Wiltenberg Herrenarike Bu e emntt rn v x Es predigen in großer Auswahl. Merſeburg Von Herrſchaften Herrenzimmere Balk. u. Badez. Neumarkt. Vorm. r: or Boi e Mark AnzahlungW Zubehör u Ehim. m Anſchiutz Veichte u. heit ges Abend. e deger Mere iy. un. Kehe Karl Wittenbecher An derntnttor 1. wenig getragene m Ein el ähel
Schlafz. i. Küche m. Jub. mahh). Ragm. 5 Uhr. Paſtor Boit) nd heiliges Abendmahl (derſelbey v ferren- u. Dumen- un 2 m S
W s Beichte u. heiliges Abend- 8 Uhr abends Liturgiſche Andacht mit Garderobe ren s Mart A zahlung anu erfr. im Erdgeſchoß. mahh) BPöſſt e7 Meuſchau. Vorm. 9 Uhr: Paſtor Scheibe Domwchor und e Orcheſter ſowie neue Garderobe Großes lager in 3 ktaugen eIn dermieten ab oder in Anſchluß Beichte u heillges Abend n ihe Se Meine Aneneen Zum Osterfest u ußergewohnlich I l ieterung frei Hau auet vaen

Wonnune e und deren S vering Auſchllete erabgeſetzten Preiſen möpeln aus e tonnung e e n. 130 Uhr Paſtor Voit. Moriteirche. 939 Uhr. Gottesdienſt (an- Ostereier S 4Etg. 23im. 2Kamm., im Anſchluß Beſchte u heiliges Abend ſchließend Beichte und heiliges Abend- Osterhasen kragen h Jüche, parterre Stube. wahſ) mahl Pfarrer Koehn Kirchenchor)). a lwehe) Damenmantel u C Se ehe en um Sattecdienſt n a wen d w. Segen Konfitüren leider ſehr preis- S nie eJ ölzſchen. 9.45 Uhr: Beichte. r: aritonſolo: „Jeſus nei ein upt.“ S eZurlhtee dannſte5 Gottesdienſt (anſchließend heiliges Abend- Im Anſchluß an den Gottesdienſt: e Grheen äar. Ulrichstraße 50 I. II. I.

Tel. 2688. Das Grund e u. getr. f ro e e II. eeas88s. Das Srun mahl) Beichte und Feier des heiligen Abend- Das gute Speiseeis auf dem z eſtück iſt auch verkäuflich greintayna. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. mabls (vorherige Anweldungen zur Nulandtplatz während des dte An en h h h
3 leere Räume 10.30 Uhr: Beichte U. heiliges Abend Teilnahme erbeten). 20 Uhr: Beichte Osterrummels nicht vergessen erh. Fahrtvergütung! m Haute der Worcbes 9
(o. Küche, 1. Et., Gas u Seht 11 Uhr: Gottesdienſt n e m et k s j 1 Nur bei Hischhalle)Küche, 1. Et. Großkayna. r: Gottesdienſt. nmeldungen erbeten) e l.Ken L zu Wohn 18 Uhr: Beichte u. heiliges Abendmwahl.] St. Wenzels Kirche. Vorm. 9.30 Uhr Predigt Kret w PeZ 5 Burgstraße 10 Friedmann, ſt n

od. Gewerbezw. p. 15.4. Nenmark Geiſelröhliz. Nachm. 5 Uhr. S Waſtor Lindner Nach der Predigt an e
od. I. 5. 32 zu vermieten. Gottesdienſt mit Beichte und heiligem] Beichte und heiliges Abendmahl (der 13, Tel. 7

fund NM. 2. 30er Horiw ilerer a

redigt. 20 Uhr: Andacht. Kar Jund Küche Miete e rge 7 Uhr Beginn der heiligen Bekannftwachung. Tr ebſts e Nee Heathat
30—35 M. Ang. u. 723 Weihen. 8 Uhr Feierliches Hochant. Zur Entgegennahme v. Sterbefallanzeigen Konkurs-Auktson. Diumen haus er Doſe ean die Geſchſt. d. Bl. D 20 Uhr- Auferſtehungsfeier und Vor ſt das Standesamt Leung am Karfreitag S hend 0 Mün o ab vorwiittage n er Nu ſet Klenberg e

trag des Jeſu tenpaters Born. (25. März) und Oſtermontag (28. März) Annabend r v iſt am Gotthardteich, u. Deuiſche Rotweine:
Holdpialyy.- Gechäft e n eed enſt ar r. von i ühr vöormnſttags gehffnet nen iel Menſchen denen J mir tſtrane aber Zehn ans 533
mit Hausſhlahten e h in S ben Standesamt Leung. bar u. a. aus Kontursmaſſe geenan Fernruf 2185 G er Jngelheimer Idwein 0.95

im Vorort v. Mücheln W de e h Feleriches Hechant Konſerven, Erbſen, Nudeln, Makkaroni, e nene 1.50ſofort zu vermieten, er e 3 er n en Mandeln, Gewürze, Korinthen, Margarine Apfelſchaumwein ce el z wano er e Heringe, Sardellen Bacsle, Puddingpulver, n ehe argEs kann auchd. geſamte Kirchl Nachrichten Bad Dürrenberg Es werden öffentlich meiſtbietend gegen Sei Lederfett, Schuhereme, Seilereiartikel Schkeuditz mar ſarant
e en Evangeliſche Gemeit den ſofortige Barzahlung verſteigert euſeil, Schaukel, Fliegennetze, Gurte, Sohn e e eine h kauben 375

C 53 J äftidermtuge e en Am Sonnabend, dem 26. März 1932, Garne, Bindfaden), Bürſten, Kartätſchen, en n ſucht g Wilhe m Horn, Leiprig S. 3, Arndtſtr. 33

e e

Zentral-Markihalle, Jnh. Willy Rönnau,
Es predigen: büchſe, 1 Ladentiſch, 1 Ladenkaſſe, T Poſten gewicht. aus Konkursmaſſe Jänicke Kuclugs-, als Fleischer,Wegen Umeuges

Sofa m. Umbau, großer
Auszieht. u. and. z. verk.
Erwinſtr. 3, III. rechts.

Tafelklauvser
ſehr gut erhalt., billig,
zu verk. NeuRöſſen

Bad Dürrenberg. 7.30 Uhr abends: Beichte
u. heiliges Abendmahl Pfarrer Krüger).

Freitag, den 25. März

Lampen, 3 Ladenregale, 5 Marmorſchalen,
1 Rollſchrank, 1 Bild, 2 Bronzefiguren,
3 gr. Ladenſchränke, 1 vollſt. Ladeneinrich
tung, 1 großer Poſten Oberhemden, 1 Werk

(Karfreitag).
Bad Dürrenberg. Vorm. 10 Uhr: Predigt-

gottesdienſt (m Anſchluß Beichte und
Leibnizſtraße 2. heiliges Abendmahl Paſtor Kallenſee]).

bank, 1 Bohrmaſchine, 1 Drehbank, 1 Schmiede
feuer u. a. S.

Merſeburg, den 24. März 1932.
Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

Schaukel, Küchen, Stil, Schreibtiſch, Arm
banduhren, Kupfer und Nickelwecker, Ohr
ringe, Damen u. Herrenringe, Manſchetten
knöpfe, Uhrketten, Zigarettenetuis, Schlips
Und and. Nadeln, Anhänger, Armbändchen,
ſilb. Beſtecks uſw. uſw.

W. Franke, beeid. Auktionator,

Adolf Konczok, Garten
bau, Schkeuditz

Junge Roptorttin

erfahren in all. Büro
arbeit., ſucht Stellung. nMerſeburg, Lindenſtr. 1I1, Tel. 2635. Off. u.724a. d. Gſt. d. l. I

Bahnhoſſtraße

Größere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen aſſen
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e am Karfreftag
VfB. Zwenkau, eine der stärksten Mannschaften Groß-Leipzigs,

Heim VfL.
Repräſentationsſpiele des Saalegaues: Halle-Leipzig und Saalegau Kyffhäuſergau.

Merſeburg 24. März.
Es iſt Tradition geworden, daß der Saalegau den

Karfreitag für Repräſentationszwecke benutzt. Diesmal
hat er eine Mannſchaft gegen Leipzig und eine Elf
gegen den Kyffhäuſergau zu ſtellen. In beiden Spielen
harren der Saalegau Vertretung keine leichten Aufgaben.
Wir verzeichnen mit Genugtuung, daß unſer Spiel
ausſchuß die unſererſeits geäußerte Anſicht, daß die
gegen Leipzig aufgeſtellte Elf nicht ſtark genug ſei, über
prüft und entſprechende Umſtellungen vorgenommen hat,
indem er außer Schütt nachträglich auch noch

Was kann cer

Sander und Roßburg, die anfänglich für den
Kampf in Nordhauſen vorgeſehen waren, in die erſte
Garnikur gegen Leipzig lancierte. Die drei Merſeburger
Spieler werden die in ſie geſetzten Erwartungen kaum
enttäuſchen.

In Merſeburg gibt es etwas Beſonderes. Eine der
zur Zeit ſtärkſten Groß- Leipziger Mannſchaften gaſtiert
beim VfL., deſſen andauernde Erfolge ihm ein aus
gezeichnetes Renommee verſchafft und den bedeutſamen
Abſchluß mit dem VfB. Zwenkau zuwege gebracht haben.
hete VfL.-Platz wird mit großem Beſuch zu rechnen
haben.

VI. Zwenkaur?
Wird der VfL. auch mit ihm fertig werden?

Der VfL. Zwenkau, für deſſen Verpflichtung nach
hier alle Fußballfreunde dankbar ſein werden, gehört
zu den Mannſchaften des Gaues GroßLeipzig, die
beſonders in dieſer Saiſon viel von ſich reden machten.
Der Verein feierte vor kurzem ſein 30jähriges Beſtehen
und ſeine erſte Mannſchaft konnte ihm dazu kein
ſchöneres Geſchenk geben, als die erkämpfte Liga
zugehörigkeit. Aber nicht nur dieſe allein erfreute die
Zwenkauer Vereinsleitung, vielmehr noch die eindrucks
volle Rolle, die die Mannſchaft in der Leipziger Liga
zu ſpielen vermochte.

Brachte ſie es durch ihre zum Teil ſenſationellen
Siege über die Leipziger Elite doch fertig, als
„Favoritenſchreck“ angeſprochen zu werden.

Gegen Wacker, den neuen Gaumeiſter Leipzigs, ſpielte
ſie u. a. unentſchieden, und am 13. d. M. erſt fertigte
ſie die Sportfreunde Markranſtädt ſicher mit 53 ab.
Die letzteren ſind hier in Merſeburg gut bekannt, da
ſie vor nicht allzu langer Zeit gegen den VfL. ſpielten,
wobei es ein Remis gab

Man rühmt den Zwenkauern Schneid und Kampfes
willen nach, auch ſpielt die Elf ſyſtemvoll.

Drei Spieler von ihnen waren bekanntlich für die

Leipziger Städtemannſchaft gegen Halle vorgeſehen.
Hervorragend beſetzt ſind bei den Gäſten der Torhüter
poſten; der Zwenkauer Zerberus gilt als einer der
Beſten ſeines Faches Ferner ragen aus der Elf hervor
der Verteidiger Hammer ſerner der Mittelläufer
Joachim und ſeine beiden Nebenleute, und dann der
rechte Sturmflügel Auſtel- Schiller Beſonders
Auſtel wird peinlich „behütet“ werden müſſen, was
aber Knoch ſchon beſorgen wird. Da Sander vom VfV.
gegen Leipzigs Städte Elf ſpielen muß, wird morgen
Kabermann ſeinen Poſten einnehmen. Sonſt iſt beim
VfL. alles vertreten, ſo daß mit einem prächtigen
Kampfe zu rechnen iſt
wird nach dem Siegeszuge des VfL. mit größte
Intereſſe erwartet. Auftakt zu dem Großkampfe be
deutet das vorhergehende Treffen der

LigaReſerve des VfL. gegen Braunsdorf
Die Braunsdorfer Mannſchaft genießt in Merſeburg
beſten Ruf und auch viele Sympathien. Sie wird auch
morgen einen ebenbürtigen Gegner für den Platzbeſitzer
abgeben, und es erſcheint fraglich, wer aus dieſer Be
gegnung als Sieger hervorgehen wird.

Maſſe Leſpzio
Repräſentativſpiel in Halle (96 er Platz). Drei Merſeburger in Halles Mannſchaft.

Die Mannſchaften beider Städte haben wir ſchon
bekanntgegeben. Die Leipziger Vertretung, zuſammen
geſetzt aus Wacker, Sportfreunde, VfB., Spiel
vereinigung und TuB., verrät ſorgfältige Auswahl und

ſchaft die beiden Flügel durch die Heranziehung von
Roßburg (für Raap) rechts und Sander (für Arlt)
links ganz erheblich an Durchſchlagskraft gewonnen
haben, wodurch auch der Jnnenſturm Krampe, Häußler,
Meißner beſſer zur Geltung kommen dürfte, haben ſich
die anfänglich nicht beſonders optimiſtiſch beurteilten
Ausſichten der Halloren günſtiger geſtaltet Immerhin
halten wir einen Halloren Sieg auch jetzt noch keines
wegs für ſicher.
SaalegauKyffhäuſergau. Wenn die SaalegauElf
in Nordhauſen einigermaßen aufdreht und mit dem
nötigen Mumm durchhält, dann müßte den Kyffhäuſer
leuten ein Sieg unmöglich ſein.

Spielv. Neumark in Weißenfels.
Gegen Tu R. ſpielt am Karfreitag die Neu

märker Spielvereinigung, alſo gegen die Mannſchaft,
gegen die vor nicht weniger als 5 Jahren ein 6-3
Sieg errungen wurde. Inzwiſchen haben ſich die
Mannſchaften von Grund auf geändert. TuR. gehört
zu den Spitzenmannſchaften des Saale ElſterGaues
und Neumark macht gegenwärtig eine Kriſe durch.
Wird es dennoch zu einem Neumarker Siege langen?

Oſterreiſe des SpV. Großkayna
ins Chemnitzer Induſtriegebiet

Zwei Freundſchaftsſpiele (Chemnitz und Harkmannsdorf).
Der Sportverein 1922 Großkayna fährt mit ſeiner

repräſentativen Elf während der Oſtertage nach Sachſen.
Ziel iſt am Sonnabend Chemnitz wo ein

Freundſchaftsſpiel gegen VſB. Chemnitz
ſtattfindet. Die Chemnitzer ſind Gruppenmeiſter der
1bKlaſſe, alſo Ligaaufſtiegskandidat. Sie verfügen
über beträchtliche Spielſtärke. Das mußte vor kurzem
auch Sturm (Liga) erfahren, die Mannſchaft wurde

Die Kaynger fahren in ſtärkſter

am Sonntag, um erfolgreich zu ſein.
Am Sonntag geht es nach Harkmannsdorf zum

Spiel gegen die dorlige Spielvereinigung. Obwohl auch
hier Vorſicht am Platz erſcheint, ſollte dieſer Gegner
der leichtere ſein. Ein Kaynger Sieg iſt durchaus
möglich, wenn die Reiſe und anderen Strapagen nicht
allzu bemerkbar werden.

Veumark empfängt
Magdeburger Oſtergäſte

Am 2. Feierkag hat die Spielvereinigung Reumark
im FC. Preußen Magdeburg Göſte aus dem Mittel
elbegau. Der Kampf dürfte bei der Spielſtärke der
Magdeburger zu einem beſonderen Oſtergenuß werden

Merſeburg 99
in Gotha und Weimar!

Der Sportverein 1899, der am Karfreitag nicht
ſpielt, benutzt die Oſterfeiertage um ſeiner Mannſchaft
etwas Beſonderes zu bieten. Am 1. Feiertag geht die
Reiſe nach Gotha zum ſpielſtarken SpV. 1901 und
am 2. Feiertag gaſtieren die Merſeburger bei Vimaria
in Weimar alſo in der Goetheſtadt. Den Merſe
burger Fußballern dürften neben den ſpieleriſchen
ſicherlich nicht wenige geiſtige Genüſſe bevorſtehen.

See Der verankwortlichen Stellen Unter keinen
Umin ſtänden zu verlieren Da in der halliſchen Mann

VfL. im Wartburggau?
Der VfL. befindet ſich an den beiden
Wartburggau.

guſen der Ge
Oſtertagen

Am 1. Feiertag iſt 99 Mühle
h egn ndfo keinen geringeren Gegner als Preußen La n gen
ſalza vor der Klinge.

Preußen ſpielt am I. Feiertag in Köthen gegen

02 (Ligaſ). r
Röſſen empfängt am Karfrettag Sportring Mücheln

im Stadion.
Nicht oft haben ſich bisher beide Mannſchaften im

Freundſchaftsſpiel gegenübergeſtanden. Stets aber
lieferten ſte ſich hochintereſſante Kämpfe. Auch am
Karfreitag verſpricht das Spiel ſpannend zu werden.
Die Röſſener haben im letzten Spiel gegen Beunga
wieder einmal recht nette Leiſtungen gezeigt; die Um
ſtellung der Mannſchaft ſcheint ſich doch günſtig aus
zuwirken. Die Müchelner haben wechſelvoll gekämpft.
ſie trugen ihre Spiele in der anderen Gruppe aus und
haben ſich dort voll in Sicherheit gebracht. Sie bringen
eine ſehr ſchnelle Mannſchaft mit; der Sturm pflegt
ein ausgezeichnetes Stellungsſpiel. Der morgige Sieger
ſteht nicht im voraus feſt. Vorher: beide II. Mann
ſchaften

t

Ankere Mannſchaften
VfL.: ren en IV-- Ammendorf IV (12.30

Uhr); I. Junioren--Forkung Leipzig (10.30 Uhr inLeipzig); II. Junioren- Preußen II. Junioren (9.30
Uhr), T. Knaben-- Preußen T. Knaben (11 Uhr,
Preußenplatz)) II. Knaben-- Preußen II. Knaben
(10 Uhr, Preußenplatz).

1. Feiertag: Die Reſerve ſpielt gegen Lands
berg T (15.30 Uhr) in Landsberg und ſollte glatt ge

Berliner Gberſfga
in Weißenfels und Maumburg

Reichhaltiges Feiertagsprogramm im Saale-Elſter-Gan: Berliner Gäſte im Gau. Der Oſtthüringer und
Oſterlandmeiſter im Gau. Auf der Oſterreiſe.

Am Freitag beginnen unſere Gauvpereine bereits
mit dem Feierkagsprogramm. In Weißenfels gibt esgleich zwei Dentateſſen Berliner Oberligagäſte,
NordenNordweſt, eine im ganzen Reich gut bekannte
Mannſchaft, die zur Zeit eine beachtliche Tabellen
ſtellung einnimmt, hat beim Sportklub ihre Karte ab
gegeben. Die SC.er haben wenig Chancen für einen
Sieg. Der S Gaſt W die SpielvereinigunNeumark, welche dem TuR. Weißenfels einen Beſuch

abſtattet. Manchem Sportanhänger wird die Waht
ſchwer fallen, da die Saalegaugäſte hier gern geſehen
ſind, man aber auch die prominenten Berliner ſehen
möchte! Die Zeitzer SpV. hat Gäſte aus dem Mulde
gau, den VfB. Zſcherndorf, der eigentlich geſchlagen
unſeren Gau verlaſſen ſollte. Allerdings muß dann die
SpV. eine beſſere Leiſtung zeigen wie zuletzt
Naumburg 05 einpfängt den Meiſter von Oſtthüringen,
den SC. Apolda. Nur knapp verloren die Naum
burger das Vorſpiel in Apolda (1: 2). Sie ſind zur
Zeit wieder gut in Form, ſo daß man eigentlich auf
eigenem Platze einen Sieg erwarten ſollte.

Am 1. Feiertag wird SC. Grana den Meiſter des
Oſterlandgaues, Thüringen Weida, erſtmalig empfangen
Nach G letzten Leiſtungen ſollte ihnen ein knapper
Sieg möglich ſein. Die Gäſte haben ſcheinbar nach
gelaſſen, denn anders iſt ihre kataſtrophale Niederlage
am Sonntag gegen Chemnitz nicht zu erklären
Naumburger BE. und SpV. Schmölln werden ſich in
Naumburg ein Stelldichein geben. Hier ſcheint ein
Sieg des NBC. außer Frage zu ſtehen. Die ZeitzerSpV. fährt zu Wettin Wurzen, wo ſie kaum biſteßen

Das Ergebnis dieſes Spiels
beſtimmt ſo ſein.

egner und am folgenden Tage hat

winnen; III Landsberg II (14 Uhr in e
I. Junioren-- Ammendorf I. Junioren (11 Uhr
II. Junioren- Roßbach I. Junioren (I1 Uhr in Roß
bach)) J. Knaben-Röſſen T. Knaben (10 Uhr);
J. Handballjunioren--TVg. (10 Uhr, TVg.-Platz);II. Handballmannſchaft--TVg. (11 Uhr, TVg la c
2. Feiertag I. Junioren 98 I. Junioren (I1 UÜhr);
II. Juntoren- TuR. Weißenfels II. Junioren (11 Uhr
in Weißenfels): I. Knaben 99 I. Knaben (10 Uhr,
er Platz); II. Knaben 99 II. Knaben (11 Uhr, 99er
Platz) II. Handballmannſchaft MTV. Lauchſtädt
II. Herren (11 Uhr); I. Handballjunioren MTV.
Lauchſtädt J. Junioren (10 Uhr).

Spielv. Neumark: Karfreitag: III--Sportring
Mücheln II (in Neumark).

Preußen Karfreitag: I. Junioren- Braunsdorf
Junioren (in Braunsdorf, 10 Uhr); II. Junioren gegen
VfL. II. Junioren (VfL. Platz, 9.30 Uhr); II. Knaben
gegen VfL II. Knaben (10 Uhr); L. Knaben VfL.
I. Knaben (I1 Uhr). I. Feiertag: göſchen II
(15.30 Uhr) UII--gZöſchen II (14.30 Uhr).

Sporlv. 1922 Großkaynag: Karfreitag: II in
Beuna, III in Kayna gegen Geuſa J. 1. Feier
t ag: Jugend--Geuſa (in Kayna). 2. Feiertag:
II Mücheln II.

Spielabt. Marathon TuSpV. Röſſen: 1. Feier
t ag: Knaben--VfL. Knaben. 2. Feiertag-
Röſſen II Ammendorf II (im Stadion, 15 Uhr);
Junioren Braunsdorf (in Braunsdorf, 10 Uhr.

Geuſa: Karfreitag: I--Großkayna III (16 Uhr),
Il Großkayna IV (14.30 Uhr). 1. Hſterfeiertag:
Jugend-Großkayna Jugend (10 Uhr); 2. Oſterfeiertag:
I--Freienfelde I (16 Uhr), U--Freienfelde I (14.30
u r).

Sporkklub Frejenfelde: Karfreitag: I gegen
Ammendorf I (in Ammendorf); 1. Oſterfeiertag:
II Ammendorf IV; 2. Oſterfeiertag: T und II
gegen Geuſa I und II (in Freienfelde).

Am Karfreitag ſtehen ſich im Fußball Königs
mühle J und Eiſenhändler und Drogiſten auf dem
Platz am Stadtpark gegenüber.

Arbeiker-Fußball im Bezirk Weißenfels Kar
freitag: FT. Wildſchütz II und III gegen F.
Profen I II und III (in Wildſchütz). 1. Feiertag:
FT. Wildſchütz Ie-SpV. Markranſtädt T II gegen
FT. Stößen T; III--Stößen III (in Wildſchütz.2. Feiertag; FT. Wildſchütz J. II und Jugend
gegen Wacker Hohenmölſen TP, III und Jugend (in
Wildſchütz).

Osterfahrt nach Oberhof
Ski-Oſtern der Merſeburger Skivereinigung im ſchönen Thüringen

Weißes Oſtern!
Sogar im Mittelgebirge, in Thüringen, in Oberhof!
Am Mittwoch war die Schneelage noch ſo gut, daß

dieſe ein genußreiches Skiwandern durch die herrlichen
Wälder des Rennſteiges von der hohen Möſt bis
Schneekopf mit allen Varianten (Skiweg Weimar
Rätherweg) gewährleiſtete. Wenn das Wetter nicht
ganz rapide umſchlägt, wird es auch zu Oſtern noch

Darum hat die Skivereinigung
Merſeburg eine Oſter-Skifahrt nach Oberhof für den
erſten und zweiten Oſterfeiertag, evtl. länger geplant.

Vorgeſehen ſind 4- bis 6ſtündige Tagestouren, die
ſo gelegt werden, daß eine vollendete Skitechnik nicht
erforderlich iſt, und das jeder Teilnehmer, ſofern ihm
die ganze Tour zuviel wird, die Wanderung jederzeit
abbrechen kann und auf nicht zu verfehlenden bequemen
Wegen Oberhof ſchnellſtens wieder erreicht.

Die Hinreiſe kann ſchon am Karfreitag erfolgen,
da die Sonntagsfahrkarten bis einſchließlich 4. April

gelten. Paul Hoffmann iſt bereits in Oberhof, „Haus
Jrene“, und erwartet daſelbſt evtl. ſchon Freitag vor
mittag Teilnehmer. Hoffmann wird außerdem am
Sonnabendmittag nochmals telephoniſch Bericht nach
dem Verkehrsbüro Merſeburg erſtatten, ſo daß dieſes
am Sonnabend in der Lage ſein wird, über alle
Fragen und die gemeinſame Abfahrt Auskunft zu
geben. Fahrkarten können dort gelöſt werden.

Für die meiſten wird kleines Gepäck (Ruckſack) ge
nügen. Proviant, Thermosflaſche, Windjacke und
wollene Strümpfe nicht vergeſſen. Für empfindliche
Augen iſt eine Skibrille erforderlich. Skier wachſen!
Am beſten eignet ſich für den jetzigen Schnee: Dunziger
Papp: gleichmäßig verreiben.

Paul Hoffmann und Werner Wolff führen.
Auf Wunſch auch Skikurſus.

Es wird wohl für dieſe Saiſon die letzte Abfahrt
ſein, und wenn die Sonne droben ſcheint dann
wirds beſtimmt fein.

Schachmeifsterschaft von Merseburg
S S e SS
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Nach der S. Runde.

Jm Kampf um die Schachmeiſterſchaft von Merſe
hürg. wurde die Turnierrunde ausgeſpielt, die folgende
Exgebniſſe brachte: Es gewannen Feuerherm
gegen Niedermeyer und Schreier gegen Sydlik; es

wird, trotzdem dies noch vor kurzer Zeit kaum in Be
tracht gezogen werden brauchte. Der Zeitzer BC.
fährt nach Aſchersleben, wo die Neuaufſtellung erſt
mals auswärts ihr Stehvermögen beweiſen kann. Wir
rechnen mit einem knappen Sieg.

Am 2. Feiertag hat Naumburg gleich zwei Spiele,
wobei erſtmals Berliner Oberliga erſcheint. Der be
kannte Spandauer n et er Tabellendritte der
A Abteilung, iſt in Mitteldeutſchland beſtens bekannt.
Am Oſtbahnhof werden ſie Naumburg 05 gegenüber
treten. Dieſe ſollten einen achtbaren Gegner für die
Gäſte abgeben, und nicht hoch verlieren. Zu gleicher
Zeit wird der Naumburger BC. an der Saaleſtraße

hüringen Weida empfangen. Sind dieſe nicht vom
Granger Spiel zu mitgenommen, ſo werden ſie
den Klub zur Hergabe ſeines ganzen Könnens zwingen,
deſſen Sieg auch nicht ausgeſchloſſen iſt. BlauGelb
Weißenfels hat aus Oſtthüringen Gäſte, den VB.
Apolda, wobei man geſpannt iſt, wie ſich die junge
Garde gegen fremde Gaſtmannſchaften halten wird.
Der Zeitzer BCE. wird auf ſeiner Oſterreiſe am zweiten
Tage gegen Thale antreten. Es iſt eine Frage desStehvermbgens für die Gäſte. Wir glauben trotzdem
an ein gutes Abſchneiden der Zeitzer.

Jn der ren gibt es am Sonntag noch
Punktſpiele. Corbetha hat zum Rückſpiel bereits Blau
Gelb, erſt am Sonntag auf eigenem Platze 3-1
geſchlagen wurden! TuR: Weißenfels begrüßt r
der Ausgang i völlig ungewiß. Naumburg 05 emp-
fängt den Bezirksmeiſter Polizei Weißenfels, der
ſich die Punkte nicht entgehen laſſen ſollte.

verloren Kramer gegen Schrepper (bereits ge
meldet) und Glimm gegen Dagne. Abgebrochen
wurden die Partien Gareis--Utermöhle, der jedoch auf
Gewinn ſteht. Die Partien Ott- Wegner und Keſſelegen Bott fielen aus. Die Partie KelſenFener
hen endete remis.

Der Stand iſt zur Zeit folgender: Utermöhle
52 (0), Kramer 5 (9), Schreier 5 (1), Glimm 43,
Wegner 4 (1), Gareis 4 Sydlik 4, Ott 33
Keſſel 354 (1), Dagne 3 Feuerherm 3 Nieder
meyer 3, Bott 2 (1), Schrepper 1.

Die nächſte (9) Runde wird am Freitag,
1. April, im Geſellſchaftshaus Leung geſpielt.

Der Kongreß des Südgaues
findet, wie bereits von uns gemeldet, während der
Oſterfeiertage in Sangerhauſen ſtatt. Von
Merſeburg nehmen Glimm und J. Hübener am
Meiſterturnier teil. Der Letztgenannte wurde bekannt
lich beim letzten Meiſterturnier bei gleicher Punktzahl
Zweiter Von Röſſen beteiligt ſich Keſſel am
Meiſter- und Bott am Haupkturnier. Der halliſche
Schachklub entſendet Trotha, Koldewey, Kettner,
Brendel und Aßmann.

Zum Aufſtiegsturnier in Bad Ems, das am
24. März beginnt, nimmt der Saalebundmeiſter,Troſchier KGalle), teil, ferner noch Hermann,
Magdeburg, Ullrich, Stendal, und Dr. Bögel für Saale
und Thüringen

C Kraftsport

Glänzender Vachwuchs
im TuséSpvV. Röſſen

Röſſens JugendSchwerathleten JugendGaumeiſter
im Ringen und Gewichtheben.

Auf dew Sportplatz in Göhlitzſch kämpften die
Jugendmannſchaft vom ReichsbahnTuSpV. Halle und
Röſſen um Meiſterehren. Germania Felſenfeſt Halle
war leider nicht erſchienen Jm Gewichtheben
gelang es der Jugendmannſchaft Röſſens, das beacht
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liche Reſultat von 1640 Pfund in die Höhe zu bringen.
Sie wurde damit JugendGaumeiſter. Auch im
Ringen konnte Röſſen den Titel erkämpfen, es ge
lang, die Reichsbahnjugend im Vor und Rückkampf
mit 279 Punkten überlegen zu beſiegen.

Röſſens Jugend Feigte ſich damit würdig den
Aktiven im Gewichtheben und wird wie dieſe an den
Kämpfen im Kreis teilnehmen Jm Ringen hatte man
nicht mit einem Sieg gerechnet, unerwartet hoch ſiegte
Röſſen; auch dieſe Mannſchaft wird um die Kreismeiſter
ſchaft kämpfen.

Röſſens Ringerjugend auf Reiſen. Während der
Oſterfeiertage wird Röſſens Jugend eine Fahrt nach
dem Gau „Goldene Aue“ unternehmen. Sie wird am
erſten Feiertag in Artern und am zweiten in Hel
d. rungen an einem Turnier teilnehmen. Nach ihrem
letzten Abſchneiden ſollten die Röſſener keine ſchlechte
Rolle ſpielen

Handbal Des

VfL. Gaſt beim Sportring Mücheln.
Der VfL folgt morgen einer Einladung des Sport

ring Mücheln zu einem Geſellſchaftsſpiel. Die Ligiſten
haben 5 Wochen pauſiert und wollen daher erſt ein
mal mit leichteren Gegnern ihre Spielſtärke meſſen.
Mücheln ſpielt zwar „nür“ in der 1beKlaſſe, iſt jedoch
kein zu unterſchätzender Gegner. Der VfL.
darum gut tun, mit allem Ernſt bei der Sache zu

ſein, denn ſonſt könnte es leicht möglich ſein daß der

Sieg im Geiſeltal bleibt, zumal die Elf vorausſichtlich
ohne Hanſen fährt.

Kaynger Handballer in Zeitz beim VfR.
Zum Tabellenzweiten des Saale-ElſterGaues fährt

am Karfreitag der Sportverein 1922 Kayna mit zwei
Mannſchaften. Der dortige VfR. verfügt über beacht
liche Spielſtärke und dürfte den 1bklaſſigen Kaynaern
eine harte Nuß zu knacken geben. Nach dem guten
Abſchneiden der Geiſeltaler am Sonntag gegen Blau
Weiß Halle haben wir jedoch Vertrauen zu ihnen und
rechnen mit einem ehrenvollen Abſchneiden

Zu einem Spiel Kayna Kötzſchen Beung während
der Feiertage ſchweben noch Verhandlungen.

PSVB. Merſeburg (komb.) Preußen J. Dieſes
Handballſpiel findet am Karfreitag nachmittag
auf dem Kaſernenhof ſtatt und dürfte einen über
legenen Sieg der Poliziſten bringen. Bekanntlich hatte
vor kurzem PSV. II die erſte Preußenelf zweiſtellig
beſiegen können.

PierStädte-Handballkampf

erſt am 8. Mai in Magdeburg.
Der zum 24. April vereinbarte VierStädte Hand

ballkampf Magdeburg Halle Deſſau Weißenfels muß
inſolge der am gleichen Tage in Preußen ſtattfindenden

wird Wahlen verlegt werden. Er wird vorausſichtlich am
Mai in Magdeburg ausgetragen.

Hockey

DamenHockeyturnier
am 10. April in Halle.

Am 10. April veranſtaltet der Saalekreis im V.
ein DamenHockeyturnier auf dem 96er Platz am Zoo

in Halle, zu dem bereits die Ausloſung erfolgt iſt. Die
Paarungen ſind folgende:

Tush C. Halle--96,
ATC. Merſeburg 99,

See terGriesheim Bitkerſeld Torgauer HC.

(Gentseherarnersen.

Nur 32 Punkte
trennten TuSpV. 1885 im Gerätemannſchaſtskampf

vom ſiegenden TuSpV. Röſſen.
Mit 625: 593 Punkten ſiegte TuSpV. Neuröſſen am

Mittwochabend in der Feuerwehrturnhalle Leung über
TuSpV. 1885 Merſeburg verhältnismäßig ſicher, wenn
man bedenkt, daß Röſſen mit mehrfachem Erſatz antrat.
Jmmerhin haben ſich die 85er ganz gewaltig verbeſſert.
Der Kampf verlief ſehr angenehm, zumal auch die Tatig
keit der Kampfrichter Bergmann (Mücheln) und Köppe
(MTV.) einwandfrei war. Beſter Einzelturner war
Rudi Müller (Röſſen) mit 131 Punkten. Bei 1885
war Pohlenz mit 123 Punkten Erſter. Jm Reck
und bei den Freiübungen lag mit je einem Punkt 1885
in Front, dagegen blieb Röſſen mit 7 Punkten am
Barren und mit nicht weniger als 45 Punkten am
Pferd vorn.

Frühjahrsgeländelauf der Turner in Schladebach.
Der Bezirk Merſeburg ruft ſeine Suleru

zum Geländelauf am 8. April nach Sch
Streckeneinteilung i
ca. 5500 Meter

t folgende: Gruppe 1 a (Turner)
1b (Spieler) 3550 Meter; 2a und b

(Jugendturner 1914/15 und 1916/17) 3000 Meter
3 (Knaben) und 4 (Turnerinnen) 800 Meter; Gruppe 5
(ältere Turner, 1902 und älter) 1200 Meter. Zu dem

Geländelauf haben auch die Angehörigen des Saalegau
Athletikgebietes Startberechtigung.

Meldungen müſſen bis 26. März an Bezirksvolks
turnwart E. Löttel, Röſſen, Schillerſtraße 6, er
folgen.

Mit Rektor Ritter (Artern),
der ab 1. April Rektor an der Altenburger Schule in
Merſeburg iſt, erſcheint in Merſeburg eine in Turner-
kreiſen beſtens bekannte Perſfönlichkeit. Ritter iſt
gegenwärtig noch Kreisjugendwart im Kreis XIII der
D. dem bekanntlich auch die Merſeburger Turner
ſchaft angehört. e
Als II. Vorſitzender der Merſeburger Turnerſchaft
iſt, wie wir hören, der Regierungsbaumeiſter Graf,
Merſeburg, gewählt worden.

(anavan r.
MTV. KötzſchenBeung.

Am Sonnabend findet auf dem Kaſernenhof ein
Freundſchaftsſpiel zwiſchen MTV. Merſeburg (M.-Kl)
Und dem gegenwärtig in Hochform befindlichen TV.
KötzſchenBeuna ſtatt. MTV. hatte in den bisherigen
Geſellſchaftsſpielen einmal einen hohen Sieg über die
Beunger errungen, im anderen Falle ſich aber mit
einem Unentſchieden begnügen müſſen. Wir rechnen
auch diesmal mit einem knappen Ausgang.

Herausforderungskampf Röſſen 1885
Dieſes mit größter Spannung erwartete Treffen

findet am Donnerskag, 31. März, auf dem Merſeburger
Kaſernenhof ſtatt. Der letzte Freundſchaftskampf endete
mil dem 6:4- Siege der 8S5er Meiſtermannſchaft.

TuSpV. Röſſen Reſerve empfängt TV. Langen
dorf I am 1 Feiertag in Göhlitzſch. Die Langendorfer

haben ſich ſchnell entwickelt und gegen achtbare Gegner
bereits gute Reſultate herausgeholt. Röſſens Reſerve
wird darum gut tun, ſich von vornherein anzuſtrengen,
um ein gutes Reſultat zu erzielen. Vorher: Langen
dorf Röſſen Jugend.

2. Feiertag: Röſſens II. Reſerve (in Diemitz)
gegen TV.Reſerve; II. Jugend (in Halle) beim TV.
Giebichenſtein

t

Am zweiten Feierkag ſteigt auf dem Kaſernenhof
ein Geſellſchaftsſpiel zwiſchen MTV. und ATV. Die
Männerturner müſſen hier leider auf einige der beſten
Spieler verzichten, die während der Feiertage orts
abweſend ſind.

Kraſtfahrsport

ADAC.-Eifel-Rennen
das erſte diesjährige Großrennen auf dem Nürburg-

ring. Tarracciola meldet als erſter!
Das ADAC. Eifel Rennen 1932, das erſte dies

jährige große Kraftrad- und Wagen Rennen auf dem
Nürburgring, wird am Sonntag, dem 29. Mai 1932,
veranſtaltet Anfaängliche Terminſchwierigkeiten über
dieſen Zeitpunkt ſind nunmehr reſtlos geklärt, ſo daß

adebach. Die

die Vorarbeiten im vollen Umfange begonnen haben.
Überaus erfreulich iſt die Tatſache, daß bereits
Rennunger der beſten deutſchen Fahrer in der Wagen
klaſſe vorliegen. Die erſte Meldung hat der deutſche
Meiſterfahrer Rudolf Carracciola auf Alfa Romeo
abgegeben. Auf Mercedes-Benz wird Manfred von
Brauchitſch als Privatfahrer ſtarten, der bekanntlich
im Vorſahr ſeine erſten Erfolge im Eifelrennen er
zielte. Von Morgen auf Bugatti hat ebenfalls ſeine
Teilnahme bereits zugeſagt. Verhandlungen mit dem
franzöſiſchen Meiſterfahrer Chiron laſſen erkennen
daß die ausgezeichnete Bugatti Mannſchaft wohl auch
beim Eifelrennen antritt. Schon dieſe wenigen
Namen verbürgen einen günſtigen Auftakt.

Jn dieſem Jahre wird das Eifelrennen auf der
Nordſchleife ausgetragen, und zwar haben Wagen wie
Krafträder jeweils 17 Runden 387,77 Kilometer
zurückzulegen. Der Start der Motorräder erfolgt
wiederum vormittags 10 Uhr, während die Wagen
mittags um 2 Uhr auf die Strecke geſchickt werden.
Dieſe Teilung des Rennens hat ſich als außerordent
lich günſtig in den Vorjahren erwieſen.

Die Ausſchreibung erfolgt in den nächſten Tagen
Der Wert des Rennens erhellt aus den zahlreichen
Preiſen, wovon allein die Geldpreiſe rund 24 000 M.
betragen. Wertvolle Ehrenpreiſe winken außerdem den
Siegern.

Tiſchkenniskurniere: Heute abend Vg. ehem.
Mittelſchüler und e TuSpV. 1885 im „Schützen
haus“ und PSV.TVg. in der Polizeiunterkunft.

Reichsbahn verkauft Fußballkarten.
Eine Neuerung, die für das dichtbevölkerte Rhein

Ruhr Gebiet recht praktiſch ſein dürfte, iſt im Weſten
des Reichs getroffen worden. Nach einer Vereinbarung
zwiſchen der Reichsbahn und dem FE. Schalke 04
kann man künftig an den dortigen Fahrkartenſchaltern
neben der Fahrkarte auch gleich ſeine Eintrittskarte
den. Dieſe Reuerung tritt erſtmalig für d
Oſterſonnkag ſtattfindende Spiel zwiſchen
und Vienna Wien in Kraft und ſoll bei z
ſtellendem Erfolge ſpäter noch ausgebaut werde

as am
alke 04

ufrieden

Vereinsnachrichten

Tup Sonntag nachmittag:
Oſterausflug nach Leung

1838 Daſelbſt Tänzchen.
V Sämtliche Turner und Jugendturner, welchez Teilnahme an dem Fruhſahregelande

1872 lauf am 3. April in Schlädebach in Frage
kommen wollen zwecks Abgabe der Meldung zu einer

Vor 50 Jahren, am 24. März 1882, beſtanden unter
Rektor Dr. Aßmus 9 Merſeburger Domſchüler das
Abiturientenexamen

1. Wilhelm Scheffler, aus Merſeburg ge
bürtig, Sohn des Regierungsſekretärs Scheffler in
Merſeburg. Er ſtudierte Medizin, zunächſt in Heidel
berg, konnte es aber mit Rückſicht auf ſeine Geſundheit
nicht durchführen, und e von ſeinen Freunden be
kraltert, 1892 als Zahnarzit. Er ruht in Merſe
burg auf dem Altenburger Kirchhof

2. Paul Bernſtein, aus Neukirchen gebürtig.
Sein Vater war Korſettfabrikant in Merſeburg. Er
ſtudierte Theologie in Halle. Er war Pfarrer in
der Oſtmark, dann in Siersleben bei Mansfeld und
lebt im Ruheſtand in Limlingerode am Südharz, eifrig

mit re beſchäftigt.3. Karl Herfurth, aus Fährendorf r
wo ſein Vater Gutsbeſitzer war und ſein Bru o
heute anſäſſig iſt. Jn Penſion war er bei Juwelier
Roßberg in Merſeburg, Burgſtraße 10. Er ſtudierte
Philologie in Halle. Jn jungen Jahren war er
Prinzenerzieher. Später war er Direktor vom
Johanneum in Hambuürg, welches Amt ſeit
1710 ſchon einmal ein Merſeburger bekleidete, es war
Magiſter Johannes Hübner, der 1694 bis 1710 Rektor
vom Merſeburger Tomgymnaſium geweſen iſt. JmRuheſtand wohnte gerſurch zuletzt in Plön, wo er eine

Beſitzung hatte. Von ſeinem Leiden ſuchte er Heilung
in Hall in Tirol, in treuer Pflege ſeiner Gattin
Eliſabeth, geb. Duncker. Dort iſt er am 18. Juli 1931
heimgegangen.

Adolph v. Bökticher, gebürtig aus Goslar,
Sohn des Oberregierungsrats v. Bötticher in Merſe
burg. Er ſtudierte Jurg in München, Leipzig und
Halle. Zuletzt war er Polizeipräſident in
Stettin und lebt im Ruheſtand in Magdeburg, wo
er zuſammen mit ſeinem Bruder, Oberregierungsrat
Gerlach v. Bötticher, wohnte, der am 31. Auguſt 1930
e lege iſt und in Merſeburg auf dem Alten

urger Kirchhof St. Viti ruht. Die Familie v. Bötticher
wohnte in Merſeburg in dem Dietrichſchen Hauſe,
Oberaltenburg 11, hinter der Waſſerkunſt.

5. Georg Müller, aus Merſeburg gebürtig,
Sohn des Gymnaſialoberlehrers Dr. Müller in Merſe
burg. Er ſtudierte Jurg und ſtarb 1914 als Juſtiz
rat in Jſerlohn. Die Familie Müller wohnte in
Merſeburg in dem jetzigen Keſſelſchen Hauſe, Clobicauer
Straße 12, in der „Schweiz“. Wenn die Domſchüler
dort antreten mußten, ſo hieß es „Wir gehen in die
Schweiz

6. Viktor Fließ, aus Birnbaum in der Pro
vinz Poſen gebürtig, Sohn des Geh. Regierungsrats
Fließ in Merſeburg. Er ſtudierte Jura und ſtarb als
Juſtizrat in Nordhauſen am 11. April 1929. Die
Familie Fließ wohnte Halliſche Straße 25 in Merſeburg.

7. Albert Biebach, aus Merſeburg gebürtig,
Sohn des Schuhmachermeiſters Biebach in Merſeburg.
Er ſtudierte Philolögie und ſtarb als Profeſſor
am Gymnaſium in Gneſen. Die Familie Biebach
wohnte Mälzerſtraße 8 in Merſeburg.Friedrich Lindiſch, aus Merſeburg ge
bürtig, Sohn des Gerichtsvollziehers Lindiſch in Merſe

er noch

m

Beſprechung am Karfreitag um 16 Uhr, im Vereins
heim erſcheinen Der Oberturnwart.Turn und Sporkverein Röſſen. Spiele

über die Feiertage Fußball im Skadion-
Karfreitag; Je Mücheln I. 15.30 Uhr
II Mücheln II 14 Uhr. Feiertag-II Ammendorf II, 15 Uhr. Handball in

Göhlitzſch: I. Feiertag: Reſerve-TV. Langendorf I
15 Uhr; Jugend TV. Langendorf II. Türner.

en Karfreitag vorm. Training bzw.
wichtige Beſprechung im Stadion.

Abftarim
Alte Merſeburger Namen.

burg. Er ſtudierte neuere Sprachen und ging als
Muſikus nach Oſtindi en.

9. Bernhard Wiemann, aus r e
bürtig, Sohn des Mehlhändlers Wiemann in e
burg, Breite Straße 5.

Unter dem Vorſitz von Provin ialſchulrat Dr. Todt
fand am 24. März 1882 die mü liche Prüfung ſtatt.
Allen wurde das Zeugnis der Reiſe zuerkannt,
Scheffler, Bernſtein, n v. Bötticher und Biebach
wurden von der mündlichen Prüfung entbunden. Gleich
zeitig waren dem Domghymnaſium 11 auswärtige
Maturitätsaſpiranten überwieſen worden Jhre mü
liche Pruſung war am 25. März 1882, aber nur drei
haben beſtanden.

All die Namen bringen allerlei Erinnerungen und
manche liebe Schatten tauchen auf. Von den 9 Merſe
burger Domſchulabiturienten vor 50 Jahren leben nür
noch zwei Es war damals die dritte Abiturienten
prüſung in dem neuen, am 18. Oktober 1880 bezogenen
Domgymnaſium, das in ſeiner blau gelben Gewandung
ſeider keine erbauliche Erſcheinung iſt. Es paßt in
eine Umgebung wie der Jgel zum Handtuch. Abhilfe

geſchaffen werden, und ſchon war ein Plan aus
gearbeitet und ausgeſtellt, doch kam der Krieg 1914
dazwiſchen. Das alte, aus dem Mittelalter her
ſtammende Domgymnaſium, ſüdlich vom Dom vor und
über dem Kreuzgang gebaut, war durch den Auszug
der Domſchüler am 18. Oktober 1880 vereinſamt und
hat etliche Jahre a Dornröschenſchlaf geträumt,
bis es 1883 zum Abbruch kam und aus ſeinen Steinen
das Tomküſtere und Domweckerhaus erſtand.

Schwickerk.

Aus aller Welt
Die Opfer des Tornados

Nach den letzten Meldungen aus den von demFetnies heimgeſuchten amerikaniſchen Gebieten be

trägt die Zahl der Todesopfer über 300,
die Jahl der Verwundeten 2500, 7000 Menſchen ſind
obdachlos geworden. Kirchen Schulen und Gerichts
gebäude wurden als Notlla-arette einoerichtel. Nalional
garde und Roke Kreuz Abteilungen leiſten im Unglücks
gebiet Hilfe und ſorgen für Verpſlegung und Unker
bringung der Bevölkerung.

„Gete-Gaſſe.“
In einer früher zu Südungarn gehörenden großen

deutſchen Landgemeinde der Batſchka gibt es auch
zu Ehren des dentſchen Dichterfürſten eine Goethe
Straße. Als das Gebiet zu Südſlawien kam wurde
infolge der Serbiſterung der Straßenaufſchriften da
es in der cyrilliſchen Schrift weder ein „oe noch ein

dieſer verſtümmelten Form )euNee Goethes in cyrilliſchen und lateiniſchen
Püohen dort angeſchrieben. e
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Püchdruckere] In Böhner

Keine Ritterstraße 3

Hüte z. Umpreſſen
werden angenommen

Lindenſtraße 3, pt.

Naumbure
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

Kuntze, Wieſenſtraße 20
Rahn, Halliſche Str. 9
Feuer, Halliſche Str. 7
Schütze, Mägdeſtieg 7

Einzelverkauf-
Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

belber Boxer

mit rotem Halsband,
Steuermarke 125, ent
laufen. Geg. Belohn.
abzg. Strandſchlößchen

gibt, der Goethe Gaſſe eine Gete-Gaſſe J„th“ gibt, aus h e e h
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Dr. Dorpmüller wieder zum Generaldirektor
der Reichsbahn gewählt

Dr.-Ing. Julius Dorpmäüller
wurde vom Verwaltungsrat der Deutschen Reichs-
bahngesellschaft auf weitere drei Jahre zum General-
direktor gewaählt. Dr. Dorpmüller hat sein Amt

seit 1926 inne.

Was wird mit Stahl-
und Eisenwerk Frankleben?
Siegen-Solingen in Konkurs

Der Vorstand des Siegen-Solinger Gußstahl-
Aktien-Vereins, Solingen, hat die beim Landgericht
Wuppertal eingelegte Beschwerde gegen die Er-
ölfnung des Konkursverfahrens zurückgezogen, da
es das Reichswirtschaftsministerium abgelehnt hat,
die erbetenen Mittel zur Weiterführung der Betriebe
zur Verfügung zu stellen. Der Konkurs ist infolge-
dessen in Kraft getreten.

Der Konkursverwalter hat nunmehr zunächst die
Absicht, die noch im Betrieb befindlichen Teile des
Unternehmens (Abteilung Weyersburg, Kirschbaum

Cie.) stillzulegen, um Inventur zu machen. Hie
noch vorhandenen Vorräte sollen dann evtl. später
aufgearbeitet werden. Das Schicksat des Stahl
und Eisenwerkes Frankleben bleibt eben-
falls nach wie vor ungewiß.

Auch Jakob Michael
I e e 0in Schwierigkeiten

Die Hausbank des Michaelkonzerns, die mit 1 Mil-
on Reichsmark Aktienkapital und 455 Mill. RN.
offenen Rücklagen ausgestattete Inädustrie- und
Privatbank, hat das Verglegichsverfahren
beantragt. Es schweben noch Verhandlungen über
die Art des Arrangements. Offene und Déepositett-
gläubiger sollen nieht in nennenswertem Umfang
vorhanden sein. Die Hauptverpflichtungen bestehen
vielmehr aus Bürgschaften für Hypotheken, die aus
den Grundstücksinteressen des Michaelkonzers ent-
standen sind. Die Mitteldeutsche Bodenkreditanstalt,
die früher ebenfalls zum Interessenkreis Michaels
gehört hatte, soll Kaum engagiert sein. Stärker da-
gegen die Bayerische Vereinsbank und die Iduna-
Fersicherung. Die Höhe der Effekten und Nach-
schußverbindlichkeiten, die als unbedeutend be-
zeichnet werden, ist noch nicht bekannt.

Normalzinssatz bleibt 4 Proz.
Der Reichskommissar für das Bankgewerbe

hat den Normalzinssatz gemäß S 1 des Ab-
Kommens über die Festsetzung von Höchstzins-
sätzen für hereingenommene Gelder vom

19. Januar 1932 bis auf weiteres unverändert
bei 4 Prozent für das Jahr belassen.

Es handelt sich also um einen Machtspruch des
Bankenkommissars, der gefällt wurde, da die im
zentralen Kreditausschuß vertretenen Parteien sich
nicht einigen- konnten. Die Ermäßigungstendenzen
der Kreditbanken standen dort den Wünschen der
Sparkassen, den bisherigen Satz beizubehalten,

Planwirtschaft uncs
Kontingentfierung nhofwenckig

Vorfaufio Ken deutsches Moratorium. Entscheſdungen,
de Im Sommer fallen

Der Kusfuhrüberschuß Deutschlands ist im
Hebruar zwar noch mit 97 Millionen aktiv, aber er
weist zahlenmäbig einen Rückgang um 5 Millionen
auf. Auf längere Sicht betrachtet darf man sagen,
daß nach dem schweren Rückschlag des deutschen
Exports, der bereits im November einsetzte und im
Januar seinen Höhepunkt gefunden hat, eine ge-
wisse Stabilität eingetreten ist. Unter Berück-
sichtigung der Tatsache, daß der Februar nur 29
Tage hat, entspricht der Exportüberschuß fast genau
dem des Januar. Dies zeigt sich auch darin, daß
der Bxportmengenmäßigkeinewesent-
lichen Anderungen erfahren hat.

An die Entwicklung des deutschen Außenhandels
ist bereits vielfach die Sechlubfolgerung geknüpft
worden, daß Deutschland in absehbarer Zeit ein
Auslandmoratorium nicht vermeiden Kann. Denn die
einzige Möglichkeit, die Zinsen für die deutschen
Privatschulden und die fälligen Amortisationen zu
bezahlen, liegt darin, daß der Oberschuß des
Eports über den Import so hoch bleibt,
daß von dem überschiüssigen Betrag die
Devisentransferierung erfolgen kann.ber wesentliehe Hilfsquellen, wie andere Lander,
z. B. England und Kmerika, denen bedeutende
Summen aus ihren Ausleihungen zufließen, oder die
Schweiz die bedeutende Einnahmen aus dem
Fremdenverkehr hat, verfügt Deutschland nicht.
Wohl stehen der deutschen Verschuldung auch
deutsche Beteiligungen gegenüber, die schon allein
nötig waren, um unseren Export zu sichern. Aber
die Auslandverschuldung übersteigt in so hohem
Maße die Auslandbeteiligung, daß für den jährlich
aufzubringenden Zins- und Amortisationsbetrag kein
entsprechendes Aquivalent vorhanden ist.

Schon jetzt auf ein unvermeidliches Moratorium
Deutsehlands hinzuweisen, erscheint uns verfrüht,
weil im Augenblick dazu noch keine Not wendigkeit
besteht und durch Gerüchte dieser Art die allgemeine
Noervosität auch vergröhßert werden würde. In den
Zahlen des Februar-Exports macht sich noch nicht
die Saisonbelebung geltend. Im Jahre 1931 stieg
der Exportüberschuß vom Februar zum März von
158 Millionen auf. 283 Millionen. Er brachte also ein
Mehr von 125 Millionen. Von Januar bis Februar
war der Exportüberschuß von 58 Millionen auf 158
Millionen gestiegen. Dieses bedeutende Anwachsen
war jedoch fast ausschließlich auf eine starke Ein-
schränkunge des Imports zurückzuführen, der von
717 Millionen auf 620 Millionen sank, also damit um
97 Millionen niedrigen wan als im Januar. Eine
solehe Importdrosselung Konnte 1932 nicht mehr er-

folgen, da die deutsche Einfuhr schon so stark ver-
mindert worden ist, daß ein weiteres Abgleiten nur
dureh z2wangsweises Eingreifen des Staates erfolgen
könnte. Der Import belief sich im Januar auf 440
Millionen, im Hebruar auf 441 Mülionen. Er war
damit tatsächlich um etwas höher als im ersten
Monat des Jahres, da der Februar ja nur 29 Tage
hatte. Nicht ausgeschlossen scheint es, daß der März
ein wesentlich günstigeres Resultat bringt, weil sich
zu diesem Zeitpunkt erst die Saisonbelebung für den
Export auswirken kann. Im Vorjahr war die Aus-
fuhrüberschußsteigerung um 125 Millionen im
wesentlichen durch eine Exportsteigerung um 89
Millionen bedingt. Eine ähnliche Entwicklung für
1932 vorausgesetzt, wäre es also möglich, daß der
Eaportiüberschuß im März auf über 100 Millionen
ſteigt.

Damit ist nicht gesagt, daß sich die Lage der
deutschen Exportindustrien wesentlich gebessert hat.
Im Gegenteil, solange die Hochschutzzölle gelten,
ist Deutschlands Situation sehr schwierig. Man hofft
aber durch die Obertarife ein wesentliches Druck-
mittel gegen die Länder in der Hand zu haben, die
sich völlig gegen den deutschen Export absechließen,
so daß sich die allgemeine Situation nicht noch
verschlechtern, sondern eher bessern kann.

Ein Exportüberschuß von 97 Millionen ist im
Vergleich zu den Zahlungen, die Deutschland. ge-
leistet hat, zu gering, um den nötigen Ausgleich für
die Devisen zu schaffen. Denn der Zinsendienst der
deutschen Anleihen und der Privatschulden, sowie
die Amortisation erfordern einen höheren Betrag.
Tnter normalen Verhältnissen wäre bei den Schwan-
kungen des Devisenüberschusses aus Import und
Export dureh Rückgriff auf die Reichsbank mög-
lich. Ihr Devisen- und Goldpolster ist jedoch so
zusammengeschrumpft, daß nur durch vorsichtigstes
Lavieren die für die Währung unbedingt nötige
Deckung erhalten werden Kann

Eine Reihe von Staaten hat bereits ein
Moratorium erklärt. Pür Deutschlands Wirtschaft
wäre es sehr zu begrüßen, wenn dieser Schritt ver-
mieden werden könnte. Wohl prägt sich in den
Kursen der deutschen Anleihen im Ausland sehr
deutlich aus, daß man mit einem Moratorium rechnet.
Aber wesentlicher als diese Frage ist es, keine neue
Erschütterung des Vertrauens zur deutschen Wirt-
schaft hervorzurufen, die selbst unter Anerkennung
der Zwangslage, in der sich Deutschland befindet,
nicht zu vermeiden wäre. Die Entscheidung in der
ganzen Erage wird erst im Sommer fallen, wenn es
zu den Reparationsverhandlungen kommt

e n
gegenüber. Die Rücksichten auf die Sparkasséen-
situation dürften für die Entscheidung des
Bankenkommissars den Ausschlag gegeben haben,
trotzdem der Entschlub die Reichsbankdiskont-
senkung von 7 auf 6 Prozent ignoriert.

Durch die Entscheidung des Bankenkommissars
werden die Beschlüsse des zentralen Kreditaus-
schusses vom 12. März, die Zinssätze für täglich
fällige Einlagen auf 3 Prozent in provisſonsfreier
und 3 Prozent in provisionspflichtiger Rechnung
festzusetzen, nicht berührt. Dagegen wird der Be-
sehluß der Banken vom 9. Marz, die Vergütung für
Bankeinlagen auf 3 Prozent zu ermäßigen, wieder
(rückwirkend) aufgehoben, so daß auch die Spar-
inleger bei Banken ohne Unterbrechung 4 Prozent
erhalten.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Prettin-Annaburger Kleinbahn AG., Merseburg-

Die Gesellschaft bleibt wie im Vorjahr dividenden-
los. Generalversammlung am 5. April. Im vorigen
Jahr wurden 14 000 RM. Reingewinn auf neue
Rechnung vorgetragen.

Kleinbahn AG., Burxdorf-Mühlberg, Merseburg.
Die Gesellschaft wird der am 8. April stattfinden
den Generalversammlung die Verteilung einer Divi-
dende von 2 Prozent auf das 770 000 RM. betragende
Aktienkapital vorschlagen (i. V. 3 Prozent).

Zwickauer Kammgarnspinnerei AG. Ein-
zahlungsaufforderung auf Inflationsaktien? Wie aus
den Kreisen der Verwaltung verlautet, hat die
Zwickauer Kammgarnspinnerei bei für heutige
Zeiten normalem PFabrikationsertrag im abge-
laufenen Geschäftesjahr ausländische Valuta-
KForluste nicht vermeiden können, die das
Gesamtergebnis nicht unwesentlich beeinfussen
dürften Im Zusammenhang mit der Aktienrechts-
reförm soll in der nächsten Sitzung die Frage er-
wogen werden, ob die Gesellschaft nicht die Voll-
zahlung auf die im Jahre 1922 emit-terten Aktien einfordern soll. Diese StA. im
Gesamtbetrago von Papiermark 6 Millionen waren
in der Inflation nur mit 25 Prozent einbezahlt, bei
der Umstellung des Kapitals aber wie die alten
3 Millionen StA. behandelt, d. h. 10 3 auf 1,8 Mill.
Reichsmark zusammengelegt worden. Das Gesamt-
Stammaktienkapital beträgt seitdem 2,70 Mill. RM.

während das Vorzugskapital von 600 000 M. auf
25 200 RA. herabgesetzt wurde. Die StA., auch die
bisher nicht vollgezahlten, welch letzteres s. Z. den
alten Aktionären zu 1077 Prozent angeboten wor-
den waren, erhielten bisher die volle Dividende;
diese betrug zuletzt für 1930 und 1929 je 12 Prozent,
vorher 15 und zweimal ſe 18 Prozent. Es ist nun
ein interessantes Problem, ob dieser Nachforde-
rungsanspruch auf diese in Wirklichkeit nicht voll
bezahlten, aber von der Verwaltung bisher als voll-
bezahlt behandelten Aktien noch besteht

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkurse.

hae Gewähr ſo Keichsmark Ohne Gewäbr

233 22.3 23 3 22 3
Guenos Peso 1.073 1.078 Jugosl 100 D 7.41 413Japan Jen 1.349 1.349 Kopenb 100 K 84.87 84. 52
Konst 1 Pl d Lissab 100 Esc 18.99 3.99
Lond 1 Pfd St 16. 32 15. 35 Oslo 100 K 81.52 82.12
Neuvork Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk 16.53 (6.53
Kio T Milr 9.254 9.248 Schwerz 100 Frk 81.20 61.20
Amsterd 100 G 169. 68 Sofie 100 Lewe 3.057 3.057
Ah 100 Drehm 5.445 5.45 Span 100 Pe- 32.07 32.07Bröss 100 Belg 53.67 58.69 Jockh 100 Kr 32.42 93. 42
Danz 100 Guld 82.0 31.97 Budapest 100 P 56. 99 56. 94
Hels 100 M 7.033 7.033 Wien 100 Schill. 49. 95 49. 95
ſtalien 100 Lirel 21.76 21.78

Berliner Produktenbericht. vom 23. März
Die gleichen Faktoren, die gestern die Tendenz

am Getreidemarkt entscheidend beeinflußten, waren
auch heute im allgemeinen für die Preisgestaltung
bestimmend. Die Transportverhältnisse auf den
Wasserstraßen sind wegen der noch immer herrschen-
den Nachtfröste noch nicht überall normal, und das
Inlandangebot bleibt deshalb gering. Anderseits be-
steht Kurz vor der viertägigen Verkehrsunter-
brechung naturgemäß wenig Neigung zu Neu-
engagements. Für prompten Weizen wurden ver-
einzelt wieder 1 Mark höhere Preise als gestern
bezahlt und auch am Lieferungsmarkt setzte sich
die Aufwärtsbewegung bei Gewinnen von 124 Mark
in den vorderen Sichten langsamer als gestern fort.
Roggen war ziemlich vernachlässigt, jedenfalls
waren für deutschen Roggen höhere Gebote als
gestern nicht zu erlangen, die Lieferungspreise
waren gleichfalls nicht immer behauptet. Weizen-
und Roggenmehle wurden zu unveränderten Preisen
angeboten und hatten nur kleines Bedarfsgeschäft.
Am Hafermarkt stand dem mäßigen Inlandangebot
nur Vorsſchtige Kauflust des Handels gegenüber, der
Preisstand war gut behauptet. Für Gerste in In-
dustriequalitäten zeigte sich auf der inzwischen er-
reichten Preisbasis einige Kauflust. Weizenexport-
scheine wurden äußerst knapp angeboten und gegen
gestern um annähernd 6 M. höher bezahlt. Roggen-
Gxportscheine blieben vernachlässigt. S

Berliner Produſctenbörse.

(For 100 e 28 3 ar 100 e 25
Weizen märk 248. 9--250. Kl. Speiseerbsen 21.00— 24. 00
Roggen märk 194 196 Futtererbsen 15.99 17.00Kauhbgerste 183 190 Peluschken 15.50 18.50
industrie and Ackerbohbnes 15.00 17.00Futtergerste 170 179 Wicken 16.90 9. 50
Jene Winterg S Blaue Lupineo 11. C 0--12.00Hafer märk 157. 00 164. 00 Geſbe Lupines 15.00 17.00
Mais lok Berl Serradella alte 32.00 38. of(För 100 Keo) SerradellsWeizenmehl 30.75——34. 40 Raps kuchen
Roggenmen 25.75 27.90 leinkuchen 12.20Weizenkleie 19.80-11. 1 Trochenschnitz 8.70
Roggenkleie 10.40 10.70 Soſa-Schro 2.1 12. 30
Kaps 1000 kg Tortmelasse
Ueinsaat 1000 kg Kartotfellſocken 16.8 17.00Viktoriaerbsen l 18. 00--25. 00 Rüben

Berſiner Metalinotierungen.

100 e o Ku e 52. 3.
Eleausolytkupter (180 kg) 57.25 57.25Originalhöttenrohzink r V.) SRemelted-Plattenzink
Orig Hättenalumin 98——99 160.00 160. 00
do i Walz v Drahtbarr. 99 164.00 184. 00Reinnickel 98-—99 350. 00 350.00Antimov Regulus 52.00-54. o0 52.00-54. 00Silb. i. Barr ca 900 teis k. 1 kg) 50--43. 75 40. 75-44. 00

Schöffengericht Halle.
Einen Teil der Diebſtähle, die der 28jährige Arbeiter

Ernſt Erich J. aus Merſeburg vor Gericht am
Mittwoch, dem 23. März d. J., eingeſtand, hatte er
noch im Herbſt des Jahres 1930, einen anderen Teil
im November 1931 in Merſeburg begangen. Da er
in der Zwiſchenzeit wegen ſchweren Diebſtahls vom
Amtsgericht Merſeburg beſtraft iſt, ſo mußte das
Schöffengericht Halle ſcharf unterſcheiden zwiſchen den

letzten, bei denen ſchon Rückfall vorliegt, und den
früheren, bei denen dies noch nicht der Fall iſt, und
außerdem war noch, unabhängig davon, zu unter
ſcheiden, ob die einzelnen Taten ſchwerer Diebſtahl
mittels Einbruchs oder Einſteigens oder einfacher
Diebſtahl ſind.

iſt aus dem nördlichen Bayern nach Merſeburg
gekommen. Jn Not iſt er, da die Erwerbsloſenunter
e ſehr gering iſt und er auch noch der Mutter
eines außerehelichen Kindes gelegentlich etwas ſchickt.

Er iſt einer von denen, die betteln er iſt deswegen
ſowie wegen Diebſtahls in Koburg ſchon vorbeſtraft
und dann, wenn die Gelegenheit ſich bietet, ſtehlen,
geht es nicht ohne, dann auch mit Einbruch. Bis auf
einen Verſuch geſtand er 5 Diebſtähle zu.

Begquem hakte er es im „Neuen Schützenhaus“ in
Merſeburg. Dort fand er ſchon im Hausflur 6 Tiſch
tücher. Er verkaufte ſie an eine Polin für 5 RM.,
die er ſeiner Geliebten ſchickte. Auf dem Bahnhof
Merſeburg ſtieg er in einen Aufbewahrungsraum ein
und ſtahl blaue Bluſen der Bahnarbeiter. An anderer
Stelle ſtieg er durch ein Kellerfenſter in ein Schlaf
zimmer und entwendete dort zwei Gärtnerburſchen L.
ünd M. einen blauen Anzug, Photoapparat mit
Kaſſetten, Raſierapparat uſw. Ich konnte doch nicht
wiſſen daß das arme Leute ſind begegnete er einem
dahinzielenden Vorwurf des Vorſitzenden des Gerichts.

Auch einem Bäckerlehrling Sch. plünderte er ſeine
Kammer, und bei Kaufmann Ritfer ſtieg er durch ein
Fenſter ein, um eine ganze Kollektion von Damen
kleidung, von Halbſchuhen bis zum Pelz mitgehen zu
heißen. Alles machte er zu Geld. Bei dem Verkauf
der Bahnarbeiterbluſen hat ihm ſein Logisgenoſſe,

Erst betteln. dann sehen
Joſef K. geholfen, bei dem eine Hausſuchung noch
eine ſolche Bluſe zutage förderte. Jhn verurteilt das
Schöffengericht wegen Hehlerei zu 1 Monat Gefängnis,
das durch Unterſuchungshaft verbüßt iſt. J. dagegen
erklärte ſich auch zufrieden mit den 1 Jahr 9 Monaten
Gefängnis, die über ihn verhängt wurden. Die Unter
ſüchungshaft wurde ihm angerechnet, der Haftbefehl
wurde aufrechterhalten

Amtsgericht Lützen
Vor dem Strafrichter hatten ſich der Hausbeſitzer

Ewald M. aus Rippach und der Kaufmann Eduard
K. aus Leipzig zu verantworten. Beide Angeklagte
ſind beſchuldigt, zu Groß göhren am 15. November
1931 gemeinſchaftlich an Orten, an denen zu ſagen ſie
nicht berechtigt waren, die Jagd ausgeübt zu haben,
und zwar auf Rehe. M. hat auch ein Reh erlegt,
und zwar verbotswidrig durch Schrotſchuß. Die
Staatsanwaltſchaft beantragte gegen M. eine Geld
ſtrafe von 200 RM. hilfsweiſe 20 Tagen Gefängnis
und gegen K. von 150 RM. evtl. 15 Tagen Gefängnis
ſowie Einziehung des vom Angeklagten benutzten Ge
wehrs. Das Gericht kam jedoch noch nicht zum Urteil,
ſondern beſtimmte Termin zur Verkündung einer Ent
ſcheidung auf den 30. März 1932.

Der Händler Erich Sch. aus Zeitz iſt angeklagt, am
14. November 1931 zu Lützen ohne approbiert zu
ſein, die Heilkunde im Umherziehen ausgeübt zu haben
obgleich die Ausübung vom Gewerbebetrieb aus
geſchloſſen iſt. Er nahm Unterſuchungen vor und ver
kaufte zur Heilung von Krankheiten Alpenkräutertee.
Die Staatsanwaltſchaft beantragte gegen den Ange
klagten eine Geldſtrafe von 50 RM. hilfsweiſe
10 Tagen Gefängnis. Das Gericht kam jedoch zu
einem Freiſpruch. JDie Ehefrau Lina B. aus Lützen und die Frau
Ella M. aus Michlitz ſind beſchuldigt. Anfang
Oktober ünd Mitte November 1931 zu Röcken fort
geſetzt Feldfrüchte, nämlich Kohlköpfe und Rüben ſowie
Rübenbläkter, von den Ackern des Gutsbeſitzers Buſch
entwendet zu haben. Beide Beſchuldigte beſtreiten, ſich
ſtrafbar gemacht zu haben. Das Gericht verurteilte

beide Beſchuldigte wegen Übertretung des S 15 des
Feld und Forſtpolizeigeſetzes mit 6 RM. Geldſtrafe
hilfsweiſe mit je 3 Tagen Haft. Die Koſten des Verfahrens haben die Seſchudigten zu tragen.

Amtsgericht Mücheln.
Wegen ruheſtörenden Lärms und Widerſtandes

gegen die Staatsgewalt hatte ſich der Handelsmann
H. aus Mücheln zu verantworten. Er hatte mit
ſeinem Freunde noch ſpätnachts eine Unterhaltung
geführt. Da die beiden im Dunkeln ſtanden, waren
ſie einem Polizeibeamten verdächtig erſchienen und von
dieſem angerufen worden. Beide ſollen darauf nicht
geantwortet haben, ſo daß der Beamte H. aufforderte,
mit zur Wache zu kommen. Da der Aufforderung nicht
nachgekommen wurde und der Polizeibeamte ider
ſtand befürchtete, zog er die Piſtole und führte H.
gewaltſam ab. Der Angeklagte und ſein Freund
machten geltend, ſie ſeien erſt ſehr e über den
plötzlichen Anruf geweſen, hätten aber freiwillig zur
Wache e wollen. Das Gericht ſprach H. von der
Anklage betr. ruheſtörenden Lärmes frei. Wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt erhielt er jedoch
35 RM. Geldſtrafe oder 7 Tage Gefängnis.

Ein Gummiknüppel war bei dem Arbeiter E. aus
Kämmeritz gefunden worden, und er hatte deshalb
wegen Vergehens gegen das neue Reichswaffengeſetz
einen Strafbefehl über 50 RM oder 10 Tage Ge
fängnis erhalten gegen den er Einſpruch erhob. Die
Amtsanwaltſchaft beantragte Aufrechterhaltung des
Strafbefehles. Das Gericht verurteilte E. zu 35 RM.
Geldſtrafe oder 7 Tagen Gefängnis. Der Gummi-
knüppel wird eingezogen

Große Strafkammer Naumburg.
Verworfene Berufungen.

Der Schuhmacher Karl Sch. aus Schönewer da
war vom hieſigen Schöffengericht wegen Sittlichkeits-
verbrechens, begangen an einem Mädchen unter 14 Jahren,
das er an Kindesſtatt angenommen hatte, zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt. Seine Berufung wurde ver
worfen.ar 19 M. kaufte der Arbeiter Karl K. in Frey

burg a. d. U. ein faſt neues Fahrrad, Marke „Edel

weiß“. Bald wurde bekannt, daß es aus den Dieb
ſtählen des Arbeiters Peſſel, hier, ſtammte. Er bot es
einem Fleiſchermeiſter für 45 M. zum Kauf an. Als
er von Polizeibeamten über den Ankauf befragt wurde,
leugnete er den Kauf, hat ihn dann aber unter dem
Drück des Beweiſes eingeräumt. Vom e n
wegen Hehlerei zu 8 Wochen Gefängnis verurtei
wurde ſeine Berufung verworfen

Pachtſenkung für Bäcker, Schlächter,
Gaſtwirte und Kinobeſitzer.

Der Zentralverband Deutſcher Haus und Grund
beſitzervereine E. V., Berlin, und der Reichsverband
Deutſcher Geſchäfts- und Jnduſtriehausbeſitzer E. V.,
Berlin, hat gegenüber dem Reichskommiſſar für Preis
überwachung folgende Erklärung abgegeben:

Die Verbände verpflichten ſich, auf ihre Ortsver-
bände und Mitglieder dahin einzuwirken, daß bei
Pachtverhältniſſen mit Bäckern, Schlächtern, Gaſtwirten
und Kinobeſitzern eine Senkung der Pachtſätze
mit Wirkung vom 1. April 1982 ab im gleichen Umfange wie die in der Vierten Notverordnung vor
en Mietſenkung eintritt, ſoweit dies noch nicht
geſchehen iſt.

Wo die Feſtſtellung der Friedenspacht Schwierig
keiten bereitek, werden die Sähße um 8 v. H. der tat
ſächlich gezahlten Pacht ermäßigt. Die Ermäßigung
tritt nur auf Antrag des Pächters ein.
Früher gewährte Ermäßigungen werden in gleicherWeiſe a den wie dies in der Vierten Notverord-
nung für Miete vorgeſehen iſt.

Die Verbände erklären ferner, daß ſie Miet vder
Pachtſteigerungen nach Jnkrafttreten der Vierten Not
verordnung von beſonderen Ausnahmefällen ab
geſehen für ungerechtfertigt halten und daß ſie ſich
ihren Mitgliedern gegenüber dafür einſetzen werden,
daß derartige Steigerungen nicht vorgenommen oder
wieder rückgängig gemacht werden.

Bei Streitigkeiten ſind die Verbände bereit, im
Sinne eines gütlichen Ausgleichs unter Einſchaltung
der bereits beſtehenden Schlichtungsſtellen der Organi
ſationen tätig zu werden.



Mikkeldeulſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 24. März

Strandſchlößchen Kamsnerlichtſptele
ren e n Tanzſchüler Heute, Donnerstag! Ein neuer Groß Tonfilm hält ſeinen Einzug m

er Tanzſtunde P. Hoffmann am zweiten s 9 9Oſterfeiertag im Strandſchlößchen Da Zevet Menſchen Nur einmalie: Am Karfreſtas:
noch den rassigen Herren ſelbſt von abends 6 Uhr an f Dr. Arnold Fanck altigeter Hochgebirgs-TonfilSchuhgemkest Wir brngen Die ſtarke Handlung dieſes prächt. Dramas ſetzt mit einer fabelhaften re nes sehr r entm
Preislagen, die ür jeder Tatszeaves d e Vaturſenſation ein. Durch ſchweren Wolkenbrüch zum gewaltigen
mann erschwinglich sind. Bei guter Beteiligun reistanz! Strom angeſchwollen reißt die Siſach mit fürchtharer Wuchtbe Qualteen ung e g g P s eine Jnſel im Strombett los und treibt mit ihr in raſender Fahrt
Auswahl in alen Formen h I Ztwet Menſchen dem Tode entgegen
vom ersſen Schritt am pas- Ein tiefergreifendes Bild im prächt. Rahmen bezaubernder AlpenSend. Da gie billigen Cacthaus Wünsche, Oberbeung ſchönheiten. Nach dem weltberühmten Roman von Richard Voß iſt

ein Film entſtanden, den ſo leicht keiner vergißt. Jn d. Hauptrollen
du Herren-Socken Am 2 Osterfeiertag ab 7 Uhr Guſtav Fröhlich und Charlotte Suſa. Dazu das übl. Beiprogramm.

arum:
Dieſes herrliche Werk kommt auch Karfreitag zur VorführungSchuhe nur von F. Stimmungsball Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 und 9 Uhr. Karfreitag Anf. 3 Uhr

Flotte Musik Die beliebte Hauskapelſe
Ehrentrea o e e her Wirt kurt wanzene Hufpolgteln Gönhlitzsech

Kreis haus Harniſch, Olgrube I m 2 Ostertetertag von 7 Vnr an Darsteller-e i nstess 3 Leni Riefenstahl, Sepp Rict,n e I Sagthaus Förtsch. Frank leben vottzetwererdunn großer Osterball r
en Kummuno ch r e n geraten neten zurgr. Stümmungshaln als Aushang vorrätig e fo n J 2Es laden freundlichst ein
Flotte Muſik! Hauskapelle!l! Buchdr. Th. Rößner er Wirt Die Hauskapeſte.

c 66 J Volk 53 oDramat. Verein „kuterpe Freundl. laden n Se e d ne htrahe s e Ah v en r emg

Meer Caale) Schlachtefeſt e J J ee Gust. ter Merseburg unc Umgebuns, höret! Reserve hut Ruhn!
Th ea t er ab en c un c B a 11 Oelgrube 3. Die weltbekannte Groß-Raubtierſchau Wilhelm Hagenbeck, Hamburg, 8verbunden mit dem gleich bekannten Zirkus Barlay kommen nach

W Sonnabend Merſeburg. Bereits ſchon am Mittwoch, dem 30. März, iſt die Premiere.
Zur Hufführung eslengt; Hagenbeck kommt mit den beſten Raubtiergruppen des Köontinents. Barlay6 chlachtefeſt Biet e an e tn c i mee n enden5 enſchen, Jongleuren, Exoten und Clows und Auguſte, die eine Welt zumJung muß man s ein h vorm n e e et T 4735 J von ennig an bekommen Sie eine Eintrittskarte Hagenbeck-Barlaywenn man lieben will! friſche Wurſt ſuchen möblierte Zimmer für das Perſonal, Futtermittel ſür die Pferde Oel

Operette in 3 Aufzügen mit Lustspiel von R.Schüfer, Leunger Str. 6 Benzin für Laſtautos und Traktoren, Schlachtpferde zur Raubtierfütterung, e

R Benedix, Musik Von P. Dietrich n a d gen ehe in wart an e 2 oFinlaß 6 Vhr! Anfang 8 Vhr! S die Geſchäftsſt. d. Blerb. Sichern Sie ſich ſchon jetzt Eintrittskarten im Vorver I bDarsteller: Lucie Englisch, Paul Hörbiger, Aſbert PauſigAn s oh liegen 9 ginn hauſ, Verkehrsbüro Kleine Ritterſtraße 3. Telefon 8280. HagenbeckBarlay Senta Söneland Fischer-Köppe claſre Rommer, frit ampers
bleiben nur einige Tage. Ab Donnerstag, den 31. März, finden täglich 4Dies unsern Mitgliedern und gel. Gästen 2 re e ſtatt. Nachmittags für Kinder halbe Preiſe. Darum be Anfang 5.45 und 8. 15 Uhr

nochmals zur Kenntnis. Sonnabend v. 8-11 Uhr beſuchen Sie den Zirkus HagenbeckBarlay. Es werden für alle StundenVoranzeige l Vorenzeigel Fleischverkaut Zirleus Bar m ung Ha anpgen ham ees Vnfon- Theater see
begellchaftohans ler leuna-Verle rn h 7 Ah Sonnahbend, den 26. Härz:

d n z r e e t e n Der Fox-Groß-Tonfilm in deutscher Sprachemee Die grobe Fahrtz zu Darstel ler Theo Shall, Marion Lessing, ArnoldWe bavtnlele der täälchen Theater lehmnin e ſeneéren nte Nicht das Villigſte kaufen, kortt, Mirieh ſeupt a. a m
Der Weltertol g üter, auch geteilt Ein es e e 20 000 Mitwirkendel Kolossale Süffel-3103 erden Ca. 000 ſnaſsner, gie ofen Fesſe von S aſten indo 2309 harren Brathähn ſondern 9098 Gatte billig kaufen! hen r geereehhahs Eigetbetst

unt Suppenhühner e Anfang 5.45 und 8.15 Uhr Sonntags 4 UhrMterlämmer empfiehlt Jg. Schnittbohnen 47, 42 Pf. Magdeburger Allerle i 47 Pf. e nJrau Gaudernack- v zart, extra Qual 58 Leipziger Allerlei 85, 72 en Sin der Charellschen Bearbettung Brechbohnen 62, 54 Brechſpargel 175, 160, 189 u allen Petertagen, 2 Uhr, Jugend ſie rohe fahrtLeipziger Originalbesetzung Gemüſe Erbſen 60 130, 195 I Lersteltung im liehtspielhaus Sonne l
Wegen des zu erwartenden Andranges be- Kch. Jg. Erbſen die 2g Doſe pfelmus e of 5 r e W
ginnt der Vorverkauf bereits jetzt Vockſleiſch 70 So erer ang Verehreharo Aerge h Serner alle anderen Arten Gernttſe- ans Jrüchteburg, R. Ritterstrahs 8 ung Pförtner I n h Für de Fesifage empfehlen wir

h

nd m Ia Bot-, Süd und Oelbdeinepwlen Weinen nie en e do re wen 9Be e 9 F.Bahnh. MHlederheuna 16. 19 u. 23 Vollmilch-Block 200 g. d ade Waſſin W 21,. u ha
in Süſig eiten für das OſterfeſtSee ne a er e en en e zu gtark herabegecetzten Pretgen

Zur Aufführung gelangen: Weißweine Rot und BordeaurWeine Liköre, Spirituosen„Wenn der immel voller Geigen“ Fuchmännisch [529er Maikammerer 90 Pf. 1930er Dürkheimer Feuerberg 90 Pf. in reicher Auswahl und altbewährter Qualität
Operette in 3 Akten 1929 er Maikamm. Heiligenberg 100 Pf. 1930er Montagne 120 P WeingroßhandlungSingspioli repariert 1929 er Pfaffenſchwabenheimer 1525 er Chat. La Lagune 200 Pf. l h 1 K F k n le„Der Mutter Lied“, Singspiel in IAKt. er Pfaffenſch h 0 F. er Beeſen VBurgunder m e le e ran Liköt fabrik

f Boſenberg 7 ge e e reren Kötzschen-Beuna. n en er Oppenh. Kehrweg Natur 175 P 50 Pf. 5 Grobe Ritterstrabe
in den Fahrräder je. Boom Jaß: loßberg n e Ipit Instit. Boltz,m e a V e r kuprit. 6 uner loß und e n 66 kn mit n Drahtgefle (ite

einer o Rucliodpparate das begehrte und allſeitig beliebte Feſtgetränk heute friſch geröſtet Baiterien Vor ung gegeeehe J
n L wele e n Emlſl Schütze Preislagen für das h Pfund S0, 58, 65, 70, 80, 88, 98, 105 s Voly z gunſtig. hegonders preiswert

9. Fremdenvorſtellung (Altes Theater Nr. 5)en enrene e, m ete n Walther Bergmann Feneeeenn- Iutue Oppel achte

Fremdenvorſtelung (Nenes Theater r. Fprechapparute DNerſeburger Gchloßkofßfee I Motorrad-

m Merseourg, Dienſt gBenatzky, Emdeè-Orcheſter. Vorverkaufsſtelle Bannhofstrabe 17 Merſeburg Leung Keimund Rootz, Hallefür Merſeburg: Lloyd- Reiſe und Verkehrs m a n e n J e n h Jbüro, Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3 (Tel. 3230). a. d. S. 2, Königſtr. 65.
[anochule a Dänenteng

Werten Intereſſenten zur gefl. Kenntnis
nahme, daß derKurſus am Mittwoch, d. b. April

abends 8 Uhr für Damen und 9 Uhr
für Herren im Gaſthof „Zur Eiſen

bahnbrücke“ beginnt. Geſchätzte Ane àkäist einer von 75.000:modernen Tänze, ſpeziell Walzer.e e eeeeerinkompletter dreitei-
e e S Hose, in gbter forster Stro-Strümpfe für Damen und hinder e e e 2e krawatten S S Dive Heer und ervene 8 Sen Unch Sportwesten Es gibt Kleinigleeiten, die den Geſst verraten g Können Sie sich vorstellen, was Sie für

ſ nd Kinder der im Ganzen ehnt. sehen Sie im en e r e 26.- 39.- 44.- 52.- k.iſi j haben wollen. Deshalb e 3in großer Auswahl zu bilſigsten Preisen! a Wer en R seitichen bei uns bekommen
Schnaiien und Gürtel-Schlaufen gearbeitetKtürzehecher man kann sie also an r e e
e 5 en perten voe ſache geen on braucht Der weiteste Wegen e e e ten u uns lohnt sichnicht zu schwitzen. So denken wi 27 nt sich De hersehurg Buregtraße 248 und Jedem an unsere Kunden (Auch wenn J aus ger eigenen Kieigerfabrigen

Mitglied des Rabattsparvereins h der ſompiette Anzug nur Mic. 17,50 Kkostet-) Das Hau 9
Mersehurg, Weibepfelger Straße 3 (um Gottharüte ch) nane a. S. Elstepen

Kauſt bei unſeren Jnſecenten
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